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gehört die Tafel 1.

Die Kohlen Vorräte des rechtsrheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirks.
Von Bergassessor K u k u k ,  Geologen, und Dr. M i n t r o p ,  M arkscheider der W estfälischen Berggewerkschaftskässe

zu Bochum.

H ierzu die Tafel 1.

Nachdem sich der 11. Internationale Geologen
kongreß zu Stockholm im Jahre  1910 eingehend mit 
der Frage der W eltvarräte an Eisenerz in erfolgreicher 
Weise1 beschäftigt hatte , liegt es dem im Jahre  1913 
in Toronto (Kanada) tagenden 12. Internationalen 
Geologenkongreß als eine seiner Hauptaufgaben ob, 
die Frage der W eltvorräte an Steinkohle zu erörtern 
und eine Zusammenfassung der Berechnungsunterlagen 
in einer dem s. Z. veröffentlichten W erke2 entsprechenden

1 B ö k e r :  Die K rm i t t lu n g  de r  E ise n e rz v o r rä te  D e u tsc h la n d s  und der 
W el t .  G lückauf  1910, S. 420, 457 und  499.

- T h e  i r o n  o r e  r e s o u r c e s  o f  t h e  w o r l d .  An in qu iry  
m a d e  up on  the  in i t ia t ive  o f  t h e  executive  c o m m it tee  of  th e  11. in tern ,  
geo log ical  congress ,  S to c k h o lm  1910. U n te r  M itw irk ung  geo lo g ische r  
I ja n d e sa n s ta l te n  und  von Geologen ve rsch iedene r  L ä nde r  h e ra u s 
gegeben  von dem G e nera lse k re tä r  des Kongresses,  s. a. B ö k e r :  a. a. 
O. S. 457.

Form noch vor der Tagung vorzubereiten'. Zur Durch
führung dieser Aufgabe hat sich der geschäftsführende 
Ausschuß zwecks Mitarbeit wiederum an die geologischen 
Landesanstalten, Einzelgeologen und Bergleute der in 
Frage kommenden Länder der ganzen Wrelt gewandt. 
In Vereinbarung mit der Geologischen Landesanstalt 
zu Berlin hat die Westfälische Berggewerkschaftskasse 
für den rechtsrheinisch-westfälischen Bezirk die Be
arbeitung übernommen.

Mit Rücksicht auf das allgemeine Interesse, das 
einer Erm ittlung der anstehenden Kohlenvorräte des 
rechtsrheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirks en t
gegengebracht werden dürfte, erscheint es angebracht, 
die Ergebnisse der abgeschlossenen Berechnung schon 
heute zu veröffentlichen.
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f Um ein möglichst vollständiges Bild der gesamten 
rechtsrheinischen Kohlenablagerung zu gewinnen, wird 
der Erm ittlung der Vorräte eine kurze zusammen
fassende Darstellung der geologischen Verhältnisse des 
Steinkohlenbezirks (s. auch Tafel 1) vorausgeschickt. 
Eine ausführlichere Behandlung des Gegenstandes, die 
auch die wirtschaftliche Seite berücksichtigt, soll im 
Laufe des J ahres als Veröffentlichung der Geologischen 
Landesanstalt aus dem »Archiv für L agerstä tten 
forschung« erscheinen.

Allgemeine geologische Verhältnisse.

L ag e  u n d  B e g re n z u n g .

Die sich an den Nordabfall des rechtsrheinischen 
Schiefergebirges anlehnende niederrheinisch-westfälische 
Steinkohlenablagerung ist bekanntlich ein Teil des 
ausgedehnten nordwest-europäischen, genetisch einheit
lichen, paralischen Kohlengürtels, der sich am Außen
saume des amorikanisch-variskischen Gebirgsbogens in 
fast ununterbrochener Folge von Kent bis Osnabrück 
erstreckt. W ährend der bei weitem größte Teil des 
Steinkohlengebirges von einer nach Norden an Mächtig
keit zunehmenden Decke jüngerer Schichten überlagert 
wird, tr i t t  es am Südrande in den Ruhrbergen auf einem 
kleinen dreieckigen Gebiete von rd. 500 qkm Fläche, dem 
eigentlichen Ruhrkohlenbezirk, zutage. Seine südliche 
Grenze gegen das alte variskische Gebirge wird durch eine 
ostnordöstlich verlaufende Linie gebildet, die durch Quer
verwerfungen in mannigfacher Weise beeinflußt worden 
ist. Im Südwesten heben sich die einzelnen Muldengebiete 
gestaffelt heraus. Im Westen steht das Karbon unter 
dem Rhein in unmittelbarem Zusammenhang mit dem 
linksrheinischen und weiter im Nordwesten mit dem 
holländisch-limburgischen Steinkohlengebiete. Im Osten 
scheint es sich etwa im Meridian von Soest auszuheben, 
wenigstens steht ein Ausheben für die beiden südlichen 
Mulden fest; ob es sich östlich von diesem Meridian 
wiederum einsenkt, muß als sehr fraglich bezeichnet 
werden. Nach Norden endlich ist eine »natürliche« 
Grenze nicht vorhanden, da bisher jede genügend 
tiefe Bohrung das Steinkohlengebirge angetroffen hat. 
Es darf vielmehr angenommen werden, daß das Stein
kohlengebirge nach Norden den Bereich des z. Z. durch 
Bohrungen nachgewiesenen Verbreitungsgebietes erheb
lich überschreitet und nicht nur den tiefern Untergrund 
der Münsterschen Bucht erfüllt, sondern sich auch noch 
weit in die Norddeutsche Tiefebene erstreckt. Aller
dings dürfte hier die überaus große Mächtigkeit des 
Deckgebirges eine Gewinnung der Kohle auch für die 
Zukunft unmöglich machen.

S t r a t i g r a p h i e  u n d  F lö z v e r h ä l tn i s s e .

Die zur Ausbildung gelangten Schichten der Stein
kohlenformation gliedern sich in U n t e r k a r b o n  (mit 
Kohlenkalk und Kulm) und in O b e r k a r b o n  (mit dem 
flözleeren und dem flözführenden Steinkohlengebirge). 
Sie weisen sowohl untereinander als auch mit dem 
devonischen Untergründe völlige Konkordanz auf. Das 
flözführende Karbon setzt sich vornehmlich aus Schiefer
tonen, sandigen Schiefern, Sandsteinen, Konglomeraten,

vereinzelten Eisensteinbänken und zahlreichen Stein
kohlenflözen zusammen, deren Verteilung innerhalb der 
Gebirgskörper in enger Beziehung zum Flözhorizont 
steht. Gewisse, durch gleichbleibende Eigenschaften 
und leicht wiederzuerkennende charakteristische L eit
merkmale ausgezeichnete Flöze sind durch das ganze 
Revier als »Leitflöze« identifiziert worden. Zu diesen 
Leitschichten gehören in erster Linie die fossilreichen, 
hauptsächlich in der untern, aber, wie neuerdings fest- 
gestellt wurde, auch in den höchsten Horizonten nicht 
selten auftretenden marinen Schichten, ferner Konglo
meratbänke, Eisensteinflöze, Sandsteinbänke, Torf
dolomithorizonte, Süßwassermuschelschichten, pflanzen
führende Schichten usw. Das durchweg aus einem an 
Stigmarien reichen Schieferton bestehende Liegende der 
Flöze weist auf eine »autoclithone« Flözbildung hin.

W ährend die Flöze im allgemeinen vom Hangenden 
zum Liegenden nicht unwesentliche Änderungen in 
chemischer und physikalischer Hinsicht beobachten 
lassen, zeigen sie in wagerechter Erstreckung eine ver
hältnismäßig große Gleichartigkeit. Eines der wichtigsten 
Gesetze besagt, daß der Gasgehalt der Flöze vom 
Hangenden zum Liegenden ganz allmählich sinkt, daß 
dagegen die Verkokungsfähigkeit in demselben Sinne 
bis zur Fettkohlenpartie einschließlich steigt, um dann 
in tiefern Schichten wieder abzunehmen. Nach der 
Beschaffenheit des Koksrückstandes spricht man von 
Sand-, Sinter- und Backkohlen. Diese allem Anscheine 
nach auf primäre Bildungsverhältnisse der Flöze zurück
zuführenden Abweichungen im Chemismus der Kohlen 
hat man zur Einteilung der Flöze in besondere Flöz
horizonte oder Gruppen benutzt. Demgemäß unter
scheidet man vom Liegenden zum Hangenden seit 
langer Zeit: M a g e rk o h le n ,  F e t t k o h l e n ,  G a s k o h le n  
und G a s f l a m m k o h le n .  Diese Gruppen decken sich 
auch einigermaßen mit den durch rein geologische, 
besonders iloristische Merkmale gewonnenen Horizonten. 
In ihrem Alter entsprechen sie der sog. »Saar
brücker Stufe«. Ferner gilt es als eine recht interessante 
Ausnahmen zulassende Regel, daß der Gasgehalt der
selben Flöze von Westen nach Osten steigt, so daß 
z. B. das gleiche Flöz im Osten eine verkokbare Kohle 
führt, das im Westen als reines Magerkohlenflöz anzu
sprechen ist.

Weitere Einzelheiten über die Eigenschaften der 
Kohle in den verschiedenen Horizonten ergeben sich 
aus der Zahlentafel 1.

Über die Grenzwerte, innerhalb deren sich die Gebirgs- 
mächtigkeiten der einzelnen Flözgruppen, die Flözzahl 
und der Kohlenreichtum bewegen, gibt die Zahlen
tafel 2 Aufschluß. Hierzu sei bemerkt, daß zur Erlangung 
zuverlässiger W erte für jede Kohlengruppe nur die 
Grubenaufschlüsse berücksichtigt worden sind, die den 
ganzen Horizont der betreffenden Kohlengruppe er
schlossen haben.

Demnach schwankt also die Gesamtgebirgsmächtig- 
keit des produktiven Karbons zwischen 2650 und 3230 m. 
Sie beträgt im Durchschnitt etwa 2940 m. Die Zahl 
der »absolut« bauwürdigen Flöze bewegt sich zwischen
11 und 66 und beträgt im Mittel 46, während sich die
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Z a h l e n t a f e l  1.

G ruppen
Gas

geha lt

%

K ohlenstoff
gehalt

%

K oks
beschaffenheit

K oks
ausbringen

%

W ärm e 
e inheiten

Leitflöze
H a u p tv e r 

wendungszweck

M agerkohlen 5 - 2 0

COo1©

pu lverförm ig  bis 
gesin ter t

7 8 - 9 8 8800-9200 H auptflöz  und 
M ausegatt

H ausb rand  u nd  In 
dustrie , Feinkohlc  

zu r  B r ik e t t 
herstellung

F e t tk o h le n ........... 20—33 8 5 - 9 0 s ta rk  gebläht, 
silberglänzend

67 -  78 8100-8800 Sonnenschein und 
K a th a r in a

Industrie , Fein- 
k ohle zur K ok s 

herstellung-

G a s k o h le n ........... 3 3 - 3 7 00 T 00 O» schw ach gebacken, 
schwärzlich

6 2 -6 7 7700—S100 Zollverein G aserzeugung

Gasf lam m kohlen 3 7 - 4 5 7 8 - 8 0 gesin tert bis 
pulverig

5 5 - 6 2 7400-7700 B ism arck In dus tr ie  und 
H au sb ran d

Z a h l e n t a f e l  2.

-
Gebirgs- 

m ä h tigkeit

m

K o hlenm äch tigke it

, . a l le r  abso lu t  
a l le r  abso lu t  „ n ci re la t iv  
ba uw ürd ige n  bau w ü rd ig e n

Flöze F lüze  über  
30 çm

m m

Anteil der Kohle am  
G ebirgskörper

a lle r  abso lu t  
a l le r  a b so lu t  und r e la t iv  
b a uw ürd ige n  b a u w ü rd ig e n  

F löze  F löze  über 
30 cm 

% %

F l  32

a lle r  abso lu t  
bauw ürd igen  

F löze

zahl

a lle r  a b so lu t  
und r e la t iv  

bauw ürd igen  
F löze  über 

30 cm

M ag erk o h len ......................................
(von der un te rs ten  W erk san d 
s te inbank  bis Flöz Sonnen 
schein ausschließlich)

1050-1150 3,0—9,0 7 ,5 -1 4 ,5 0 ,3 -0 ,8 0 ,7 -1 ,5 4 - 1 0 1 0 -2 2

im M ittel 1100 6,0 11,0 0,5 1,1 7 16

F e t tk o h le n ..........................................
(von Flöz Sonnenschein bis 
Flöz K atharina  einschließlich)

450—770 13,6-33,0 16,2-37,0 2 ,2 -5 ,3 3 ,1 -  6,7 9 - 2 6 1 8 -4 4

im M ittel 610 23,3 26,6 3,7 4,9 17 31

G a sk o h le n ...........................................
(von Flöz K a th a r in a  bis Flöz 
Bism arck einschließlich)

64 0 -7 6 0 14,6-27,2 24,8-34,1 2 ,0 -3 ,7 3 ,2 -5 ,1 10—22 3 1 - 3 6

im M ittel 700 20,9 29,4 2,9 4,1 16 33

G asflam m k o h len ...............................
(von Flöz B ism arck  bis zum  
hängendsten  K ong lom era t der 
Zeche General B lum enthal)

5 1 0 -5 5 0 6,7—7,0 10,1-13,1 1,2—1,8 2 ,1 -2 ,7 4 - 8 1 0 -1 8

im Mitte! 530 6,8 11,6 1,5 2,4 6 14

S um m e der E inzelw erte  . . . . 9650-3230 37,9—76,2 5 8 ,6 -  98,7 — 3 0 - 6 3 7 3 -1 1 2

S um m e der M it te lw e r te ................ 2940 57,0 78,6 — — 46 94

Zahl der absolut und »relativ« bauwürdigen Flöze (über 
30 cm) auf 69-120, im Mittel auf 94 beläuft. Der Anteil 
der absolut bauwürdigen Kohlenflöze am Gebirgskörper 
(mit 57,0 m Kohle) berechnet sich zu 2%, derjenige der 
absolut und relativ bauwürdigen, Flöze (mit 78,6 m 
Kohle) dagegen, zu 2,7%. .

Zu diesem durch Bergbau aufgeschlossenen rd. 2900 m 
mächtigen Steinkohlengebirge kommen noch mehrere 
H undert Meter Gasflammkohlen der sog. »Dorstener 
Schichtengruppe«, die erst vor wenigen Jahren im 
Nordwesten (nördlich, von der Lippe) erbohrt worden sind, 
und die rd. 1000 m mächtigen »Osnabrücker Schichten«,

IDEMIA GÓRNICZO-HIT
K*U

so daß die Gesamtmächtigkeit mindestens 4000 m be
tragen dürfte, zumal die als jüngste Ablagerung des west
fälischen Karbons anzusprechenden Dorstener Schichten 
mit den deutlich charakterisierten jüngern Osnabrücker 
Schichten noch keineswegs gleichgestellt werden können.

Zwecks besserer Übersicht sind in der nachstehenden 
Zahlentafel 3 die Kohlenmächtigkeiten (Mittelwerte) 
aus allen vier Kohlengruppen des ganzen Bezirks nebst 
ihrem prozentualen Anteil an der ganzen Kohlenmasse 
jeder Einzelgruppe, u. zw. getrennt nach absolut bau 
würdigen, relativ bauwürdigen und unbauwürdigen 
Kohlenflözen, zusammengestellt.

ICZ0-HUTNICZA

B ł B L I G W ^ K A
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Z a h l e n t a f e l  3

K ohlenm ächtigkeiten  
(M ittelwerte aus dem ganzen Bezirk)

K ohlen

gruppe

in  abso lu t  
b a u w ü rd ig e n  

Flözen 
| von der 

ganzen 
Kohleu- 
masse

m o/o

in re la t iv  
b a u w ü rd ig e n  

Flözen
tod der 
ganzen 
Kolilen- 
masse 

m ! »/„

in
u l) ba  u w ürdi"(in 
K oh lenstre i fcn  

| Ton- der 
gamea 
Koh'cn- 

| massc 
m i •/„

in allen 
Flözen und 

Kohlen- 
slreifen 

zus.

in

Mager
kohlen 6,0 46 6,0 46 1/1 8 13,1

Fettkohlen 23,3 82 3,3 12 1,8 6 28,4
Gaskohlen 20,9 65 8,5 26 3/1 9 32,5
Gasflamm-

kohlen 6,8 52 4,8 36 1,6 12 13,2
zus. 57,0 65 22,6 26 7,6 9 ’ 87,2

Unter a b s o lu t  bauwürdigen Flözen sind solche 
Flöze verstanden, die schon mit Vorteil gebaut worden 
sind oder nach bergmännischen Erfahrungsgrundsätzen 
voraussichtlich gebaut werden können. Eine Mächtig
keitsgrenze wurde nicht zugrunde gelegt, da sie die 
Bauwürdigkeit nicht eindeutig bestimmen kann. 
Ihre Feststellung beruht z. T. auf persönlichen Unter
suchungen an Ort und Stelle, z. T. auf Angaben der 
Zechenverwaltungen.

Als r e l a t i v  bauwürdig sind die übrigen Flöze mit 
mehr als 0,30 m reiner Kohlenmächtigkeit bezeichnet 
worden. Diese von der Leitung des kanadischen Kon
gresses als untere Grenze der Bauwürdigkeit angesehene 
Mächtigkeit von 0,30 m entspricht auch etwa derjenigen, 
die heute in Westfalen als untere Grenze der technischen 
Gewinnungsmöglicbkeit betrachtet wird. Tatsächlich 
sind solche Flöze stellenweise gebaut worden oder sollen 
in Angriff genommen werden. Ihre Erm ittlung erfolgte 
auf dieselbe Weise wie die der absolut bauwürdigen Flöze.

Als u n b a u w ü r d i g  wurden schließlich alle Kohlen
streifen und -packen unter 0,30 m angesehen einschließ
lich derjenigen, die in unreinen Flözen liegen.

T e k to n ik .

Das Faltungsbild der niederrheinisch-westfälischen 
Steinkohlenablagerung ist in charakteristischer Wreise 
ausgeprägt, wenn auch die Stärke der Faltung hinter 
der des weiter westlich anschließenden Wurmbeckens 
und der belgisch-französischen Becken erheblich zurück
steht. Die Eigenart des Faltungsbildes offenbart sich 
in dem Auftreten zahlreicher, verhältnismäßig einfach 
gebauter, ostnordöstlich streichender Falten, die ihre 
E nts tehung  einem vor der Bedeckung mit jüngern 
Schichten zur Spätkarbonzeit tangential von Süd
osten wirkenden Schube verdanken. Die Tektonik 
des gesamten Faltensystems läßt eine gewisse Gesetz
mäßigkeit nicht verkennen. Fünf wohlausgebildete breite 
Mulden werden durch ebenso viele schmale und stark 
zusammengepreßte, nach Norden an Breite zunehmende 
H auptsätte l getrennt. In der Richtung von Süden 
nach Norden gewinnen auch noch die Mulden an Breite 
und Tiefe und verlieren' an Stärke der Faltung. Zudem 
zeigen sie von Westen nach Osten neben einer schwachen 
Erbreiterung ein allmähliches Einsinken etwa bis zum

Meridian von Dortmund, um dann wieder, wenigstens 
für die südlichen Mulden, ein Ausheben nach Osten 
erkennen zu lassen.

Von alters her werden zur Erlangung eines bessern 
Überblickes über das Faltengewirr sog. H aup t
sättel und Hauptmulden durch Namen herausgehoben. 
Man unterscheidet von Süden nach N orden:

W ittener Mulde
Stockumer Sattel

Bochumer Mulde
W attenscheider Sattel

Essener Mulde
G elsen k irch en e r  Sattel

Emscher-Mulde
Zweckel-Auguste Victoria-Sattel

Lippe-Mulde
Dorstener Sattel.

Da sich das gesamte Steinkohlengebirge, als ein
heitlicher Gebirgskörper betrachtet, mit etwa 5—7° 
nach Norden einsenkt, während die Abrasionsfläche 
unter dem Deckgebirge mit 1—3° nach Norden einfällt, 
werden Sättel und Mulden gegen Norden flözreicher, 
so daß jede nördlichere Mulde immer jüngere Schichten, 
d. h. höhere Horizonte birgt als die ihr südlich vorgelagerte 
(vgl. das Profil auf Tafel 1). So führt die W ittener Mulde 
vorwiegend Magerkohlen und nur an einigen vornehmlich 
durch Grabeneinbrüche geschützten Stellen F e t t 
kohlen. Die Bochumer und die Essener Mulde dagegen 
bergen außer Magerkohlen hauptsächlich Fettkohlen 
und in bevorzugten Grabengebieten auch schon Gas
kohlen und Gasflammkohlen. Die Emscher- und Lippe- 
Mulde sind mit Flözen aller Gruppen erfüllt.

Diese Gesetzmäßigkeit des Faltenbildes und die 
damit in Verbindung stehende Verteilung der Kohlen
gruppen weist örtlich erhebliche Abweichungen auf. 
Besonders hat die Abrasion, durch welche vornehmlich 
die Sättel s tark  in Mitleidenschaft gezogen worden 
sind, an manchen Stellen im Norden und Nordosten am 
Gelsenkirchener und am Zweckel - Auguste Victoria- 
Sattel auf weite Flächen Fettkohle und Magerkohle unter 
dem Deckgebirge freigelegt, wo man den a ltem  An
schauungen entsprechend Gasflamm- und Gaskohle 
erwarten mußte. Demgemäß hat z. B. das früher als 
sehr umfangreich angesehene Verbreitungsgebiet der 
Gasflammkohle eine starke Einschränkung erfahren, 
zumal die Ergebnisse der Bohrungen des letzten Jahr
zehnts, besonders der fiskalischen Bohrungen bei Senden, 
Hoetmar und Everswinkel, dargetan haben, daß im 
Nordosten (östlich vom Wulfener Sprung) mit Aus
nahme eines in der nordwestlichen Verlängerung des 
Königsborner Grabens gelegenen Gebietes keine Gas
flammkohle mehr vorhanden ist.

Abgesehen von der Faltung wird die Tektonik auch 
noch von Störungen verschiedenster Art beherrscht. 
Zahlreiche ausgedehnte querschlägig verlaufende Sprünge 
von teilweise erheblichen Verwurfshöhen und steilem 
Einfallen sowie untergeordnet einige geringmächtige 
»echte«Verschiebungen zerreißen die Falten und schneiden 
eine Reihe deutlich erkennbarer, gegeneinander ver
worfener und in der Höhenlage verschobener Schollen
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von sehr verschiedener Breiten- und Längenausdehnung 
heraus, die, in nordwestlicher Richtung über das Gebiet 
mehrerer Mulden herüberreichend, teils als Gräben oder 
Horste, teils als Staffelbruchzonen entwickelt sind. Je 
nach dem Ausmaß der Verwurfshöhen der sie ein
fassenden Querstörungen und je nach ihrer tektonischen 
Eigenart ist die Kohlenführung der Schollen sehr ver
schieden. U nter ihnen spielen naturgem äß die als 
Gräben ausgebildeten Streifen, die in vielen Fällen wert
volle Kohlenhorizonte vor Denudation und Abrasion 
zu schützen vermochten, wegen ihrer wirtschaftlichen 
Bedeutung die Hauptrolle.

Nördlich von der Lippe sowie gegen Nordwesten in 
der Richtung auf den Rheintalgraben zu werden die 
ausgeprägten Falten des Steinkohlengebirges allmählich 
flacher und gehen langsam in schwache Wellenformen 
über. W eiter nach Norden und W'esten nimmt die Ab
lagerung einen typischen Schollengebirgscharakter an, 
wie er links vom Rhein überwiegt.

Noch weiter nördlich an der holländischen Grenze 
herrscht wieder eine durch Ostwestbrüche charakteri
sierte starke jüngere Faltung postkretazeisch-prae- 
tertiären Alters vor, infolge deren sich das Steinkohlen
gebirge in einer für die Gewinnung günstigen Teufe 
befindet. Ebenfalls jüngem Alters ist das Falten- und 
Bruchsystem der drei Osnabrücker Steinkohlengebirgs- 
schollen, das mit der in postkretazeischer bis alttertiärer 
Zeit eingetretenen Osningfaltung im engsten Zusammen
hang steht.

Große Bedeutung für die Lagerungsverhältnisse be
sitzen auch die teilweise durch ein erhebliches Ausmaß 
ausgezeichneten Überschiebungen. W ährend die Mehr
zahl der auf große streichende Entfernungen zu 
verfolgenden, meist den Südrand Tder H auptsätte l be
gleitenden altern Hauptüberschiebungen gefaltet sind, 
wie z. B. der Sutan und die Gelsenkirchener Über
schiebung, sind die weitaus zahlreichem jüngern 
Überschiebungen durchweg ungefaltet geblieben.

D e c k g e b i r g s v e r h ä l tn i s s e .

Das im Süden zutage ausgehende Steinkohlengebirge 
wird nördlich von einer über Duisburg und Bochum 
nach Unna, d. h. von Westen nach Osten verlaufenden 
Linie von dem hauptsächlich aus Schichten trans- 
gredierender o b e r e r  Kreide (Cencman, Turon, Emscher 
und Senon) sowie aus geringmächtigem Diluvium be
stehenden ungefalteten Deckgebirge diskordant über
lagert. Von dieser Grenzlinie aus nimmt die Mächtig
keit des Deckgebirges nach Norden ziemlich regelmäßig 
zu und  erreicht bei Münster schon etwa 1400 m, ohne 
daß sich hier, wie früher verm utet wurde, die am 
Nordwest- und N ordostrand der Münsterschen Bucht 
auftretenden Stufen der u n t e r n  Kreide, des B u n t
sandsteins und des Zechsteins, einstellen. Gegen 
W esten und Nordwesten hebt sich die Kreidedecke 
in einer von Duisburg aus bogenförmig etwa über 
Berken, Öding und weiter nach Nordosten verlaufen
den Linie wieder heraus, während ihre östliche bzw. 
nordöstliche Grenze vom Osning gebildet wird.

Wie die zahlreichen Gruben- und Bohraufschlüsse 
zeigen, stellt die Oberfläche des Steinkohlengebirges mit 
Ausnahme des nordwestlichen Teiles eine fast tischebene, 
mit etwa 1—3° flach nach Norden einfallende, im 
Osten stärker als im Westen geneigte Abrasionsfläche 
dar, die als ein Erzeugnis des südwärts vorgedrungenen 
Cenomanmeeres aufzufassen ist. Da das Streichen der 
Deckgebirgsschichten westöstlich, das des Steinkohlen
gebirges aber ostnordöstlich ist, d. h. mit ihm einen 
spitzen Winkel bildet, so wächst das Deckgebirge auch 
im Streichen der Falten gegen Nordosten. An einigen 
Stellen weist diese Ebene jedoch mehr oder minder 
starke Unebenheiten auf, die zum kleinsten Teil auf 
nicht eingeebnete Gesteinrücken zurückzuführen sind, 
größtenteils aber, u. zw. vornehmlich im Nordwesten 
(im und am Rheintalgraben), starke Niveaustürze, 
sog. Mergelabstürze darstellen, die durch jüngere 
Bewegungsvorgänge des Deckgebirges auf wieder auf
gerissenen alten Karbonstörungen hervorgerufen worden 
sind. Auf diese Weise können in Gebieten mit großen 
Deckgebirgsmächtigkeiten Horste mit weit geringerm 
Deckgebirge herausgebildet werden, wie es z. B. südlich 
von Münster der Fall ist (vgl. die Bohrungen in der 
Übersichtskarte auf Tafel 1).’

Im Nordwesten treten zwischen Karbon und Kreide 
diskordant abgelagerte Schichten der Trias (Bunt
sandstein) und der Dyas (Zechstein) auf, von denen die 
letztem wertvolle, bauwürdige Stein- und Kalisalze 
führen. Infolge tektonischer, Gräben und Horste er
zeugender Beeinflussung ist die auch durch wiederholte 
Abrasionsvorgänge in Mitleidenschaft gezogene Süd- 
bzw. Südostgrenze dieser Formationen als gezackte 
Linie ausgebildet, die auf den Horsten nach Norden 
zurück- und in den Gräben nach Süden vorspringt. Die 
nordwestlich verlaufenden Grenzlinien der Gräben und 
Hoerse stehen mit den vorerwähnten Deckgebirgs- 
störungen in engem Zusammenhang.

Längs eines Streifens rechts vom Rhein im Ge
biet des Rheintalgrabens erscheint auch noch Tertiär.

Am Nordwestrande des Münsterschen Beckens er
leidet die im allgemeinen ziemlich regelmäßige Deck- 
gebirgszunahme eine erhebliche Einbuße, indem das 
Steinkohlengebirge an der holländischen Grenze bei 
Winterswijk und Öding (einschließlich seines Deck
gebirges bis zur obern Kreide) eine so starke Aufwölbung 
erfahren hat, daß es auf großem Gebieten wieder in 
einer für den Bergbau aussichtsreichem Teufe auftritt. 
Dagegen läßt sich die Frage nach der Mächtigkeit des 
Deckgebirges am Nord- und Nordostrande des 
Münsterschen Beckens noch nicht ausreichend beant
worten, da Bohrungen fehlen, und da man tro tz  des 
zweifellos bestehenden Zusammenhanges zwischen dem 
westfälischen Steinkohlengebirge und den drei kleinen 
bei Osnabrück aus jüngern Deckgebirgsschichten auf
tauchenden Karboninseln am Piesberg, Hüggel und 
Schafberg über die Art und Wreise dieses Zusammen
hanges nur auf mphr oder minder begründete Ver
mutungen angewiesen ist. Immerhin erscheint es keines
wegs ausgeschlossen, daß auch noch nördlich von Münster 
in der R ichtung auf die erwähnten Karbonvorkommen
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Gebiete vorhanden sind, die dem Bergbau günstige 
Aussichten eröffnen.

Ermittlung der anstehenden K ohlenm engen.

U n te r la g e n .

Als Unterlage für die rechnerische Erm ittlung der 
anstehenden Kohlenmengen wurde zunächst ein 
großer, den ganzen rechtsrheinischen Steinkohlen
bezirk umfassender Grundriß von 1,5 qm Fläche 
im Maßstab 1 : 75000 angelegt und mit einem rech t
winkligen Koordinatennetz mit dem Nullpunkt Bochum 
versehen. In diesen Grundriß wurden die Grenzen der 
drei in Betracht kommenden Zonen, der S c h a c h tz o n e ,  
der B o h r lo c h z o n e  und der u n a u f g e s c h lo s s e n e n  
Z o n e  eingetragen.

Die S c h a c h tz o n e  wird im Süden in natürlicher 
Weise durch das Ausgehende der untern Grenzfläche des 
flözführenden Steinkohlengebirges, im Westen durch 
die Mittellinie des Rheines begrenzt, während die 
Grenzen im Norden und Osten entsprechend der 
Bezeichnung Schachtzone durch die Verbindungslinien 
der äußern Schachtanlagen gebildet werden. Dabei 
sind jedoch einzelne Schächte, die so weit nach Norden 
und Osten vorgeschoben liegen, daß das zwischen ihnen 
und der eigentlichen Schachtzone befindliche Gebiet 
nicht als völlig aufgeschlossen angesehen werden 
kann, der Bohrlochzone zugewiesen worden (s. die 
Übersichtskarte der Tafel 1). Die Begrenzungslinien 
zeigen im einzelnen folgenden Verlauf: am Rhein be
ginnend über die Schachtanlagen.Deutscher Kaiser II/V , 
Hugo bei Holten, Zweckel I / I I ,  Ewald-Fortsetzung I /I I ,  
Emscher - Lippe I / I I ,  W altrop I / I I ,  Victoria I / I I ,  
Werne I / I I ,  Radbod I /I I ,  Maximilian I / I I ,  Königs
born I I I / IV ,  Friederika bei Unna und von hier aus 
im Meridian nach Süden bis zum Ausgehenden. Die 
den genannten Schächten beigeschriebenen Zahlen 
geben die Teufen bis zum Steinkohlengebirge an, die 
Meereshöhen der Tagesoberfläche schwanken zwischen 
+40 m im  Westen und +70 m im Osten. Von Königs
born aus nach Friederika steigt das Gelände bis"jl40 m 
Meereshöhe an.

Der Flächeninhalt der Schachtzone wurde plani- 
metrisch zu 1532 qkm ermittelt. £

An die Schachtzone schließt sich nach Norden und 
Osten die B o h r lo c h z o n e  an, die im Westen durch 
den Rhein und im Norden und Osten durch die Grenzen 
der bisher auf Grund von Tiefbohrungen verliehenen 
Felder eingefaßt wird. Die Bohrungen Heinrichshall 1, 
Wesel 4, Lothringen 1 und 9, Frischgewagt 3, Haltern 2, 
Lüdinghausen 8 und 34, Ascheberg 12— 15, Westfalen 15, 
Lippborg, Aurora 2 und Dreihausen bezeichnen angenähert 
den Verlauf der nördlichen und östlichen Grenze der 
Bohrlochzone. Mit ihrem östlichen Teile greift diese 
Zone in einem Bogen um die Schachtzone herum und 
wird im Süden durch die untere Grenze des flözführenden 
Steinkohlengebirges abgeschlossen. Nicht in die Bohr
lochzone einbezogen worden sind die bergfiskalischen 
Felder Rees, An den Borkenbergqn und Münsterland 
sowie die an Rees bzw. Münsterland anschließenden 
kleinern Felder Alfred 1 der Steinkohlenbohrgesellschaft

Münsterland und Münster 1— 5 des Deutsch-Öster
reichischen Kohlenbergbauvereins. In den genannten 
Feldern stehen nur vereinzelte Bohrungen, so daß von 
einem Aufschluß der Felder nicht gesprochen werden 
kann. Bei den genannten Bohrungen sind die Teufen 
angegeben; die Meereshöhen der Erdoberfläche schwanken 
zwischen + 20  m im Westen und + 8 0  m im Osten.

Der Flächeninhalt der Bohrlochzone beträgt nach der 
planimetrisch vorgenommenen Feststellung 1728 qkm.

Die u n a u f g e s c h lo s s e n e  Z o n e  wird im Süden 
durch die Bohrlochzone, im Westen durch den Rhein 
und den Meridian von Rees, 6 0 24' östlich von Green
wich, im Nord westen durch die Reichsgrenze gegen 
die Niederlande, im Norden durch den Parallelkreis 52° 
nördlicher Breite und im Osten durch den Meridian 
von Soest, 8° 6 ' östlich von Greenwich, begrenzt. In dem 
östlichen Teile greift sie in einem Bogen um die Bohrloch
zone herum, ähnlich wie diese um die Schachtzone. Der 
Abschluß der dritten Zone durch den Meridian von 
Rees, die niederländische Grenze und den 52. Breiten
grad ist bis zu einem gewissen Grade willkürlich, da 
tro tz  der wenigen Aufschlüsse angenommen werden 
kann, daß sich das tatsächliche Verbreitungsgebiet der 
Steinkohle noch weit nach Nordwesten und Norden über 
den 52. Breitengrad hinaus erstreckt. Dagegen verläuft 
die östliche Grenze des flözführenden Steinkohlengebirges 
mit großer W ahrscheinlichkeit ungefähr im Meridian von 
Soest, wie es auf der Übersichtskarte angedeutet worden 
ist. Jedenfalls t r i t t  innerhalb des so eingegrenzten Ge
bietes das Steinkohlengebirge m it Bestim m theit auf, wie 
mehrere im Westen und Osten niedergebrachte Boh
rungen bewiesen haben (s. die Ü bersichtskarte der 
Tafel 1). Aus den le tz tem  sowie den an der Grenze der 
Bohrlochzone stehenden Tiefbohrungen ergibt sich die 
Mächtigkeit des Deckgebirges zu rd. 1300 m, so daß bis 
2000 m Teufe durchschnittlich 700 m flözführendes 
Steinkohlengebirge verbleiben. Zweifellos ist ein Teil 
davon auch außerhalb der im Nordosten und Norden 
angenommenen Grenzen der unaufgeschlossenen Zone 
noch vorhanden. Die im rechtsrheinisch-westfälischen 
Bezirk tatsächlich anstehenden Kohlenmengen sind 
daher noch weit größer als die in den* drei Zonen be
rechneten.

iy Der 'Flächeninhalt der  unaufgeschlossenen Zone 
wurde zu 2910 qkm erm itte lt;  der Inhalt der drei 
Z onen | zusammen beträgt also 6170 qkm.

In den besprochenen Grundriß wurden sämtliche 
Schachtanlagen und Bohrungen eingetragen, in die 
Schachtzone ferner die Leitflöze der einzelnen Kohlen
gruppen und die Verwerfungen. Die Unterlagen dazu 
entstam m en der aus den amtlichen Grubenbildern 
1 : 2 000 entstandenen großen Flözkarte 1 : 10 000 des 
westfälischen Steinkohlenbeckens; die Aufschlüsse der 
einzelnen Schachtanlagen erfuhren eine Ergänzung 
nach dem Stande des Jahres 1912. Da das Deckgebirge 
nach Norden hin einfällt, wurden für die grundrißliche 
Darstellung die Höhenlagen 0 ,-150, -300, -450  usw. 
gewählt, wie eä z. B. schon in der dem I. B and des 
Sammelwerkes beigegebenen geognostischen Übersichts
karte geschehen ist.
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Sodann wurden rechtwinklig zum Generalstreichen 
der Sätte l und Mulden, also in der Richtung Südsüdost 
nach Nordnordwest, in Abständen von durchschnittlich 
2,3 km 39 Querprofile von zusammen 762 km oder 
durchschnittlich 19,5 km Länge ebenfalls im Maßstab 
1 : 75 000 gelegt. Die Unterlagen für 36 Profile waren 
in dem bekannten, die Lagerungsverhältnisse im rechts
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirk darstellenden 
Glasmodell 1 : 10 000 bereits vorhanden. Sie wurden 
auf den S tand  von 1912 gebracht und um 3 Profile im 
Osten des Bezirks vermehrt

Im Anschluß an die zeichnerischen Darstellungen 
für die Schachtzone erfolgte die Bearbeitung der Bohr
lochzone auf Grund der Ergebnisse sämtlicher Bohrungen 
sowie der vereinzelten Schachtaufschlüsse unter Be
rücksichtigung der tektonischen Verhältnisse des Gebietes. 
Grundriß und Profile würden dementsprechend ergänzt. 
Im Osten kamen noch 3 neue Profile hinzu, so daß 
im ganzen 42 Querprofile von zusammen 842 km oder 
durchschnittlich je 20 km Länge Vorlagen. Von diesen 
erhielten jedoch nur 26 in gleichmäßiger Verteilung eine 
Ausdehnung auf die Bohrlochzone. In die Profile wurde 
der Verlauf der Tagesoberfläche auf Grund der Höhen
kurven der Meßtischblätter 1 : 25 000 eingetragen. 
In  dem Gebiete bestehen im allgemeinen keine 
sehr erheblichen Höhenunterschiede; die Meereshöhen 
schwanken zwischen 250 m südlich von der Ruhr und 
etwa 50 m an der nördlichen Grenze der Bohrloch
zone. In der Schachtzone wurde eine mittlere Meeres
höhe von 87 m und in der Bohrlochzone von 59 m 
erm ittelt. Bei der E intragung der Teufenstufen 1000, 
1200, 1500 und 2000 m in die Profile ist eine mittlere 
Meereshöhe von 70 m angenommen worden, weil im 
Norden die tiefer gelegenen Gebiete vorherrschen; im 
übrigen sind die kleinen Unterschiede im Maßstab 
1 :75  000 unmerklich.

Das Verhältnis der anstehenden Kohlen zur Gebirgs- 
mächtigkeit der einzelnen Kohlengruppen wurde auf 
Grund der von jeder Schachtanlage vorhandenen und 
auf den heutigen S tand ergänzten Normalprofile für 
die verschiedenen Kohlengruppen getrennt berechnet. 
Die auf diese Weise in der Schachtzone gewonnenen 
Werte sind auch für die Bohrlochzone beibehalten 
worden, weil sie offenbar den wirklichen Verhältnissen 
näher kommen als die auf Grund der wenigen genügend 
tief in das Steinkohlengebirge niedergestoßenen B oh
rungen ermittelten Werte.

Von den Lagerungsverhältnissen in der unauf
geschlossenen Zone ließen sich naturgem äß keine Grund- 
und Aufrisse entwerfen, die Anspruch auf Zuverlässigkeit 
erheben könnten. Aus dem allgemeinen geologischen 
Aufbau des Steinkohlengebirges im Norden des Gebietes 
sowie den Aufschlüssen in den wenigen in dieser Zone 
stehenden Bohrungen läß t sich nur entnehmen, daß 
im westlichen Teile der Zone vorwiegend Gasflamm- 
und Gaskohlen zu erwarten sind, während im m ittlern 
und östlichen Teile Gas- und Fettkohlen  vorherrschen, 
Gasflammkohlen dagegen stark  zurücktreten. Wie 
bereits oben bem erkt wurde, ist m it einer durchschnitt
lichen Mächtigkeit des Deckgebirges von rd. 1300 m zu

rechnen. Im westlichen Teile von etwa 1000 qkm Flächen
inhalt wurde die aus der Schachtzone bekannte durch
schnittliche absolut bauwürdige Kohlenmächtigkeit von
6,8 m auf 530 m Gebirgsmächtigkeit der Gasflamm- 
kohlengruppe und von 20,9 auf 700 m der Gaskohlen
gruppe, oder im Mittel \o n  27,7 m auf 1230 m gleich 2,3 % 
des anstehenden flözführenden Steinkohlengebirges 
angenommen. Für die m ittlern und östlichen Teile von 
'1910 qkm Flächeninhalt wurden für die Gaskohlen
gruppe wiederum 20,9 m und für die Fettkohlengruppe 
von 610 m Gebirgsmächtigkeit 23,3 m Kohle oder im 
Mittel 44,2 m auf 1310 m gleich 3,4% des Gebirgskörpers 
eingesetzt. Für die Teufen unterhalb 2000 m sind im 
westlichen Teile der Zone vorwiegend Gas-, F e tt-  und 
Magerkohlen mit einer durchschnittlichen Mächtigkeit 
von 2,1 % des 2410 m dicken Gebirgskörpers dieser drei 
Gruppen angenommen worden, im östlichen Teile 
dagegen vorwiegend Fett- und Magerkohlen mit 
1,75% des 1710 m mächtigen Gebirgskörpers. Der 
Anteil der relativ bauwürdigen und der un bauwürdigen 
Kohlen ergibt sich nach Zahlentafel 3.

A u s f ü h r u n g  d e r  B e r e c h n u n g e n .

Aus den besprochenen Grundrissen r und Profilen 
der Schacht- und Bohrlochzone wurden die streichenden 
Längen und flachen Bauhöhen, letztere für die einzelnen 
Teufenstufen 0— 1000, 1000— 1200, 1200— 1500,
1500—2000 und 2000 m bis zum Liegenden des flöz
führenden Gebirges (unterste Werksandsteinbank) er
mittelt. Die streichenden Längen ergaben sich in 
einfacher Weise aus den mittlern Abständen der 
einzelnen Profillinien, die nach Südsüdosten hin etwas 
konvergieren. Da die Flöze vielfach gefaltet sind, so 
treten allerdings auch im Grundriß Unregelmäßigkeiten 
im Streichen bzw. Sattel- und Muldenwendungen auf, 
die jedoch nicht berücksichtigt worden sind, weil sich 
ihr Einfluß auf die Berechnung der anstehenden 
Kohlenmengen auf Grund der zahlreichen Profile im 
Mittel annähernd auf hebt. Die flachen Bauhöhen 
wurden mit Hilfe eines Kurvimeters festgestellt. Um 
z. B. die mittlere flache Bauhöhe in der Fettkohlen
gruppe zu bestimmen, wurden die flachen Bauhöhen 
der Leitflöze K atharina und Sonnenschein ermittelt 
und der Durchschnitt aus beiden für die ganze Kohlen
gruppe angenommen. Bei diesem Verfahren sind zweifel
los örtliche Unrichtigkeiten entstanden, weil die ver
schiedenen Leitflöze mehr oder weniger weit in die ein
zelnen Teufenstufen hineinragen, so daß sich abwechselnd 
zu große und zu geringe Bauhöhen ergeben. Ferner 
herrschen abwechselnd obere und untere an Kohlenreich
tum  verschiedene Teile einer Gruppe vor, während bei 
der Berechnung der Kohlenmengen Mittelwerte für die 
ganzen Kohlengruppen eingesetzt worden sind. Da 
jedoch zahlreiche Faltungen auftreten und in der Schacht
zone 39, in der Bohrlochzone 26 Profile benutzt wurden, 
so ergibt sich ein guter Mittelwert, wie auch aus der 
Gegenüberstellung der Summe der zwischen den einzelnen 
Teufenstufen erm ittelten Kohlenmengen mit den zur 
N achprüfung von 0 -2000  m Teufe berechneten hervor
geht. Die Abweichungen betragen in der Schachtzone
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höchstens 1,0, im Durchschnitt 0,6% und in der weniger 
gefalteten Bohrlochzone 4,3 % im Höchstfälle und 2,5 % 
im Mittel. In diesen Abweichungen sind die unvermeid
lichen Fehler der Kurvimetereinstellungen und -ab- 
lesungen, deren Einflüsse bei dem kleinen Maßstab 
1 : 75 000 verhältnismäßig groß ausfallen, bereits ent
halten. Eine selbsttätige Ausgleichung der durch das 
Ausheben und Einsenken von Sätteln und Mulden en t
stehenden Abweichungen vom gleichmäßigen Verlauf 
der Flöze findet in gewissem Grade auch dadurch s ta tt,  
daß bei der flachen Bauhöhe jedesmal das Mittel aus 
zwei benachbarten Profilen gebildet und in die Berech
nung eingesetzt worden ist.

Die Summen der Produkte aus den streichenden 
Längen und dem Mittel der flachen Bauhöhen ergeben 
die Abbauflächen in den verschiedenen Kohlengruppen. 
Diese Flächen wurden mit der mittlern Mächtigkeit 
der Kohlengruppen multipliziert und so die anstehenden 
Kohlenmengen gefunden. Nach diesem Verfahren ist 
in der Schacht- und Bohrlochzone gerechnet worden. 
Etwas abweichend davon gestaltete sich die E r 
mittlung der flachen Bauhöhe in der Gasflammkohlen- 
gruppe, die in der Schacht- und Bohrlochzone nur in 
je 12 Profilen vorkommt. Da diese Gruppe nur im 
Liegenden durch ein Leitflöz, im Hangenden jedoch 
überall durch das Deckgebirge begrenzt wird, so wurden 
die zwischen dem Leitflöz Bismarck und dem Deck
gebirge liegenden Flächen planimetrisch berechnet und 
daraus die flachen Bauhöhen abgeleitet. Es ist zuzu
geben, daß das letztere Verfahren genauer als das im 
allgemeinen angewendete ist. Noch bessere Ergebnisse 
würde man erzielen, wenn man den Bezirk auch durch 
Längenprofile in einzelne Streifen zerlegte. Der erzielte 
Gewinn an Genauigkeit würde aber in keinem richtigen 
Verhältnis zu der aufzuwendenden Mühe stehen, weil 
für die Kohlenmächtigkeiten innerhalb jeder Gruppe 
Mittelwerte eingesetzt werden müssen, die zwar für jedes 
Profil aus vorhandenen Aufschlüssen ermittelt worden 
sind, bei denen aber örtlich erhebliche Abweichungen 
Vorkommen können. Besonders ist zu beachten, daß 
die aus Aufschlüssen in den obern Teufen ermittelten 
Kohlenmächtigkeiten auch für die untern Teufen bei
behalten worden sind. Ebenso liegt in der Annahme 
gleicher Verhältniszahlen zwischen Kohle und Gestein 
in der Schacht- und Bohrlochzone eine gewisse Willkür. 
Anderseits darf die Vermehrung der anstehenden Kohlen
mengen durch die Faltungen nicht überschätzt werden. 
Sie beträgt z. B. in der Schachtzone in der Fallrichtung 
nur rd. 25 %; in der Streichrichtung ist der Gewinn 
natürlich noch ganz erheblich geringer.

In der unaufgeschlossenen Zone ergeben sich die an
stehenden Kohlenmengen in einfacher Weise aus dem 
Flächeninhalt der Zone und dem prozentualen Anteil 
der Kohlenmächtigkeit an der Mächtigkeit des zwischen 
den Teufen 1300-1500, 1500-2000 und 2000 m bis zum 
Liegenden des anstehenden flözführenden Gebirgskörpers.

E r g e b n i s s e  d e r  B e r e c h n u n g e n .

Die Ergebnisse der nach den vorstehenden Grund
sätzen durchgeführten Berechnungen sind in den

folgenden Zahlentafeln zusammengestellt. Die an 
stehenden Kohlenmengen sind in Mill. cbm angegeben, 
die Tonnenzahlen sind also um etwa 27% größer. Setzt 
man diese 27 % für Abbauverluste in Rechnung, so be
deuten die aufgeführten Zahlen die Kohlenmengen in 
Mill. t. Von den für die Schachtzone bis 1000 m Teufe 
erm ittelten Zahlen sind die bereits abgebauten Kohlen
mengen von insgesamt rd. 1900 Mill. t in Abzug zu 
bringen; davon entfallen nach dem Durchschnitt der 
Jahre 1898— 19091 rd. 27% =  500 Mill. t auf Gas
flamm- und Gaskohlen, rd. 62% — 1200 Mill. t auf F e t t 
kohlen und rd. 11% =  200 Mill. t auf Magerkohlen.

Z a h l e n t a f e l  4.

A b s o lu t  b a u w ü r d i g e  K o h le n .

T e u f e n -

s t u f e n

Gas-
flam m -
k oh len

Gas-
koli len

F e t t 
koh le n

M ager
k o h le n in s g C i a n t

Mill. Mill. Mill. Mill . I Mill.
m cbm | % ebm | % cbm  1 % c b m  | % c b m  ! %

Schachtzone (Flächeninhalt 1532 qkm).

0—1000 533 100 5 815 75 10 391 58 5 969 35 22 708 53
1000-1200 0 0 731 9 2 986 17 1 589 9 5 306 12
1200-1500 0 0 1051 14 2 545 14 2 212 13 5 808 13
1500-2000 0 0 159 2 1 792 10 3 677 22 5 628 13
2000 bis z. 
Liegenden 
des flöz
führenden 
Gebirges 0 0 7 0 211 1 3 626 21 3 844 9

zus. 533 100 7763 Too 17 925 100 17 073 100 143 294 100

Bohrlochzone (Flächeninhalt 1728 qkm).

0 -1 0 0 0 1 061 31 2 973 16 2 745 9 929 5 7 70S, 11
1000-1200 1 240 36 3 708 20 3 241 10 556 3 8 745 12
1200-1500 613 18 3 797 20 4 913 16 1 132 6 10 455 14
1500-2000 
2000 bis z. 
L iegenden 
des flöz
führenden

499 15 5 835 30 9141 29 2313 13 17 788 25

Gebirges 0 0 2 597 14 11466 36 13 57S 73 27 641 38
zus. 3 413 100 18910 100 31 506 100 18 508 100 72 337 100

Unaufgeschlossene Zone (Flächeninhalt 2910 qkm).

Teufen 
stufen

m

westl ic l
der

vorwieg .
Gasflnmm-

und
Gaskohlen

Mill. cbm

ie r  Teil  
Sone

vo rw ie g .  
Gas- und 

F e t t 
ko h le n

Mill. cbm

ös t l ich e  
de r  Z 

vo rw ieg .  
Gas-, F e t t -  
u n d  M a g e r 

k o h le n

Mill. cbm

Te i l
jne

v o rw ie g .  
F e t t - u n d  
M ag e r 
koh len  

Mill .cbm

in s g e s a m t

Mill. | c/
cbm  !

0 -1 0 0 0  
1000—1300 
1300-1500 
1500—2000 
2000 bis z. 
Liegenden 
des flöz
führenden 
Gebirges

0
0

4 600 
11 500

0
0

13 000 
32 500

0
0

50 000

0
0

57 000

0 0 
0 0 

17 600 10 
44 000 26

107 000 64
zus. 16 100 45 500 50 000 57 000 168 600 100

1 s. J ü n g s t :  E n tw ic k lu n g s te n d e n z e n  im R uhrbe ro-bau  F.s«*en n i o
S. 13.
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Z a h l e n t a f e l  5.

R e l a t i v  b a u w ü r d i g e  K o h le n .

T eu fen 
Gas- Gas F e t t  M ager in sgesam t

stufen kolilen k ohlen kohlen k o h le n

Mill. 1 Mill. 1 Mill. | Mill: I Mill.
in c b m  ; % cbm | % c b m  | % c b m  | % cbm  | %

Schachtzone (Flächeninhalt 1532 qkm).
0 -1 0 0 0  

1000-1200 
1200—1500 
1500-2000 
2000 bis z. 
L iegenden 
des flöz
führenden  
Gebirges

480
0
0
0

0

100
0
0
0

0

2 806 
290 
210
39

1

84
9
6
1

0

2 835 
519 
654
531

54

62
11
14
12

1

3 507 
1 030
1 391
2 602

2 358

32
9

13
24

22

9 628
1 839
2 255 
3172

2 413

5S
12
16

13
zus. 48<T 100 3 346 100 4 593 100 10 888 100 19 307 100

B o h rlo c h zo n e  (F läche n in h a l t  1728 qkm •

0 -1 0 0 0 727 31 1 602 15 1088 9 1 631 9 5 048 12
1000-1200 851 37 2 103 20 773 6 850 5 4 577 11
1200-1500 416 18 2 433 24 2 105 17 1 534 9 6 488 15
1500- 2000 319 14 2 802 27 2 080 17 2712 15 7 913 19
2000 bis z.

I iegenden
des flöz
führenden
Gebirges 0 0 1 478 14 6 263 51 10 863 62 18 604 43

zus. 2 313 löo 10418 100 12 309 100 17 590 100 42 630 100

Unaufgeschlossene Zone (Flächeninhalt 2910 qkm).

T eu fen 
s tufen

m

westl ic l  
der 

vorwieg. 
G asflamm - 

und 
Gaskohlen  
Mill. cbm

ler Teil  
Zone 

vo r  wieg-. 
Gas-  und 

F e t t 
k oh le n  

Mill. cbm

östl ich  
der  

vorw ieg .  
Gas-, F e t t -  
untl  M ager 

koh len  
Mill. cbm

?r Teil 
Sone 

vo r  wieg. 
Fe t t -  und 

M ager
koh len  

Mill. cbm

insgesam t

Mill. i
ebm  l %

1 -1 0 0 0  
1000—1300 
1300—1500 
1500-2000 
2000 bis z. 
Liegenden 
des flöz
führenden 
Gebirges

0
0

1 900 
4 500

0
0

7 000 
13 500

0
0

17 000

0
0

18 000

0
0

8 900 
18 000

35 000

0
0

14
29

57
zus. 6 400 

U n b

20 500

Z a h l e  n t  

i  u w ü r d i

17 000

a f e l  6. 

g e  K o h

18 000 

e n .

61 900 100
1

T eufen 
stufen

m

Gas- 
f lam m - 
koh len  

Mill. 
cbm %

Gas-
kvihlen

Mill.
cbm  i %

F e t t 
k o h le n

Mill.
c bm  i %

M a g e r 
k o h le n

Mill. 
c»>m ; %

in sg esa m t

Mill. 
cbm  %

Schachtzone (Flächeninhalt 1532 qkm).

0 -1 0 0 0 127 100 870 75 830 58 1 070 35 2 897 50
1000-1200 0 0 110 9 238 17 286 9 634 11
1200—1500 0 0 158 14 203 14 400 13 761 13
1500—2000 0 0 24 2 143 10 660 22 827 14
2000 bis z. 
L iegenden 
des flöz
führenden  
Gebirges 0 0 1 0 17 1 653 21 671 12

zus. 127 100 1 163 100 1 431 100 3 069 100 5 790 100

Teufen 
Gas-

flamm- Gas
koh len

F e t t 
koh len

M ager
ko h le n

in s g e s a m t

stufen k o h le n

Mill. I Mill. Mill M ill. | Mill.  1
m cbm  I % cbm  1 % ebm % cbm  1 % c b m  | %

Bohrlochzone (Flächeninhalt 1728 qkm).

0 -1 0 0 0 256 31 445 16 219 9 167 5 1 0^7
1000—1200 298 36 557 20 259 10 100 3 1 214
1200-1500 148 18 568 20 394 16 204 6 1 314
1500-2000 120 15 872 31 732 29 415 13 2 139
2000 bis z. 
Liegenden 
des flöz
führenden 
Gebirges 0 0 389 13 920 36 2 440 73 3 749

zus. 822 100 2 831 100 2 524 100 3 326 100 9 503

11
13
14
23

Unaufgeschlossene Zone (Flächeninhalt 2910 qkm).

T eufen
stufen

m

westlich  
der  . 

vorwiegend 
Gasflamm- 

und  
G askohlen  
Mill. cbm

er Teil  
ione

vorwiegend 
Gas-  lind 

F e t tk o h le n

Mill. cbm

östl iche 
de r  Z 

vorw iegend  
Gas-. F e t t -  
und  M ager 

koh len  
Mill. cbm

r Te i l
one
vorw ieg .  
F e t t -  u nd  

M ager
koh le n  

Mil l.cbm

0 -1 0 0 0  
1000-1300 
1300—1500 
1500—2000 
2000 bis z . 
Liegenden 
des flöz
führenden 
Gebirges

0  

0  
920 

2 300

0
0

1 560 
3 900

0
0

6 000

0
0

5 000

zus. 3 220 5 460 6 000 5 000

in s g e s a m t

Mill. |
cbm  | %

0
o!

2 480 
6 200 !

0
0

13
31

11 000 56 

19 680,100

Z a h l e n t a f e l  7.

Ü b e r h a u p t  a n s t e h e n d e  K o h le n m e n g e n .

T eufen  Gas-
fla inm- Gaskohlen F e t tk o h le n

M ager
kohlen in s g es a m t

stufen k o h le n
Mill. Mill. j Mill. 1 Mill. Mil). 1

m cbm  I % cbm  % cbm 1 % cbm | % c bm  | %

Schachtzone (Flächeninhalt 1532 qkm).

0 -1 0 0 0 1 140 100 9 491 77 14 056 59 10 546 34 35 233 52
1000—1200 0 0 1 131 9 3 743 16 2 905 9 7 779 11
1200-1500 0 0 1 419 12 3 402 14 4 003 13 8 824 13
1500—2000 0 0 222 2 2 466 10 6 939 22 9 627 14
2000 bis z. 
L iegenden 
des flöz- 
führenden 
Gebirges 0 0 9 0 282 1 6 637 22 6 928 10

zus. 1140 100 12 272 100 23 949 100 31 030; 100 68 391 ¡100

Bohrlochzone (Flächeninhalt 1728 qkm).

0 -1 0 0 0 2 044 31 5 020 16 4 052 9 2 727 7 13 843 11
1000-1200 2 389 37 6 368 19 4 273 9 1 506 4 14 536 12
1200-1500 1 177 18 6 798 21 7 412 16 2 870 7 18 257 15
1500—2000 
2000 t i s  z. 
L iegenden 
des flöz
führenden

938 14 9 509 30 11 953 26 5 440 14 27 840 22

G ebirges 0 0 4 464 14 18 649 40 26 881 68 49 994 40

Z U S . 6 548 100 32 159 100 46 3391100 39 424 100 124470 100



Unaufgeschlossene Zone (Flächeninhalt 2910 qkm).

Teufen-
stufen

m

w e s t l i c h e r  Teil  
der  Zone 

vor-  1 v o r 
wiegend i w iegend 

Gasflamm- 'Gas- und  
u nd  F e t t -  

G askohlen  koh len  
Mill. cbm Mill. cbm

östlich« 
de r  Z 

vorwiegend 
Gas-, Fe t t -  

und 
Mager
k oh len  

Mill. cbm

r Teil  
one 

vor 
wiegend 

F e t t -  und 
M ager
koh len  

Mill. cbm

insgesam t 

Mill. cbm %

0 -  1000 
1000—1300 
1300—ir>oo 
1500-2000 
2000 bis z. 
Liegenden 
des fl jz- 
führenden 
Gebirges

0
0

7 420 
18 300

0
0

21 560 
49 900

73 000 80 000

1
0 0 
0 0 

28 980 12 
68 200 27

153 000 61
zus. 25 720 71460 73 000 80 000 250 180 100

Z a h le n ta f e l  8.

In  a l l e n  d r e i  Z o n e n  z u s a m m e n  a n s t e h e n d e  
a b s o l u t  b a u w ü r d ig e  K o h le n m e n g e n ,  g e o r d n e t  

n a c h  T e u f e n  u n d  K o h l e n g r u p p e n 1.

T eufen
stufen

m

Gas- 
f l a m m 
kohlen

Mill.
cbm  ; %

Gas
kohlen

Mill. 
cbm  1 %

F e t t 
koh len

Mill. 
cbm %

Mager
kohlen

Mill. 1
c b m  1 %

insgesam t

Mill.
cbm %

0 -1 0 0 0 1594 13 8788 12 13136 11 6898 9 30416 11
1000-1200 1240 10 4439 6 6227 5 2145 3 14051 5
1200—1500 2913 24 13648 18 13958 12 3344 4 33863 12
1500-2000 6249 53 27994 38 27183 23 5990 7 67416 24
2000 b s z. 
Liegenden 
des fljz- 
führenden 
Gebirges 0 0 19270 26 56844 49 62371 77 138485 48

zus. 11996 100 74139 100 117348! 100 80748 100 284231 100

Wiederholung.
0 -1 0 0 0 1594: 8788! 131'36¡ 68981 30416
0 -1 5 0 0 5747 26875 33321 12387 78330
0 —2000 11996 54869 60504 18377 145746

1 Die V o rra ts z a h le n  fü r  die unau fgesch lossene  Zone, die s treng  
ge n o m m e n  n ic h t  nach e inzelnen K o h le ng ruppe n  angegeben  werden  
kö n n e n  (vgl. Z ah len tafe l  4), s ind  u n te r  die  vorw iegend  be te i l ig ten  
G ruppen  g le ic hm ä ß ig  v e r te i l t  worden. N ur so war die Aufs te llung 
d iese r  Zah len ta fe l  möglich.

Z a h le n  t a f e l  9.

I n  a l l e n  d r e i  Z o n e n  z u s a m m e n  (F lä c h e n in h a l t  
6170 q k m )  a n s t e h e n d e  K o h l e n  m e n g e n ,  g e o r d n e t  

n a c h  T e u f e n  u n d  B a u w ü r d i g k e i t .

T eu fen 
stufen

m

Absolu t  
b a u 

w ürd ige  
Kohlen  

Mill. cbin | %

R ela t iv
b a u 

w ü rd ig e
K ohlen

Mill. cbm| %

Un-
b a u w ü rd ig e

Kohlen

Mill. cbm %

insgesam t 

Mill. cbm %

0 -1 0 0 0 28 5161 11 14 676 12 3 984 11 47 176 11
1000-1200 14 051 5 6 416 5 t 848 5 22 315 5
1200-1500 33 863 12 17 643 14 4 555 13 56 061 13
1500-2000 67 416 24 29 085 24 9 166 26 105 667 24
2000 bis z. 

Liegenden 
des flöz
führenden
Gebirges 138 485 48 56 017 45 15 420 45 209 922 47

zus. 282 331 100 123 837 100 34 973 100 441141 100

T eufen 
stufen

m

A bsolut 
bau- 

wüi dige 
K ohlen

Mill. cbm %

R ela t iv
b a u 

w ürd ige
K o h le n

Mill. cbm| %

ü n-
b a u w ü rd ig e

K oh len

Mill. cbm %

in sg esa m t  

Mill. c b m  %

W ied e rh o lu n g .

0—1000 28 516*1 14 676 3 984 47 176
0—1500 78 330 ! 38 735 10 387 127 452
0 -2 0 0 0 145 746 67 820 19 553 1 233119

1 Nach A bzug de r  be re i ts  abg eb a u te n  K o h le nm e ngen  von  rd. 1900 Mi 11-1.

Z a h l e n t a f e l  10.

A n z a h l  d e r  J a h r e ,  f ü r  w e lc h e  d ie  a n s t e h e n d e n  

K o h le n m e n g e n  u n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  e i n e r  

j ä h r l i c h e n  F ö r d e r u n g  v o n  100 M il) t  a u s r e i c h e n  

w e r d e n  (im J a h r e  1912 b e t r u g  d ie  F ö r d e r u n g  

rd. 102 Mill. t). 1 t  i s t  g l e ic h  1 c b m  g e s e tz t .

Zone

A bsolu t  b a u 
w ürd ige  K ohlen  

Teufen
<-* 32 n  a

ca £  p  P cn S  

n  O  j —. O  O  
^  o  , 2 c  O  
o ”  8 g  o g

J a h r e

R e la t iv  b a u 
w ü rd ig e  K oh len  

T eu fen  

^  I .2 e  1 cai G ^2 S  | cd £3 
<*i  O  | v O  c  

^  C  ; O  ^  O
o  £  c  §  

J a h r e

in s g e s a m t

Teufen

.2 S 2  £ ! as S
! 2 g  1 3 §  O iS ,“ 0  1 o  O 

—i ! „  Ol i 03

Jah re

Schachtzone 3191 56 375 137 32 169 456 88 544
Bohrloch

zone ......... 269 178 447 161 79 240 430 257 687
U nauf
geschlossene

Z o n e ......... 176 440 616 89 180 269 265 620 885
zus. 764 674 11 438 387 1 291 678 1151 965 2 116

1 Die bere i ts  g e fö rde r ten  M engen von rd. 1900 Mill. t  s ind  in A b 
zug g e b ra c h t  w orden .

Z a h l e n t a f e l  11.

A n z a h l  d e r  J a h r e ,  f ü r  w e lc h e  d ie  in  d e n  e in 

z e ln e n  K o h le n g r u p p e n  b i s  1500 m T e u fe  a n 

s t e h e n d e n  K o h le n m e n g e n  a u s r e i c h e n ,  w e n n  

m a n  fo lg e n d e  A n te i l v e r h ä l t n i s s e  d e r  e in z e ln e n  

K o h le n g r u p p e n  a n n i m m t 1.

Gasflamm- und
Gaskohlen- 24% der Jahresförderung von 100 Mill. t. 
Fettkohlen 64% „/ y J > >  }} )} )} j j ) j
Magerkohlen 12% „ „ „ „ „ „

Kohlen-
gfuppen

Absol
w ü rd ig

U h  
£ g 

*  a
Je

□ t  bau- 
e Kohlen

a
¿3 ^ !
|  £ ZUS.

hre

R ela t iv  b a u 
w ü rd ig e  K ohlen

'S g i f *  a f  
i s  l g  11
50 LS ! 3PO

J a h r e

S
c

h
a

c
h

t
zo

n
e

n sgesa m t

o
S. ^ «s* s  '
£ o |  s zus.

M t  

J a h r e

Gasflamm - 
u. Ga kohlen 
F e ttkoh len  
Magerkohlen

339
249
814

558
170
218

462
102

0

1359
521

103?

158 339 225 722 
63 62 55 180 

494,334 0 828

497
312

1308

897 687 2081 
232 157, 701 
552 0 1860

1 s. J a h r e s b e r ic h t ,  I I .  (S ta t is t i sche r)  Teil , des V e re in s  f. d. b e rg 
b a u l ic h e n  In te re s se n  im  O b e rb e rg a m tsb e z i rk  D o r t m u n d  f ü r  1911, S. 83.

2 L e ide r  l iegen  ge t re n n te  A ngaben  für  G asf lam m k o h len  und  G as 
k o h le n  n i c h t  vor.
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Z a h l e n t a f e l  12.
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  E r g e b n i s s e  d e r  zu  v e r s c h ie d e n e n  Z e i te n  a n g e s t e l l t e n  K o h l e n v o r r a t s 

b e r e c h n u n g e n .

U rheber J a h r

J a k o b 1 ..............................
v. D echen2 . . . . . .
K ü p er3 ..............................

Schultz4 ..........................
O berb erg am t D o r tm u n d :

Frech*3 ..............................

R u n g e7 ..............................

S ch u ltz8 ..........................
Schulz-Eriesen9 . . . .

F re c h 1 0 ..............................

K u k u k  und  M in trop11 .

qkm

1846 1100
1858 —

1860 1300

1883 2000
1890 2000

1890

1892

1900
1902

1909

1912

A nstehende bauw ürdige KohJenmengen in M illia i 'den 't

In  B e trac h t  
gezogenen 

F läche

0 -1 0 0 0
m

Teufe

Je i n  i r m  Kohle i o his  zum Kohle  
auf | O loOO auf | Liegenden | auf

1 I m  l qm j des flöz- 1 1 qm
F läche  Xeufe F lä c h e  führenden  F lä c h e  

t  | ! t  I Gebirges |

soweit  d u rc h  ; 
S c h ä ch te  und 

B o hru n g e n  
aufgeschlossen  

2000

2900
2900

415012

1532
(Schachtzone)

1728
(Bohrlochzons) j

2910
(U naufge 
schlossene

Zone)

6170 7

11

18,1

29,3

18,1

29,3

20,813 

7,7 

0

28,5 [ 4,6

10,0 35 31,8
— — — 35 —

39

50

30.0

25.0
9/0 -- — 30 15,0

— — — — —

9,0 — —  i 33 16,5

10,1 54,3 18,7 129,3 44,6
— 52,2 18,0 — — ■

— 73,2 18,7 — —

13,8 31,9 20,8 41,4 27,0

4,5 26,9 15,6 72,3 41,8

0 17,6 6,0 168,6 57,9

76,4 12,4 282,3 45,8

B em erkungen

A b b a u w ü rd ig e  K ohlen .  Teufe  n ic h t  
b e s t im m t angegeben.

A nn ä h ern d e  Schä tzung .
N a ch  B e r g re v ie re n  e rm it te l t .  

1 cbm  =  1 t  gese tz t ,  außerdem  
b is  50 %  A b b a u v e r lu s te  g e 
rechnet .

Auf G ru n d  a u s fü h r l ic h e r  E r 
m i t t lu n g e n  de r  V e rh ä l tn is z a h le n  
zw ischen  K ohle  und Geste in  
b e re chne t .  Als  b a u w ü rd ig  n u r  
50 o/0 angenom m en.

A rt  de r  E r m i t t l u n g  unbekannt .
U n a b h ä n g ig  von  S chu l tz  u n te r  

Z ugru n d e leg u n g  v on  V e rh ä l tn is 
zah len  berechnet.

U n te r  Z ugru n d e leg u n g  d e r  Schultz- 
schen  V e rh ä l tn i s z a h l  18,7 b e 
rechnet .

Ü ber  d ie  U n te r la g e n  u n d  die  
A u sfü h ru n g  d e r  B erechnungen  
s iehe  die vo rs te h en d e n  A u sfü h 
rungen .  1 cbm  - 1 t  gesetz t.

61.
S. 15.

1 s. v. V i e b a h n :  S t a t i s t i k  des zo l lve re in ten  und  n ö rd l iche n  Deutsch lands ,  E r s t e r  Teil , S. 671 ff.
2 s. ebenda. S. 673.
3 s. G lü c k au f  1865, Nr.  11.
4 s D ie  w e s tfä l i sc he  K oh le n in d u s t r ie .  F e s t s c h r i f t  z u r  ^CXIV. H au p tv e rsa m m lu n g  des D e u tsc h e n  Inge n ie u r-V e re in s  zu D ortm und .  S. i
ä s. N a s s e :  Die K o h le n v o r rä te  der  eu ro p ä isc h e n  S taa ten ,  in sbesondere  D e u tsc h la n d s  und  de ren  E r sc höpfung .  I I .  Aufl. B er l in  1893.
6 s. F r e c h :  E rg ie b ig k e i t  und v o ra uss ic h t l ic he  E r sc h ö p fu n g  der  S te inkoh len lage r .  1890.
7 s. R u n g e :  Das R uhr-S te in k o h len b e c k e n .  B er l in  1892, S. 338.
8 s. G lückau f  1900, B ei lage  zu Nr.  8, S. 3.
9 s. S c  h u l z - B  r i e s e n :  Das D eckgeb irge  des rhe in isch-w es tfä l ischen  K arbons.  G lückauf 1902, S. 1093 ff.

w s. F r e c h :  D e u tsc h la n d s  ü te inkoh lc n fe lde r  u nd  S te inkoh lenvorrä te .  S tu t tg a r t  1912, S. 143: s. a .  G lückau f  1910, S. 603.
“  s. G lü c k a u f  1913, S. 1 ff.
12 Der F lö z in h a l t  is t  u m  rd. 400 q km  zu g roß  a ngenom m en;  außerdem  g e h ö r t  zu  den Zahlen  18,7 u nd  75,0 (73,2 +  1,8) eine F lä c h e  von  rd. 

4010 qkm.
13 N a ch  A bzug d e r  be re i t s  a b g e b a u te n  Kohlen.

Voraussichtliche Erschöpfung der Kohlenvorräte.
Der Zeitpunkt, an dem die im rechtsrheinisch-west

fälischen Steinkohlenbezirk noch anstehenden Kohlen
mengen abgebaut sein werden, läßt sich nicht einwand
frei vorausberechnen. Außer von der Menge der an 
stehenden Kohlen ist die Zeit der Erschöpfung von 
der jährlichen Förderung abhängig1. Letztere ist 
aber eine Funktion so vieler unbestimmbarer Faktoren, 
daß sich über ihre zukünftige Gestaltung mit Sicher
heit nichts Voraussagen läßt. Abgesehen von der Lage 
des W eltm arktes und der Stellung der K o h l e  und 
des E i s e n s  in diesem sind die Entwicklungsmöglich
keiten eng verknüpft mit den Fortschritten der Wissen
schaft und Technik in der Bekämpfung der mit den 
Teufen steigenden Tem peratur und des Gebirgsdruckes, 
ferner in hervorragendem Maße mit der Beschaffung der 
erforderlichen Arbeitskräfte oder deren Ersatz  durch 
maschinelle Einrichtungen. Wenn man nach alledem 
also nicht sagen kann, wie sich die zukünftige Förderung 
gestalten wird, so m uß doch die Tatsache fest-

1 F ü r  e ine J a h r e s fö rd e ru n g  v o n  100 Mill. t  g ib t  Z a h len ta fe l  10 die  
L e b e n s d a u e r  an.

gestellt werden, daß man ihre voraussichtliche Steigerung 
zu allen Zeiten zu gering angenommen hat.

Einen Überblick über die Kohlenförderung im rechts
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirk seit 1790 
gibt das auf Grund der bergamtlichen statistischen 
Angaben1 entworfene Schaubild in der nachstehenden 
Abbildung. Daraus ersieht m an zunächst, daß die 
Förderung im Jahre 1800 nur einige Hunderttausend 
Tonnen betragen hat. Hundert Jahre später war sie 
auf rd. 60 Mill. t  gestiegen und im Jahre  1912 Sind 
102 Mill. t  erreicht worden. Die in dem Schaubild 
gestrichelt gezeichnete Kurve gibt die von R u n g e 2 
vorausberechnete Förderung an, wonach im Jahre 1940 
rd. 62 Mill. t erreicht werden sollten. N a s s e 3 schloß 
sich den Rungeschen Ausführungen vollständig an und 
glaubte, vom Jahre 1940 an eine gleichmäßige Förderung 
von rd. 60 Mill. t annehmen zu dürfen.

1 s. Z. f. d. Berg- , H ü t te n -  u. Sa linen  w. 1892, S. 386; fe rne r  Sam m el
werk, Bd. X, S. 52.

2 Das R u h rs te in k o h le n b e c k e n ,  B er l in  1892, S. 342.
3 Die K o h le n v o r rä te  de r  e u ropä ischen  S taa ten ,  in sb eso n d e re  

D e u tsc h la n d s  und  de ren  E rschöpfung .  2. Aufl. B er l in  1893, S. 17.
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F örderung  im rechtsrheinisch-westfälischen S te inkohlenbezirk  seit dem  J a h re  1790.

Interessant sind auch die Ausführungen von S c h u l t z  
bei Gelegenheit der Beratung über den E ta t  der Berg-, 
H ütten- und Salinenverwaltung im Jahre 19001. Der 
hervorragende Kenner der bergbaulichen Verhältnisse 
des Ruhrkohlenbezirks führte wörtlich aus: »Die Vor
aussetzung, daß die Entwicklung des Steinkohlenberg
baues wie in der Zinseszinsrechnung mit einem jähr
lichen Förderungszuwachs von 5% fortgehe, ist nach 
meiner Ansicht eine durchaus irrige; ein so starker Zu
wachs erfolgt wohl nur in den Zeiten ungestümer über
stürzter Entwicklung. Die ansteigende Kurve der 
Produktion verflacht sich in der Höhe, ja es t r i t t  nach 
den gegebenen Verhältnissen des betreffenden Stein
kohlenreviers schließlich auch ein Stillstand ein, wo die 
Förderung nicht höher steigt. Geht man dagegen von 
einer Jahresförderung von 100 Mill. t, also nahezu dem 
Doppelten des gegenwärtigen Betrages aus, nimmt diese 
als die durchschnittliche an — ich bemerke nebenbei, 
daß zu dieser Produktion nicht weniger als 400 000 Ar
beiter gehören, weshalb sie so leicht nicht erreicht werden 
kann — , dann wird bis zu einer Tiefe von 1000 m der 
Kohlenvorrat noch für nicht weniger als 293 Jahre aus

1 s. G lückau f  1900, ße i lnge  zu  Nr. 8, S. 3.

reichen; bis zu einer Tiefe von 1500 m, die, wie schon 
bemerkt, durch den nordamerikanischen Kupferbergbau 
schon erreicht ist, -würde der Kohlenvorrat auf 543 Jahre 
ausreichen und endlich bis zur völligen Erschöpfung 
des Steinkohlengebietes in seinem jetzigen Umfange 
(2900 qkm) würden 1293 Jahre erforderlich sein. Das 
gilt aber nur für das Steinkohlengebiet in seinem jetzigen 
Umfang. Das westfälische Steinkohlenbecken ist noch 
lange nicht in seiner ganzen Größe erschlossen worden«.

Die Voraussage von Schultz über die zukünftige 
Gestaltung der Förderung ist bisher nicht ein
getroffen. Die Förderung ist von 1900 bis 1912 also in 
nur 12 Jahren um rd. 40 Mill. t oder durchschnittlich 
jährlich um 5y2% gestiegen, 100 Mill. t sind bereits über
schritten, und es werden rd. 380000 Arbeiter beschäftigt. 
Wohl aber ha t sich das durch Schächte und Bohrungen 
aufgeschlossene Gebiet von 2900 auf 3160 oder um 
2 6 0 qkm = 9 %  vergrößert und außerdem ist das Vor
kommen von Steinkohlen auf einer weitern Fläche 
von rd. 3000 qkm als weiter anzunehmen.

Die in der Abbildung ausgezogene Kurve schließt 
sich der tatsächlichen F ö rd e r u n g  in großer Annäherung 
an. Wie man sieht, wechseln in den e i n z e l n e n  Jahren
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Anstiege und Niedergänge miteinander ab, die sich aber 
in einem großem Zeitraum ausgleichen. Die Kurve 
folgt der Gleichung:

F n = F 0 e °’05 »n -  ‘o >,

worin F 0 die Förderung im Jahre  t 0, F n im Jahre t n 
und e die Basis der natürlichen Logarithmen bedeuten 
(e =  2,718). 0,05 ist der Entwicklungskoeffizient,
durch den die Gleichung beherrscht wird. Will man der

Kurve folgen, so kommt man im Jahre 1920 auf eine 
Jahresförderung von rd. 150 Mill.t, 1930von rd. 250Mill. t. 
Es ist natürlich ausgeschlossen, daß die Kurve der 
tatsächlichen Förderung für alle Zukunft dem E n t 
wicklungskoeffizienten 0,05 folgen kann, weil diese 
Funktion zur Unendlichkeit führt. Einmal wird der 
Wendepunkt eintreten, von dem aus sich die Kurve 
verflacht und einem ändern Entwicklungskoeffizienten 
folgt.

Stoßbau mit schwebendem Verhieb unter Verwendung verstellbarer eiserner Rollkasten.
Von Bergassessor R a t h ,  Essen.

Für den Abbau von steilgelagerten Flözen kommen 
in erster Linie der Stoßbau in den verschiedenen Aus
führungsarten und, für weniger mächtige Flöze, der 
Firstenbau in Frage. Bei diesen Abbauarten fällt die 
hereingewonnene Kohle im Pfeiler herab und wird 
in der untern  Abbaustrecke abgezogen. Ausbau und 
Bergeversatz werden eingebracht, so
bald ein genügender Raum  freigelegt 
ist. Durch diese Gestaltung des Ab
baubetriebes entstehen, vor allem, 
wenn das Einfallen mehr als 60° 
beträgt, gewisse Gefahren und Nach
teile. Zunächst ist die W etterführung 
nicht immer einwandfrei zu regeln, 
da  der W etterstrom im Abbau, der 
Größe des freien Querschnittes ent
sprechend, s tark  diffundiert und die 
eigentlichen Arbeitsstellen, vornehm
lich beim Firstenbau, häufig nur un 
genügend oder gar nicht berührt.
Weiterhin ist die Kohlenstaubent
wicklung sehr beträchtlich, da sich 
die gewonnene Kohle beim Herab
fallen im Pfeiler s tark  zerschlägt, 
und die Ablagerungsmöglichkeit in 
dem großen freien Abbauraum und 
auf dem Versatz sehr groß. Durch eine 
x'eichliche Berieselung kann zwar der 
Kohlenstaub unschädlich gemacht 
w erden; ein sorgfältiges Berieseln 
ist aber in steilen Flözen sehr schwierig 
und zeitraubend und vor allem in
sofern nicht unbedenklich, als durch 
eine zu starke Befeuchtung das Neben
gestein gelockeit und die Absturz
gefahr beim Befahren des Abbau
betriebes wie auch bei der Arbeit vor 
dem Stoß bedeutend erhöht wird.
Außerdem ist es nicht zu vermeiden, 
daß beim Schießen Stempel fortgerissen 
werden und Teile des Nebengesteins 
nachfallen; die ohnehin schon schwie
rige Arbeit des Verbauens in steilen

Flözen erfordert daher die größte Gewandtheit und 
Vorsicht. Schließlich ist die starke Verunreinigung 
der Kohle durch Berge, vor allem beim Firstenbau, 
hervorzuheben.

Diese Erfahrungen haben auf einigen westfälischen 
Zechen mit steiler Lagerung die Durchführung des

Süd/. Hauptquerschlag der m. Sohle
I I I  II__ / / /  /___L
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Süd,I. Hauptquerschlag der 1F. Sohle 

Abb. 1. Profil du rch  den H au p tquersch lag  d sr  Zeche K aisers tuh l I, Südfe ld .

a l l

Abb. 2. S toßb au  m it  schw ebendem  Verhieb.
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Abbaues in der Weise veranlaßt, daß die Kohle schwebend 
verhauen und der mit Kohle angefüllte Pfeiler erst nach 
dem vollständigen Verhieb des vorgerichteten Stoßes 
durch Abziehen in der untern Abbaustrecke entleert wird1.

Neuerdings ist diese Art des Abbaues auf der Schacht
anlage Kaiserstuhl I bei Dortmund in den steilstehen
den Flözen des Südfeldes (s. Abb. 1) besonders aus
gestaltet und in größerm Umfang eingeführt worden. 
Da beim Abbau der Flöze in diesem Feldesteil bisher 
sowohl Stoß- und Strebbau als auch Firstenbau in 
Anwendung standen und die Gewinnungskosten seit 
Einführung des schwebenden Verhiebes wesentlich 
geringer geworden sind, dürfte eine Erörterung der 
besondern Verhältnisse, vor allem ein Vergleich mit 
den bisher üblichen Abbauarten in technischer und 
wirtschaftlicher Hinsicht Interesse finden.

Der Abbau erfolgt gewöhnlich zweiflügelig von 
einem Überhauen aus (s. Abb. 2), das zur W etter
führung, als Fahrweg und zum Einbringen der Ver
satzberge dient. Die Kohle wird in Stößen von 10 bis
12 m streichender Länge und, je nach der Beschaffen
heit des Flözes und des Gebirges, von 10-18 m Höhe, 
verhauen. Die gewonnene Kohle bleibt im Pfeiler 
liegen; sie wird nur soweit abgezogen, daß ein genügend 
freier Raum zwischen der losen und der anstehenden 
Kohle für die Arbeit vor dem Stoß und für den W etter
zug freibleibt.

Da es vor allem in schmalen Flözen mit zerklüftetem 
Nebengestein Vorkommen kann, daß sich die losen 
Kohlenmassen beim Abziehen im Pfeiler festsetzen 
und so Hohlräume entstehen, die durch plötzliches 
Nachstürzen der überlagernden Kohlen den Arbeitern 
im Abbau gefährlich zu werden vermögen, hat die Berg
behörde ganz allgemein das Arbeiten auf der losen 
Kohle verboten und für derartige Abbaubetriebe das 
Einbauen von Standbühnen vorgeschrieben. Diese 
Maßnahme der Behörde ist auf einen Unfall zurück
zuführen, der sich auf der Zeche Kaiserstuhl I bei den 
ersten Versuchen mit der beschriebenen Abbauart 
zu Anfang des Jahres 1911 in einem 40 m hohen Pfeiler 
dadurch ereignet hat, daß ein Steiger mit den losen 
Kohlenmassen abrutschte und erstickte. Seitdem für 
die Stöße nur noch eine Höhe bis zu 18 m gewählt und 
das Entleeren der Pfeiler nicht mehr von Schleppern, 
sondern von der Kameradschaft selbst ausgeführt wird, 
kann das Abziehen von den Kohlenhauern im Pfeiler 
genau überwacht und somit eine Gefahr beim E n t 
stehen von Hohlräumen rechtzeitig beseitigt werden. 
Ein ähnlicher Unfall hat sich weiterhin nicht mehr 
ereignet.

Da die Herstellung von Arbeitsbühnen zeitraubend 
und kostspielig ist und außerdem die Arbeit auf der 
losen Kohle eine bedeutend größere Bewegungsfreiheit 
gestattet, hat man auf der erwähnten Schachtanlage, 
vor allem für den Abbau weniger mächtiger Flöze, eine 
Sicherheitseinrichtung eingeführt, die ein plötzliches 
Absinken der Leute verhindert und den Einbau von 
Bühnen entbehrlich macht.

Am Kohlenstoß entlang wird über der losen Kohle 
ein Drahtseil gespannt und entsprechend dem Fort-

1 vgl.  G lü c k a u f  1907, S. 1508/99.

schreiten des Verhiebes verlegt. Die Hauer sind mit 
Sicherheitsgürteln ausgerüstet und mit Hilfe einer 
verstellbaren Kette und eines Ringes an dem Spann
seil so befestigt, daß sie bei der Arbeit, die vorwiegend 
in der Herstellung von senkrechten Bohrlöchern be
steht, in keiner Weise behindert werden.

Da der Verhieb eines Stoßes nur etwa 8 Tage dauert, 
ist bei guter Beschaffenheit des Nebengesteins, vor allem 
in schmalen Flözen, das Einbringen eines besondern 
Ausbaues gewöhnlich nicht erforderlich. Um die Zu
führung der W etter zu regeln und um  einen sichern 
und bequemen Fahrweg zu schaffen, wird an dem 
anstehenden Kohlenstoß mit dem Fortschreiten des Ab
baues eine schwebende Strecke hochgeführt (s. Abb. 2) 
und gegen den offenen Pfeiler durch einen dichten 
Bretterverschlag abgekleidet. Die in diesem Über
hauen herabfallende Kohle wird in einem besondern 
Überlaufrollkasten aufgefangen; außerdem  wird unter 
dem anstehenden Stoß ein besonderes Fahrloch 
ausgespart, so daß ein Zuschütten der Sohlenstrecke 
durch die über dem Überhauen losgeschossene Kohle 
sowie eine Störung des Wetterzuges ausgeschlossen ist. 
H at der Abbau die vorgesehene Höhe von etwa 18 m 
erreicht, so wird die obere Strecke ausgebaut, durch 
einen besondern Stempelschlag unterhalb  der eigent
lichen Streckenzimmerung gegen den offenen Pfeiler 
gesichert und durch Lauf bohlen abgedeckt. Außerdem 
wird, um der Absturzgefahr mit Sicherheit zu begegnen, 
auch auf der obern Strecke ein Drahtseil gespannt.

Abb. 3.
V erste llbarer R o llkas ten .

Das Abziehen der Kohle aus dem Pfeiler erfolgt 
mit Hilfe von verstellbaren eisernen Rollkasten, die 
in Abständen von etwa 2 m in der untern Abbaustrecke 
angebracht werden.

Die Rollkasten (s. die Abb. 3 und 4) bestehen aus 
Eisenblech, das fugenlos zu einer Ausflußrinne gebogen
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Z a h l e n t a f e l  1.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  L e i s t u n g e n  u n d  G e w i n n u n g s k o s t e n  b e i m  A b b a u  d e s  F l ö z e s  S o n n e n s c h e i n .
Stoßbau  im  Jah re  1910.

Monat
F ö r 

derung

t

H a

schich 
ten

iier-

le istung
t

Versatza
Legen von 

K ipp- 
schienen 

usw.

Jl

rbeiten

Schleppen
usw.

M

H a u e r 

löhne

.fC

H e r 
stellung 

von R o l l 
kas ten

M

Ausbau

Gewinnungs
kosten

1
insges. I a u f  1 t  

X  1 M

J a n u a r  ................... 476 141 3,38 200,00 90,00 763,00 25,00 206,00 1 284,00 2,70
F e b r u a r ....................... 445 183 2,43 180,00 85,00 933,00 20,00 191,00 1 409,00 3,17
März ....................... 544 169 3,22 210,00 110,00 852,00 25,00 228,00 1 425,00 2,62
A p r i l ............................ 581 186 3,12 220,00 115,00 933,00 25,00 245,00 1 538,00 2,65
M a i ............................ 691 178 3,88 235,00 140,00 932,00 30,00 283,00 1 620,00 2,34
J u n i ............................ 853 189 4,51 245,00 170,00 1 013,00 35,00 361,00 1 824,00 2,14
J u l i ............................ 991 191 5,19 255,00 200,00 1 092,00 40 00 412,00 1 999,00 2,02
A u g u s t ....................... 920 201 4,58 250,00 180,00 1 1 >5,00 40 00 400,00 2 025,00 2,20
Septem ber . . . . 728 201 3,62 235,00 140,00 1 109,00 35,00 291,00 1 810,00 2,49
O k t o b e r .................. 511 137 3,73 180,00 100,00 748,00 25,00 217,00 1 270,00 2,49
N o v e m b e r .................. 406 203 2,00 170,00 80,00 1 131,00 25,00 180,00 1 586,00 3,91
D ezem ber . . . . 598 222 2,69 210,00 120,00 1 227,00 25,00 248,00 1 830,00 3,06

zus................... 7 744 2 201 25 900,00 1530,00 11 888,00 | 350,00 | 3262,00 19 620,00
im  D urch sch n itt 645,33 183,42 3,52 215,83 127,50 990,67 | 29,17 271,83 | 1 635,00 2,53

Schwebender Verhieb im Jah re  1912.

A p r i l ............................ 398 114 3,49 45,00 672,00 10,00 89,00 816,00 2,05
M a i ............................ 531 136 3,90 55,00 844,00 12,00 111,00 1 022,00 1,92
J u n i ............................ 737 141 5,23 65,00 1 012,00 15,00 166,00 1 258,00 1,71
J u l i ............................ 536 143 3 75 55,00 928,00 11,00 97,00 1 091,00 2,04
A u g u s t ....................... 497 141 3,52 50,00 891,00 10,00 107,00 1 058,00 2,13
Sep tem ber . . . . 688 137 5,02 60,00 989,00 14,00 133,00 1 196,00 1,74
O k t o b e r .................. 751 143 5,25 65,00 1 198,00 16,00 171,00 1 450,00 1,93

zus. . . . 4 138 ~955~ 395,00 6 534,00 88,00 874,00 7 891,00
im D urchschn itt 591,14 136,43 4,33 | 56,43 933,43 12,57 124,86 1 127,29 1,91

i s t1. Um zu verhüten, daß die Kohle beim Abziehen 
überläuft, wird am obern Teil ein im Winkel gebogener 
Einlauft richter aufgesetzt und m it Schrauben be
festigt. Die Kasten werden mit zwei flach gebogenen

Abb. 4.
Seitenansich t des R o llk a s ten s .

H aken (s. Abb. 4) in der Quer- oder Längsrichtung 
der Strecken so an den Kappen aufgehängt, daß 
ihr un terer Teil mit Hilfe von zwei Tragketten, 
die um  die nächste Kappe gelegt werden, nach 
Belieben gehoben und gesenkt werden kann. Das Ab-

1 Der d e m  O bers te ige r  E m d e  d e r  g e nann ten  Zeche g e sc h ü tz te  
R o llkas ten  w ird  fü r  den  R u h r b e z i r k  von  d e r  F i rm a  F .  W. Moll Söhne 
in W i t t e n  (R uhr)  in  zwei Größen h e rg e s te l l t .

ziehen der Kohle wird durch zwei mit Handgriffen ver
sehene Querbretter geregelt, die in der Auslauf rinne 
in kurzen Abständen übereinander angeordnet sind. 
Die Vorzüge dieser Rollkasten bestehen darin, daß sie 
auch von ungeübten Arbeitern in kürzester Zeit ein- 
und ausgebaut und den Betriebsverhältnissen durch 
Verstellen nach Bedarf angepaßt werden können. Sodann 
ist vor allem die dam it zu erzielende Lohn- und Holz
ersparnis hervorzuheben; während nämlich das E in 
bringen der allgemein üblichen Holzkasten etwa 5 J l  
für Arbeitslohn und etwa 3 M  für Holz erfordert, be
laufen sich die Kosten für das Einbringen der eisernen 
Kasten nur auf etwa 1 M . Da die einmal eingebauten 
Holzkasten nicht wieder benutzt werden können, geht 
der Betrag für das Holz in Höhe von 3 M  jedesmal 
verloren; der eiserne Rollkasten kann dagegen jahre
lang benutzt werden. Da für den Verhieb eines Stoßes 
ungefähr 6 Kasten erforderlich sind, wird die W irt
schaftlichkeit der beschriebenen A bbauart durch die Ver
wendung der eisernen Rollkasten bedeutend erhöht.

Das Entleeren der Pfeiler beginnt mit dem Ab
ziehen der Kohle aus den beiden dem Bergeversatz 
zunächst liegenden Rollkasten, damit diese der Reihe 
nach ausgehängt und sofort wieder beim Abbau des 
nächsten Stoßes Verwendung finden können, ohne daß 
der Förderbetrieb in der Strecke beeinträchtigt wird. 
Ist der Pfeiler völlig entleert, so wird alsbald der Versatz 
eingebracht. Das Versatzmaterial wird von der höhern
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Z a h l e n t a f e l  2.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  L e i s t u n g e n  u n d  G e w i n n u n g s k o s t e n  b e i m  A b b a u d e s  F l ö z e s  F.

M onat
F ö r 

derung

t

H a u e r 

schichten  l e i s t u n s  

i t

V ersatzarbeiten

Legen  von _ . ,
K i p p .  , Schleppen

schienen usw. 
usw.

X  X

H a u e r 

löhne

X

H er
s te llung 

von R oli
kas ten

X

A usbau

X

Gewinnungs- 

k  osten

insges. | au f  1 t

X  \ x

J a n u a r  ....................... 767 198 3,87 293,50 155,00 1 079,00 45,00 355,00 1 927,50 2,51
F e b ru a r ....................... 714 182 3,92 285,00 140,00 1 062,00 40,00 320,00 1 847,00 2,59
M ä r z ........................... 836 207 4,04 350,00 160,00 1 138,00 50,00 358,00 2 056,00 2,46
A p r i l ........................... 544 239 2,28 280,00 100,00 738,00 35,00 263,00 1 416,00 2,60
M a i ........................... 778 192 4,05 300,00 150,00 1 029,00 45,00 276,00 1 800,00 2,31
T u n i ........................... 757 204 3,71 311,50 150 00 1 060 00 45 00 379,00 1 945,50 2,57
J u l i ........................... 646 180 3,59 360,50 120,00 1 160,00 40,00 340,00 2 020,50 3,13
A u g u s t ....................... 475 162 2,93 288,50 90,00 873,00 30,00 180,00 1 461,50 | 3,08
S eptem ber . . . . 584 192 3,04 290,50 110,00 1 051,00 35,00 268,00 1 754,50 3,00
O k t o b e r .................. 589 195 3,02 309,00 120,00 1 012,00 35,00 247,00 1 723,00 2,93
N o v e m b e r . .............. 705 201 3,51 267,00 100,00 1 102,00 40,00 325,00 1 834,00 2,60
D ezem ber . . . . 524 198 2,65 327,00 130,00 1 035,00 35,00 258,00 1 785,00 3,41

zus................. 7 919 2 350 3 662,50 1 525,00 12 339,00 475,00 3 569,00 21 570,50 |

im D urchschn itt 659,92 187,50 3,37 305,21 127,08 1 028,25 39,58 297,42 1 797,54 2,72

Schwebender Verhieb im Jah re  1911.

J a n u a r  ....................... 909 216 4,21 100,00 1 239,00 22,00 197,00 1 558,00 \ 1,71
F e b r u a r ....................... 970 195 4,97 100,00 1 197,00 ; 23,00 225,00 1 545,00 1,59
M ä r z ............................ 788 204 3,86 100,00 1 304,00 20,00 168,00 1 592,00 2,02
A p r i l ........................... 696 207 3,36 100,00 1 240,00 16,00 158,00 1 514,00 2,18
M a i ........................... 801 248 3,23 100,00 1 517,00 20,00 179,00 1 816,00 2,27
J u n i ........................... 1 004 240 4,18 100,00 1 498,00 25,00 228,00 1 851,00 1,84
J u l i ........................... 1 105 258 4,28 100,00 1 616,00 26,00 255,00 1 997,00 1,81
A u g u s t ....................... 987 244 4,05 100,00 1 487,00 23,00 226,00 1 836,00 1,86
Sep tem ber . . . . 857 248 3,46 100,00 1 457,00 21,00 189,00 1 767,00 2,06
O k t o b e r .................. 951 237 4,01 100,00 1 411,00 23,00 219,00 1 753,00 1,84
N o v e m b e r .................. 940 250 3,76 100,00 1 613,00 23,00 218,00 1 954,00 2,08
D e z e m b e r .................. 1 170 241 4,85 100,00 1 568,00 | 30,00 271,00 1 969,00 | 1,68

zus................. 11 178 2 788 . 1 200,00 17 147,00 272,00 2 533,00 21 152,00 | .
im  D u rchschn itt 931,50 232,33 4,01 100,00 1 428,92 | 22,67 211,08 1 762,67 1,89

Fördersohle aus durch Rollöcher zugeführt und in der 
obern Abbaustrecke abgezogen. Für den Versatz
betrieb in dieser Strecke ist die Verwendung von 
besondern Bergekippwagen1 angebracht, weil auf diese 
Weise das Legen von Kippschienen erspart und der 
freigelegte Raum in kürzester Zeit verfüllt werden 
kann, ohne daß ein Nachbrechen des Nebengesteins 
erforderlich oder das Gebirge und die Zimmerung 
beim Stürzen erschüttert wird, wie dies bei Ver
wendung gewöhnlicher Wagen der Fall ist.

L^m über die Wirtschaftlichkeit der beschriebenen 
Abbauart einen Überblick zu geben, sind in den Zahlen
tafeln 1-3 die Kosten des schwebenden Verhiebes denen 
des eigentlichen Stoßbaues, des Strebbaues und des 
Firstenbaues, wie sie vorher in Betrieb standen, in je 
einem Flöz gegenübergestellt. Die Ausbildung der 
einzelnen Flöze ist aus den Abb. 5-7 ersichtlich.

Beim Vergleich der neuen Abbauart mit dem eigent
lichen Stoßbau, wie er auf der Schachtanlage Kaiser
stuhl I z. B. in Flöz Sonnenschein umging, fällt zunächst 
die Steigerung der Hauerleistung auf (vgl. Zahlen
tafel 1). W ährend die Leistung im Jahre  1910 3,5 t 
in einer Schicht betrug, berechnet sie sich für die ersten 
7 Monate seit Einführung des schwebenden Verhiebes

1 s. 7: B. G lü c k au f  1912. S. 2043 und  2122.

auf 4,3 t in der Schicht. Da die Zahlen vor allem in den 
letzten beiden Monaten eine bedeutende Steigerung 
erkennen lassen, wird sich die Leistung mit zunehmen
der Erfahrung zweifellos noch günstiger gestalten.

'S '¡S-SiSS'Si
§ £   ̂

V

Abb. 5. A bb. 6. A bb. 7.
F löz  Sonnenschein. F löz  F . F löz  P räs iden t .

Abb. 5 —7. Flözprofile.

Sodann ist vor allem der Rückgang der Gewinnungs
kosten von 2,53 auf 1,91 JC /t  hervorzuheben. Der 
Grund hierfür liegt, von der Zunahme der Leistung 
abgesehen, vor allem in der Minderausgabe für die 
Versatzarbeiten und für Holz. Da das Flöz Sonnen
schein durch einen Bremsberg aufgeschlossen ist, mußten 
die Versatzberge früher in gewöhnlichen Förderwagen
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Z a h l e n t a f e l  3.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  L e i s t u n g e n  u n d  G e w i n n u n g s k o s t e n  b e i m  A b b a u
d e s  F l ö z e s  P r ä s i d e n t .

F irs ten  bau  im  Ja h re  1906.

M onat
F ö r 

derung

t

H a

sch ich ten

uer-

le istung

t

V  ersa tzarbeiten
Legen  v on

K ipp- S ch leppen  
schienen | U8W 

usw.
Jt Ji

H a u e r 

löhne

Ji

H er
stellung 

von R o ll 
kas ten

Ji

A usbau

JI

Gewinr
kost

insges.

Ji

ungs-
en

auf  1 t

M

J a n u a r  ....................... 533 328 1,63 30,00 1 778,00 2 0 , 0 0 2 0 2 , 0 0 2 030,00 3,81
F e b r u a r ....................... 572 350 1,63 30,00 1 904,00 2 0 , 0 0 215,00 2 169,00 3,79
M ä r z ............................ 656 402 1,63 30,00 2 240,00 2 0 , 0 0 223,00 2 513,00 3,83
A p r i l ............................ 336 275 1 ,2 2 2 0 , 0 0 1 420,00 16,00 137,00 1 593,00 4,74
M a i ............................ 376 2 0 2 1,86 2 0 , 0 0 1 738,00 16,00 141,00 1 915,00 5,09
j u n i ................................... 300 168 1,79 2 0 , 0 0 909,00 16,00 134,00 1 079,00 3,60
J u h ............................ 242 149 1,62 15,00 900,00 1 2 , 0 0 1 1 0 , 0 0 1 037,00 4,29
A u g u s t ....................... 204 160 1,28 2 0 , 0 0 958,00 16,00 128,00 1 1 2 2 , 0 0 5,50
S ep tem ber . . . . 177 114 1,55 1 0 , 0 0 647,00 8 , 0 0 67,00 732,00 4,14
O k t o b e r .................. 191 130 1,47 1 0 , 0 0 718,00 8 , 0 0 71,00 .807,00 4,23
N o v e m b e r .................. 217 136 1,60 1 0 , 0 0 850,00 8 , 0 0 75,00 943,00 4,35
D ezem ber . . . . 58 54 1,07 362,00 4,00 34,00 400,00 6,90

zus ...................... 3 862 2 468 | 215,00 14 424,00 164,00 1537,00 16 340,00
im D urchschn itt 321,83 205,67 1,56 17,92 • 1 2 0 2 , 0 0 13,67 128,08 1 361,67 4,23

Schwebender V erhieb in den Ja h re n  1911/12.

N o v e m b e r.................. 222 129 1,72 30,00 758,00 10,00 50,00 848,00 3,82
D ezem ber . . . . 205 118 1,74 30,00 673,00 10,00 48,00 761,00 3,71
J a n u a r  ....................... 249 157 1,59 35,00 962,00 10,00 62,00 1 069,00 4,29
F e b r u a r ....................... 146 155 0,94 20,00 945,00 7,00 32,00 1 004,00 6,88
M ä r z ............................ 109 89 1,22 15,00 534,00 5,00 26,00 580,00 5,32
A p r i l ............................ 272 119 2,29 30,00 773,00 12,00 70,00 885,00 3,25
M a i ............................ 253 118 2,14 30,00 765,00 12,00 63,00 870,00 3,44
J u n i ............................ 314 127 2,47 35,00 913,00 15,00 72,00 1 035,00 3,30
J u l i ............................ 328 131 2,50 35,00 1 000,00 15,00 74,00 1 124,00 3,43
A u g u s t ....................... 354 131 2,70 40,00 968,00 17,00 77,00 1 102,00 3,11
S ep tem ber . . . . 365 115 3,17 40,00 987,00 17,00 80,00 1 124,00 3,08
O k t o b e r .................. 381 123 3,10 • 40,00 1 063,00 17,00 83,00 1 203,00 3,16

zus................. 3 198 1 512 | 380,00 10 341,00 147,00 737,00 11 605,00
im D urch schn itt 266,5 126 2,12 | 31,67 861,75 12,25 61,42 967,09 3,63

abgezogen und aus diesen gestürzt werden, während 
seit Einführung der neuen Abbauart die Berge durch 
ein besonderes Rolloch zugeführt und in Seitenkipper 
abgezogen werden. Hieraus erklären sich die hohen 
Ausgaben für das Legen der Kippschienen und für das 
eigentliche Versetzen beim frühem Stoßbau. Der 
Holzverbrauch erscheint, wenn man von den Ausgaben 
für das Einbauen der Rollkasten absieht, beim 
schwebenden Verhieb im Vergleich zu den Holzkosten 
beim Abbau der Flöze F  und Präsident (s. die Zahlen
tafeln 2 und 3) verhältnismäßig hoch, weil die große 
Mächtigkeit des Flözes einen sorgfältigen Ausbau er
forderlich macht.

Ein ähnliches Bild ergibt im allgemeinen der Ver
gleich mit dem Strebbau in Flöz F (s. Zahlentafel 2). 
Auch hier ist die Hauerleistung erheblich gestiegen, 
u. zw. von 3,3 auf 4 t. Der Rückgang der Gewinnungs
kosten ist in diesem Falle sogar noch größer als beim 
Stoßbau in dem vorher erwähnten Flöz; sie betrugen 
beim Strebbau im Jahre  1909 2,72, beim schwebenden 
Verhieb 1,8) JC/t. Da beim Strebbau eine Ver
wendung von Bergekippwagen kaum möglich ist, sind 
auch hier die Kosten für die Versatzarbeiten im 
Gegensatz zu 'der neuen Abbauart sehr hoch.

i j  Beim Abbau des Flözes Präsident, der früher mit 
Firstenbau erfolgte, sind schon mit Rücksicht auf die 
geringe Mächtigkeit dieses Flözes (s. Abb. 7) die Gesamt
zahlen ungünstiger, wie im einzelnen aus der Zahlen
tafel 3 hervorgeht. Die Hauerleistungen sind von 
1,5 auf 2,1 t gestiegen, die Gewinnungskosten um 40 Pf., 
nämlich von 4,23 auf 3,63 M  /t  zurückgegangen. In 
diesem Falle ist die Verminderung der Gewinnungs
kosten in erster Linie auf den geringem Holzaufwand 
zurückzuführen, weil beim Abbau dieses schmalen 
Flözes, das ein besonders gutes Nebengestein besitzt, 
ein Ausbau kaum  erforderlich ist. Die Holzkosten 
betrugen beim Abbau dieses Flözes im Jahresdurchschnitt 
beim Firstenbau 0,39, beim schwebenden Verhieb 
dagegen nur 0,23 jli /1, wenn man die Ersparnis durch 
die Benutzung der [Eisenroll kästen außer acht läßt.

Auf Grund dieser Feststellungen ist die beschriebene 
A bbauart auf Kaiserstuhl I in 11 Flözen des Südfel des 
eingeführt worden. Seitdem hat sich, abgesehen von 
den erwähnten technischen und wirtschaftlichen Vor
teilen, vor allem auch der Stückkohlenfall erhöht und 
die Zahl der Unglücksfälle im Abbau eine Verminderung 
erfahren.
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Der Bergbau des Königreichs Sachsen im Jahre 19111.

Die Aufwärtsbewegung, die sich im Berichtsjahr im 
deutschen Wirtschaftsleben vollzog, hat für den säch
sischen S t e i n k o h l e n b e r g b a u  noch keine günstigen 
Verhältnisse herbeigeführt. Eine Reihe von Umständen 
hat hier zur Verschlechterung des wirtschaftlichen Ge
samtergebnisses beigetragen. Die milde Winterwitterung, 
die Belastung der Werke durch höhere Knappschafts
beiträge und Materialpreise, das Anziehen der Arbeiter
löhne, der andauernd starke Wettbewerb anderer Stein
kohlen- und Braunkohlenreviere, dem die sächsische 
Steinkohlenindustrie bei ihrer ungünstigen wirtschafts
geographischen Lage ständig ausgesetzt ist, sowie schließ
lich auch die unsichern politischen Verhältnisse, alles das 
wirkte ungünstig auf die Geschäftslage des Steinkohlen
bergbaues ein. Während die Marktverhältnisse bei der 
Hausbrandkohle hauptsächlich durch die milde W itte
rung ungünstig beeinflußt wurden, ha tte  das Industrie
kohlengeschäft unter den Ausständen der Metallarbeiter 
zu leiden, die Absatzstockungen zur Folge hatten. Der 
Beginn des Jahres 1911 stand unter dem Zeichen einer 
gedrückten Marktlage. Der Förder- und Verkaufsverband 
mußte unter diesen Umständen die Preise für Hausbrand
kohle vom 1. April ab herabsetzen; auch die Preise für 
Industriekohle gingen teilweise zurück, während die 
Kokspreise im allgemeinen unverändert blieben. Im 
weitern Verlauf des Jahres besserte sich die Marktlage 
etwas, wenn auch der Absatz, etwa bis September, immer 
noch zu wünschen übrig ließ. Erst im letzten Jahres
drittel setzte eine lebhaftere Nachfrage ein, so daß es 
den meisten Steinkohlenwerken bis Jahresschluß gelang, 
die vorhandenen Vorräte abzustoßen. Vielfach wurde 
allerdings geklagt, daß es wegen Wagenmangels nicht 
möglich gewesen sei, die Aufnahmefähigkeit des Marktes 
voll auszunutzen. Der Verkaufsverband der Zwickauer 
und Lugau-Ülsnitzer Steinkohlenwerke wurde ab 1. April 
1912 auf weitere 6 Jahre erneuert. Es steht zu hoffen, 
daß hierdurch größere Stetigkeit und Gleichmäßigkeit 
beim sächsischen Steinkohlengeschäft erzielt werden 
wird.

Auch beim sächsischen B r a u n k o h l e n b e r g b a u  übte 
die milde W itterung einen ungünstigen Einfluß auf die 
Absatzverhältnisse aus. Weit größer ist aber der wirt
schaftliche Schaden, den die beiden Braunkohlenreviere 
durch den Arbeiterausstand erlitten haben. Das mittel
deutsche Braunkohlenrevier w urde von einem nahezu vier 
Monate dauernden Ausstand heimgesucht. Die von 
ihm betroffenen Gruben des Leipziger Reviers, im be- 
sondern die Tiefbauzechen, waren gezwungen, ihre 
Förderung mehr oder minder einzuschränken. Auch die 
ungünstige Zuckerrübenernte trug  mit zur Verringerung 
des Absatzes bei. In der sächsischen Oberlausitz (Zittauer 
Revier) dauerte der Ausstand bis Mitte August an. Die 
Tiefbaubetriebe, die gelernte Bergleute erfordern, wurden 
hier z. T. stillgelegt, während der Betrieb der Tagebaue 
im wesentlichen, wenn auch nur mühsam, durch Ein
stellung anderer Arbeitskräfte aufrechterhalten werden

1 Aus dem  a u f  V e ra n la s s u n g  des  Kgl. S ä c hs isc hen  F in a n z 
m in i s te r iu m s  von d e m  K. S. Geh. B erg ra t  C. M e n z e 1 he rauagegebenen  
* J a h r b u c h  für  das  Berg-  und  H ü t te n w e s e n  im K önigre ich  Sachsen“.

konnte. Die wirtschaftliche Schädigung des sächsischen 
Braunkohlenbergbaues hielt z. T. auch nach Beendigung 
des Ausstandes noch an, da die Verbraucher während 
des Ausstandes z. T. dazu übergegangen waren, ihren 
Bedarf an Brennmaterial in fremden Revieren, z. B. dem 
nordböhmischen Braunkohlenrevier, zu decken. Die 
Arbeiterlöhne sind beim Braunkohlenbergbau gestiegen, 
ebenso sind auch die sonstigen Gestehungskosten höher 
geworden.

Die J a h r e s a b s c h l ü s s e  der Aktiengesellschaften 
und Gewerkschaften des sächsischen Steinkohlenberg
baues sind bei einem Teil der Gruben gleich günstig oder 
günstiger, bei einem nicht unbeträchtlichen Teil aber 
ungünstiger als im Vorjahr ausgefallen. Das in der 
zweiten Hälfte und besonders im letzten \  iertel des 
Berichtsjahrs einsetzende lebhaftere Geschäft trug  nicht 
unwesentlich zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage 
des Steinkohlenbergbaues bei. Beim Braunkohlenberg
bau ließen die geschäftlichen Ergebnisse infolge des 
Ausstandes im allgemeinen zu wünschen übrig. Hier 
arbeitet ein nicht unerheblicher Teil der Werke über
haupt ohne Gewinn.

Die w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  und E n t w i c k 
l u n g  des sächsischen K o h l e n b e r g b a u e s  in den letzten 
Jahren zeigt nachstehende Zahlentafel.

J a h r

S t e i n  k o h l e B r a u n k o h l e

F ö rd e 
rung

t

W ert
ins 

gesam t
M

für 
1 t
M

F örde- i  

ru n g

t

W e

ins
gesam t

.H,

t
für 
1 t  
Jt

1901 4 683 849 60 961 769 13,02 1 635 060 4 408 178 2,70
1902 4 407 255 53 530 322 12,15 1 746 638 4 523 657 2,59
1903 4 450 111 51 374 098 11,54 1 839 422 4 597 306 2,50
1904 4 475 107 50 826 322 11,36 1 922 096 4 814 154 2,50
1905 4 603 903 52 320 888 11,36 2 167 731 5 349 688 2,47
1906 4 812 846 56 824 028 11,81 2 314 147 5 993 685 2,59
1907 4 879461 62 656 783 12,84 2 485 848 6 797 580 2,73
1908 5 020 072 67 712 255 13,49 2 882 708 8 056 011 2,79
1909 5 041 158 67 422 041 13,37 3 167 626 8 493 119 2,68
1910 4 998 874 65 473 870 13,10 3 623 524 9 575 906 2,64
1911 5 056 031 65 587 537 12,97 4 325 441 10 992 558 2,54

Hiernach h a t  die Förderung beim Steinkohlenbergbau 
im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr eine geringe, 
beim Braunkohlenbergbau dagegen wiederum eine be
trächtliche Steigerung erfahren. Die Braunkohlen
gewinnung überschritt erstmalig, u. zw. gleich erheb
lich, 4 Mill. t und kam dam it der Steinkohlenförderung 
ziemlich nahe. Der Wert der Rohkohlengewinnung 
blieb dagegen im Braunkohlenbergbau bei der Gering
wertigkeit des Fördergutes, das erst noch durch Bri
kettierung veredelt und auf einen höhern Heiz- und 
Verkaufswert gebracht werden muß, weit h in ter dem 
Wert der Steinkohlenförderung zurück, wenn er auch 
gegen das Vorjahr bedeutend zugenommen hat. Der 
Durchschnittspreis ist bei der Braunkohle (—  10 Pf. = 
3,79%) verhältnismäßig etwas mehr zurückgegangen 
als bei der Steinkohle (— 13 Pf. = 0 ,9 9 % ),

Die Zahl der Steinkohlenwerke betrug 23, die sämtlich 
in Förderung standen. Nach Berginspektionsbezirken
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verteilten sie sich mit 9 auf den Stollberger und mit 
2 auf den Dresdener Bezirk, während je 6 auf die Bezirke 
Zw'ickau I und II  entfielen.

Von den vorhanden gewesenen 85 Braunkohlen
werken (51 im Leipziger und 34 im Dresdener Berg
inspektionsbezirk) standen 80 in Betrieb, davon waren 
2 ohne Förderung. Der Kohlenabbau erfolgt bei 40Werken 
unterirdisch, bei 34 oberirdisch, während 11 Werke auf 
Gruben- und Tagebau eingerichtet sind. Brikettfabriken 
ha tten  15 Werke in Betrieb (13 im Leipziger und 2 im 
Dresdener Bezirk).

In welcher Weise sich die Kohlenförderung nach Menge 
und W ert auf die einzelnen Berginspektionsbezirke 
verteilt und welche Veränderungen sie hier im Vergleich 
zum Vorjahr erfahren hat, ist in der folgenden Tabelle 
ersichtlich gemacht.

B erg inspektionsbezirk

F ö rd e ru n g

Menge 

1910 ! 1911 

t  t

W ert  

1910 1911 

1000.«

Stc
Stollberg (Lugau-Ölsnitz)
D r e s d e n ................................
Zwickau I und I I  . . .

: i n k o h l e  
2 019 959 

494 778 
2 484 137

2 101 126 
505 759 

2 449 146

28 316 
5 614 

31 544

29 541 
5 519

30 528
zus. . 

B re
L e i p z i g ................................
D r e s d e n ................................

4 998 874

u n k o h 1 e 
2 850 252 

773 272

5 056 031

3 405 245 
920 196

65 474

7 595 
1 981

65 588

8 646
2 346

zus. . 3 623 524] 4 325 441 9 576 10 993

Die Förderung von Steinkohle ha t im Stollberger 
und im Dresdener Bezirk eine Zunahme, in den Zwickauer 
Bezirken aber eine geringfügige Abnahme erfahren, 
während der Förderwert nur in dem zuerst genannten 
Bezirk gestiegen, in allen übrigen aber gesunken ist. 
Dagegen ist die Braunkohlenförderung bei beiden hier 
in Frage kommenden Bezirken sowohl aer Menge als 
auch dem Gesamtwert nach beträchtlich in die Höhe 
gegangen.

Eine zunehmende Bedeutung ha t auch in Sachsen, 
im besondern im Braunkohlenbergbau, die Weiterver
arbeitung der Kohle zu Briketts gewonnen. Über die 
Entwicklung der Brikettindustrie in den letzten Jahren 
unterrichtet die nachstehende Übersicht.

J a h r

Ste inkohlenbrike tts B raun koh lenb rike t ts

Gewin

nung

t

W ert 
ins- 1 für 

gesam t 1 t  
X  | X

Gewin

nung

t

W ert

insgesam t

X

für 
1 t
X

1901 11 596 187 178 16,14 122 724 1 130 100 9,21
1902 18 185 262 235 14,42 156 401 1 318 017 8,43
1903 29 691 413 004 13,91 180 067 1 426 415 ■7,92
1904 40 206 548 347 13,64 181 672 1 474 833 8,12
1905 49 643 683 512 13,77 261467 2 070 899 7,92
1906 49 429 699 519 14,15 310 542 2 587 994 8,33
1907 45 746 708 371 15,48 345 834 3 130 983 9,05
1908 54 264 891 042 16,42 391 972 3 550 292 9,06
1909 53 618 896 398 16,72 543 561 4 593 815 8,45
1910 55 306 863 278 15,61 702 767 5 731 952 8,16
1911 55 426 848 999 15,32 887 026 6 994 810 7,89

Der E i s e n b a h n v e r s a n d  der Erzeugnisse des säch
sischen Braunkohlenbergbaues ist im Vergleich zum 
Vorjahr wiederum beträchtlich gestiegen und hat erst
malig mehr als 1 Mill. t betragen. Die Entwicklung 
des Versandes von den unter sächsischer S taatsver
waltung stehenden Eisenbahnstationen in den letzten 
10 Jahren ergibt sich aus der folgenden Zahlenreihe.

1902.
1903.
1904.
1905.
1906.

.399 029 t 

.406 639 t 

.469 515 t 

.560 722 t 

.570 896 t

1907.
1908.
1909.
1910.
1911.

597 684 t 
. . .  670 959 t 
. . .  825 194 t 
. . .  984 622 t  
. . . 1 2 3 3  770 t

dasÜber die Ergebnisse des E r z b e r g b a u e s  wird 
Folgende berichtet:

Die Zahl der Erzbergwerke des Königreichs Sachsens 
belief sich im Jahre 1911 auf 137 (gegen 138 im Vorjahr). 
Von ihnen standen aber nur 16 (19) in Förderung.

Seit 1901 zeigt die Erzförderung nach Menge und 
Wert das folgende Ergebnis

Menge (t)
190 1 ........  25 925
190 2 ........  23 587
190 3 .......... 24 835

Wert {M)
2 332 964
1 982 068
2 037 321 
2 063 298 
2 168 514 
1 960 422 
1 819 118 
1 541 494 
1 557 648 
1 437 948 
1 317 610

Erzförderung hat auch im Berichts- 
Rückgang, u. zw. um 1 583 t oder 

bei einem gleichzeitigen Rückgang 
des Wertes der Förderung um 120 338 M  oder 8,37%. 
Auf die einzelnen Mineralien verteilte sich die Gewinnung 
wie folgt:

1909..
1910..
1911.. 

Die sächsische
jahr wieder einen 
9,71% erfahren,

190 4 ......  23 353
190 5 ......  21 169
190 6 ......  21 645
190 7 ......  19 988
190 8 ......  19 131

. 17 478

. 16 302
14 719

F örderung W ert

M i n e r a l 1910 1911 1910 1911

t t X X

Reiches Silbererz und
silberhaltiges Blei-,
Kupfer-, Arsen-, Zink-
und  Schwefelerz . . . 6 756 4 765 572 986 489 323

Arsen-, Schwefel- und
K u p f e r k i e s ....................... 3 728 4 112 41 338 39 930

Z in k b le n d e ............................ 116 — 3 148 —

W ism ut-, K obalt- und
Nickelerz . . . . . . 258 222 425 452 396 008

W olfram erz ....................... 95 81 219 358 164 617
2 038 2 045 16 373 17 099

Zinnerz. ................................. 125 116 94 620 148 291
3 062 21 113 22 218

Andere Mineralien . . . 257 316 43 560 40 124

zus. . 16 302 14 719 1 437 948 1 317 610

Die Besserung des Metallmarktes gegen Ende des 
Berichtsjahres ha t das wirtschaftliche Gesamtergebnis 
des in Förderung stehenden sächsischen Erzbergbaues 
nicht nennenswert zu heben vermocht. Die zum Betrieb 
der sächsischen Erzgruben erforderlichen Zuschüsse.
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und Zubußen der Einzelunternehmer oder Gewerken 
sowie die Zuschüssse aus Staats-, Revier- und sonstigen 
Kassen haben im Jahre 1911 1,49 Mill. M  betragen gegen 
1,79 Mill. M  im Vorjahr. Der Staatszuschuß zum Betrieb 
der staatlichen Erzbergwerke ist von 748 000 M  in 1910 
auf 564 000 M  zurückgegangen, außerdem wurden aber 
im Berichtsjahr 51 000 M  für Verlegung des Mulden
bettes bei Halsbrücke und Rothenfurth und Über
brückung des Halsbrücker Spates zur Überführung 
der Mulde aus der Staatskasse gezahlt. Die vom säch
sischen S taat — vorwiegend im Interesse der Bergleute 
und der beteiligten Gemeinden — für den Fortbetrieb 
der staatlichen Erzbergwerke bei Freiberg aufgebrachten 
Zuschüsse betrugen in den letzten Jahren

1902.
1903.
1904.,
1905.. 
1906.

. 1 823 316 

. 1 412 902 

.1 162 766 

. 962 679 

. 836 503

1907..
1908..
1909..
1910...
1911. . .

.861 614 

.985 872 

.838 611 

.852 566 

.614 408

M

Beim sächsischen Bergbau waren im Jahre 1911 
durchschnittlich 34 606 (35 335) Personen beschäftigt; die 
B e l e g s c h a f t  ist gegen 1910 um 729 Personen zurück
gegangen. Über ihre Verteilung auf die verschiedenen 
Bergbauzweige unterrichtet die folgende Übersicht.

Stein- B ra u n 

kohlenbergbau

E rz 

bergbau
zus.

B e a m t e ......... 1910 951 402 167 1 520
1911 970 424 159 1 553

A rbe ite r  . . . .  1910 26 667 5 374 1 774 33 815
1911 26 107 5 483 1 463 33 053

zus. . . 1910 27 618 5 776 1 941 35 335
1911 27 077 5 907 1 622 34 606

Der Rückgang beim Steinkohlenbergbau entfällt 
auf alle Reviere; verhältnismäßig am stärksten waren 
das Zwickauer und das Dresdener Revier daran be
teiligt. Die Abnahme verteilt sich ziemlich gleichmäßig 
auf alle Steinkohlen werke, nur zwei Werke haben eine 
geringe Zunahme erfahren. Der Grund liegt im Rück
gang der Verkaufspreise und der verschlechterten 
Geschäftslage, die die Werke nötigten, den E rsatz  ab
gehender Arbeiter nicht bis zur vollständigen Ergänzung 
der frühem  Arbeiterzahl vorzunehmen. Die Zunahme 
der Arbeiterzahl bei den Braunkohlenwerken die sich 
übrigens nur auf den Leipziger Bezirk erstreckt, ist 
auf die günstige Entwicklung dieses Bergbauzweiges 
zurückzuführen. Die Einrichtung der Tagebaue mehrerer 
größerer neuerer Braunkohlenwerke und namentlich 
die Beseitigung des Abraums bei ihnen machte die E in 
stellung einer großem Zahl von Arbeitskräften erforder
lich, die aus dem Inlande nicht zu beschaffen war. 
Der gegen die Unternehmer von einigen Seiten erhobene 
Vorwurf, ausländische Arbeiter ohne Rücksicht auf 
die im Inland vorhandenen heranzuziehen, ist unzu
treffend; die Arbeiter werden von dort genommen, 
wo sie am leichtesten zu beschaffen sind. Ebensowenig 
stichhaltig  ist der Vorwurf, die Heranziehung ausländi

scher Arbeiter geschehe deshalb., weil sie billiger 
zu haben seien. Ein Unterschied in den Löhnen aus- 
und inländischer Arbeiter besteht nicht. Die aus
ländischen Arbeiter sind fast ausschließlich Polen, 
Ruthenen, Slowenen, K roaten u. dgl. Bei den 
Braunkohlenwerken in der Oberlausitz ist ein kleinei 
Rückgang in der Arbeiterzahl eingetreten, als Folge 
eines Ausstandes, der sich auf eine größere Anzahl 
kleiner Werke erstreckte. Der weitere Rückgang dei 
Belegschaft beim Erzbergbau ist wiederum in der H au p t
sache durch die Abrüstung beim Staatsbergbau im Frei
berger Revier herbeigeführt worden. Bemerkenswert 
ist im übrigen die gleichfalls seit J ahren anhaltende 
Belegschaftsverminderung beim Schneeberger Bergbau.

Für die letzten drei Jahre läßt die folgende Zu
sammenstellung die Zahl der beschäftigten j u g e n d 
l i c h e n  und w e ib l ic h e n  Arbeiter ersehen.

1909 1910 1911

Bergbauzweig | Ton der 
^ n '  Gesamt- 
zahl

1 /o

An

zahl

tod der
Gesamt-
belegsch.

%

| ion der 
An" Gesamt-

zahl ; bel« sch-
/o

jugendliche A rbe ite r

S teinkohlenbergbau . . . .  
B raunk oh lenbergb au  . . . 
E r z b e r g b a u ........................

589
26
32

2,1
0,5
1,5

522
22
24

1,9
0,4
1,2

512 1,9 
21 0,4 
20 ! 1,2

zu. . 647 | 1,9 568 1,6 553 | 1,6

weibliche A rbeiter übe r 16 Ja h re

Steinkohlenbergbau . . . . .245 0,9 212 0,8 183 I 0,7
B rau nkoh lenbergbau  . . . 117 2,4 105 1,8 108 1,8
E r z b e r g b a u ....................... 10 1 0,5 ] 1 0,6 10 | 0,6

zus. . 372 J 1,1 328 0,9 301 | 0,9

Die Zahl der jugendlichen Arbeiter ist in allen Berg
bauzweigen absolut weiter zurückgegangen. Von vorn
herein wenden sich nur wenige junge Leute dem Berg
bau zu, erst im spätem  Alter erfolgt der Übergang aus 
anderem Beschäftigungen zur Bergarbeit, zum Nach
teil der praktischen Ausbildung.

Über den durchschnittlichen J a h r e s v e r d i e n s t  in 
den einzelnen Bergbauzweigen gibt die nachstehende 
Tabelle Auskunft.

S tein- j B ra u n 

koh lenbergbau  

.K 1 .«

E rz 

bergbau

.%

E rw achsene m ännliche
A rbeiter  (über T age). . 1908 1 234 1 029 855

1909 1 242 l 095 857
1910 1 221 1 098 874
1911 1 263 1 134 911

Erw achsene m ännliche
A rbeiter  (unter Tage) . 1908 1 413 1 337 S86

1909 1 385 1 314 902
1910 1 383 1 341 920
1911 1 424 1 430 952

Jugendliche m ännliche
A r b e i t e r ....................... 1908 476 553 377

1909 465 561 353
1910 469 535 350
1911 46S 639 400
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Stein- B ra u n 

koh lenbergbau  
ji \ ji

E rz 

bergbau

E rw achsene weibliche
A r b e i t e r ..............................1908 618 454 i

1909 615 4 / i 322
1910 608 531 349
1911 622 528 367

G esam tbelegschaft . 1908 1 348 1 130 865
1909 1 327 1 164 876
1910 1 323 1 175 893
1911 1 363 1 215 925

1 Durchechmttslöhne sind nicht errechnet worden.

Bei der Feststellung dieser Durchschnittslöhne ist 
nach den bisherigen Grundsätzen verfahren worden. 
Es sind darin enthalten die auf die Arbeiter entfallenden 
Beiträge zu den Kranken- und Pensionskassen und zur 
Landesversicherungsanstalt sowie zu sonstigen Unter
stützungskassen, ferner die Strafgelder und der Wert 
etwaiger Naturalbezüge; nur die Kosten für Spreng
mittel, ö l  und Gezähe sind abgezogen.

Die Durchschnittslöhne sind im allgemeinen ge
stiegen, u. zw. um 40 J i  im Stein- und Braun
kohlenbergbau und um 32 M  im Erzbergbau. Die 
Entwicklung der Löhne in den drei Zweigen des säch
sischen Bergbaues ist für das letzte Jahrzehnt aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen.

J a h r
Stein- B ra u n 

kohlenbergbau
X  | X

E rz 
bergbau

X

1901 1 158 950 825
1902 1 084 890 806
1903 1 093 906 790
1904 1 094 960 801
1905 1 128 1 005 804
1906 1 234 1 062 818
1907 1 341 1 137 849
1908 1 348 1 130 865
1909 1 327 1 164 876
1910 1 323 1 175 893
1911 1 363 1 215 925

In der Zahl der K n a p p s c h a f t s  - K r a n k e n 
k a s s e n  ist im Jahre 1911 insofern eine Änderung ein 
getreten, als eine Kasse aufgelöst worden ist. Ihre Zahl 
betrug 51, die sich mit 23 auf den Steinkohlenbergbau, 
19 auf den Braunkohlenbergbau und 9 auf den Erz
bergbau verteilte. Über die Mitgliederbewegung inner
halb der Kassen im Jahre 1911 enthält die folgende 
Zusammenstellung das Nähere .

Stein- Braun-1
kohlenbergbau

Erz
bergbau

zu
sammen

M itgliederbestand A nfang
34 1521 9 1 1 ............................................. 27 023 5 459 1 670

Zugänge ..................................... 6 450 10 391 402 17 243
A bgänge ................................ 6 972 9 914 609 17 495
M itgliederbestand E nde  1911 26 501 5 936 1 463 33 900
D urchschn itt ,  berechnet 

nach den M onatsauf
zeichnungen ....................... 26 276 5 650 1 510 33 436

Der Belegschaftswechsel war hiernach wiederum 
beim Braunkohlenbergbau nicht nur verhältnismäßig 
am größten, sondern betrug sogar rd. das Anderthalb
fache des Wechsels beim Steinkohlenbergbau; hierzu 
haben vor allem die verschiedenen Lohnbewegungen 
beigetragen. Im ganzen zählten die K nappschafts
krankenkassen im Jahre 1911 17 243 Zugänge und 
17 495 Abgänge gegenüber 13 617 und 14 220 im Vor
jahr. Der durchschnittliche Mitgliederbestand ist 
gegen 1910 um 358 zurückgegangen.

An satzungsgemäßen Unterstützungen bei Krankheit 
und Sterbefall gewährten die Kassen im Jahre 1911 
insgesamt 1 433 692 M  (1 425 959 M  im Vorjahr). 
Auf einen durchschnittlich Versicherten entfielen 
also 42,88 (42,20) M. Die Verteilung der Ausgaben 
auf die verschiedenen Kassenleistungen ist in der 
folgenden Zusammenstellung ersichtlich gemacht.

A rt der 

A ufwendungen

S te ink oh lenbe rgbau

B etrag
tod den  
G e s a m t-  
koste n

%

a u f  den 
Kopf  de r  

d u r c h s c h o .  
Vers i che r t en

JH

B raunk oh len bergbau

B etrag

X

Ton den 
Gesam t

e s t e n

a u f  den 
I K opf  der  

d u r c h s c h n .  
Vers iche rten

x

E rzbergbau

B etrag

X

Ton den  
G e s a m t-  
k os te n

%

a u f  den 
E o p f  der  

d u r c h s c h n .  
V ers iche rten

X

G esam ter B ergbau

B etrag

X

Ton den 
Gesam t
k os te n

°// o

a u f  den 
Kopf  der  

d u r c h s c h n .  
V ers iche rten

Ä rztliche B ehand lung  . .  
A rznei und H e ilm itte l .
K r a n k e n g e ld .....................
U n te rs tü tzung en  an  A n 

gehörige der in K ra n 
kenans ta lten  V er
pflegten  ..........................

W öchnerinn enun te r 
s tü tzu n g en  .....................

V erpflegungskosten  in 
K ra n k e n a n s ta l te n  . . .

S terbegelder .....................
U n te rs tü tzu n g en  an F a 

m ilienangehörige der  
K assenm itglieder, 
K n app scha fts in va l iden  
u nd  de ren  F am ilien 
angehörige  .....................

zus.

184 651 15,7 7,03
186 060 15,9 7,08
685 618  58,4  26,09

21 463 i 1,8 0,82

357 -  0,01

45 153 3,9 1,72
49 687 4,2 1,89

41 633  
30 895  
93 424

20,3 7,37
15,1 5,47
45,7 16,53

1 127 0,1 0,04

3 959 1,9 0,70

289 0,1 0,05

23 007 11,2 4,07
9 426 4,7 1,67

1 957

11 228 | 20,4 | 7,44  
9 142 16,6 6,05

30 343 55,2 20,10

234 0,4 0,16

1 259
2 781

2,3 0,83
5,1 i 1,84

1911
1910

1 174 115 100 44,68
1 193 054 -  44,23

1,0 0,35
204 5 90  100 ¡36,21
158 144 -  31,48

237 512 
226 097 
8C9 385

25 657

646

69 418 
61 894

3 083

16,6
15,8
56,5

7,10
6,76

24,21

1.8 0,77  

—  0,02

4.8 2,08
4,3 1,85

0,2  0 ,09

54 988 100 36,42
74 761 -  41,56

1 433 692  
1 425 959

100 42,88
42 ,20
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Bei der Sektion 7 der K n a p p s c h a f t s - B e r u f s -  
i g e n o s s e n s c h a f t  kamen im Jahre 1911 4826 (5036) 
Unfälle zur Anmeldung; davon entfallen 4125 (4445) 
auf den Steinkohlenbergbau, 591 (468) auf den Braun
kohlenbergbau, 91 (115) auf den Erzbergbau, 9 (2) auf 
Nebenbetriebe und Ziegeleien und 10 (6) auf Kalk
werke usw. Bei 300 Arbeitstagen gelangten täglich 
durchschnittlich 16,1 (16,8) Unfälle zur Anmeldung. 
Unfallentschädigungen wurden im Jahre 1911 für 
367 (388) Unfälle bewilligt. Von den entschädigten 
Unfällen hatten  45 (52) den Tod, 3 (3) dauernde gänz
liche Erwerbsunfähigkeit, 233 (255) dauernde teilweise 
Erwerbsunfähigkeit und 86 (78) vorübergehende E r 
werbsunfähigkeit zur Folge. Die nebenstehende Tabelle 
gibt Aufschluß über die in 1911 auf je 1000 versicherte 
Personen entfallenen Unfälle.

Die jjvon der Sektion 7 gezahlten CJnfallent- 
schädigungen beliefen sich im Jahre 1911 auf 1 015 699 M  
gegen 998 752 Jli im Vorjahr; sie sind um 16947 M  
oder um 1,70 (5,83)% gestiegen. An Entschädigungs
berechtigten waren 4487 (4455) vorhanden, u. zw. 
3031 (2986) Verletzte, 651 (629) Witwen, 778 (816)

A rt

des Betriebes

G
et

ö
te

te

V erletzte

m it  m i t  
dauernd  d a u ern d  

gän z l ich e r  , te i lw e ise r

E rw erbsunfäh i

m it
v o rü b e r 
ge hende r

gkeit

£
d
CO
<u
bJD
CO
C

H H

Steinkohlen
bergbau  . . 1,04 0,04 6,50 2,99 10,57

B raunkoh len 
bergbau  . . 2,63 0,38 10,15 1,31 14,47

7,08E rzbergbau  . . 1,42 — 4,95 0,71
Nebenbetriebe, 

K alk  werke 
usw .................. 68,ö7 68,97 137,94

zus. . 1,37 0,09 7,08 2,61 11,15

Waisen und 27 (24) Verwandte aufsteigender Linie. 
Als Umlage sind von der Sektion tatsächlich aufge
bracht worden 1 282 430 M  gegen 1 240 843 M  im 
Vorjahr, d. s. 41 587 M  oder 3,35% mehr. Hierzu 
hatten rechnungsmäßig aufzubringen der Steinkohlen
bergbau 1 072 157 M  =  83,60 (87,53)%, der B raun 
kohlenbergbau 169 958 M = 13,26 (9,70)%, der E rz 
bergbau 36 740 M  =  2,86 (2,58)% und die übrigen 
Werke 3 573 M =  0,28 (0,19)%.

Bergbau und Hüttenwesen Ungarns im Jahre 1910.

Die ungarische Montanindustrie hat, wie aus der 
nachstehenden Zusammenstellung hervorgeht, in den 
letzten zwei Jahrzehnten sehr an Bedeutung gewonnen.

E n t w i c k l u n g  d e s  W e r t e s  d e r  B e r g w e r k s -  u n d  
H ü t t e n p r o d u k t i o n  U n g a r n s  1890 — 1910.

Ja h r  | 1000 K Ja h r  1000 K Ja h r 1000 K

1890 1 57 760 1897 1 87 561 1904 102 725
1891 62 346 1898 96 092 1905 106 173
1892 64 468 1899 100 504 1906 117 854
1893 70 949 1900 106 744 1907 127 640
1894 73 600 1901 105 992 1908 145 471
1895 79 488 1902 103 079 1909 152 248
1896 | 85 695 1903 103 117 1910 152 838

W ährend die Summe der von ihr geschaffenen Werte 
-sich im Anfang der neunziger J ahre nur auf etwa 60 Mill. K

bezifferte, brachte sie einige Jahre später bereits W erte 
im Betrage von rd. 80 Mill. K hervor, steigerte sie um 
die Jahrhundertwende auf mehr als 100 Mill. K und 
überholte auch diesen Betrag im letzten Jahrzehnt 
wieder um die Hälfte. Der Gesamtwert der Bergwerks
und Hüttenproduktion Ungarns belief sich im Jahre
1910 auf 152,84 Mill. K und war dam it um rd. 165% 
höher als im Jahre 1890, die Zunahme gegen das 
Vorjahr ist dagegen mit 590 000 K nur unbedeutend.

In der folgenden Zahlentafel, die, wie die übrigen 
Angaben dieses Aufsatzes, dem vor kurzem vom Kgl. 
Ungarischen Zentralam t herausgegebenen »Ungarischen 
statistischen Jahrbuch  für 1910« en ts tam m t, ist die 
Verteilung der Produktion nach Menge und W ert auf 
die einzelnen Mineralien und Erzeugnisse der ungarischen 
Montanindustrie für die Jahre 1909 und 1910 ersichtlich 
gemacht.

Erzeugnisse
Gewinnung 

1909 1910

W e r t  der G ewinnung 

1909 1910

D urchschn ittsw er t f ü r  
die E inhe it

1909 1910

1. B e r g w e r k e t t 1000 K 1000 K K K
B r a u n k o h l e .............................................. 7 658 719 7 734 166 68 842 71 494 8,99 9,24
Steinkohle .............................................. 1 397 424 1 302 103 17 965 16 679 12,86 12,81
B rike tts  ................................................... 117 599 108 873 2 143 2 013 18,20 18,50
K o k s ............................................................ 157 615 156 048 4 677 4 432 29,70 28,40
E i s e n e r z ....................................................... 1 965 482 1 905 749 14 526 13 628 7,39 7,15
A n t i m o n e r z .............................................. 97 — 10 — 106,40
K u p f e r e r z ................................................... 21 366 5 980 775 291 36,30 48,70
B rau nste in  u. sonstige M anganerze . 9 255 5 615 122 99 13,20 17,60

2. H ü t t e n
Roheisen

davon: F r isc h ro h e ise n ....................... 514 883 487 421 39 747 38 077 77,20 78,10
G u ß r o h e i s e n ....................... 15 577 14 635 2 983 2 910 191,50 198,80
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Erzeugnisse
G ewinnung 

1909 1910

W ert der  G ewinnung
D u rch sch n ittsw er t  fü r  

die E in h e i t

1909 1910 1909 1910

1000 K 1000 K K K
8 933 9 960 3 276,57 3 275,11

940 1 079 85,97 85,96

820 922 8,30 9,90
483 618 303,70 297,50
386 414 555,20 530,30
286 360 3 998,60 4 000,00
382 280 1 439,30 1 311,50

Mill. K; an Stahl wurden 654 000 t  hergestellt. Die

G old.
Silber

kg
2 726 

10 932 
t

98 971 
1 590 

695

E i s e n k i e s .........................................
B l e i ............................................................
A n t im o n ....................................................
Q u e c k s i l b e r ..............................................  72
K u p fe r ............................................................  265

Der für Ungarn wichtigste Bergbauzweig, der 
B r a u n k o h l e n b e r g b a u ,  verzeichnete im Berichtsjahr 
eine Förderung von 7,73 Mill. t  gegen 7,66 Mill. t in 1909; 
sie ist um 75 000 t  =  1% gestiegen. Etwas stärker hat 
der W ert der Förderung zugenommen, der das Ergebnis 
des Vorjahrs um 3,85% übertraf, was auf eine Steigerung 
des Durchschnittswertes für 1 t hindeutet.

Dagegen blieb die S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  um 
95 000 t oder 6,82% hinter dem Ergebnis des Vorjahres 
zurück. Ihr Gesamtwert erfuhr eine Abnahme um 7,16%.

Die Kokserzeugung ha t im ungarischen Bergbau 
im Zusammenhang mit dem geringen Umfang der Stein
kohlenförderung keine größere Bedeutung erlangen 
können. Im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahr 
weist sie ebenso wie die ebenfalls wenig bedeutende 
Brikettherstellung einen Rückgang auf.

Über die Entwicklung des Kohlenbergbaues Ungarns 
in den letzten 10 Jahren gibt die nachstehende Tabelle 
Aufschluß.

kg
3 041 

12 547
t

92 464 
2 077 

782 
90 

214

J a h r
B raunkohle Steinkohle Koks B rike tts

Fö rd e 
rung  
1000 t

W er t  
1000 M

F ö rd e 
ru n g  
1000 t

W e r t  
1000 Jl

E rz e u 
gung  
1000 t

W er t  
1000 JC

E rz e u 
g ung  
1000 t

W er t  
1000 JO

1901 5 180 29 030 1 365 12 391 11 186 40 561
1902 5 132 28 566 1 163 11 097 8 136 88 1 099
1903 5 272 30 358 1 233 11 231 9 146 101 1 231
1904 5 519 32 150 1 155 10 105 5 ■ 77 103 1 248
1905 6 089 33 253 1 088 9 643 69 1 623 145 1 840
1906 6 365 39 115 1 238 11 202 80 1 807 152 1 947
1907 6 491 44 104 l 274 12 513 97 2 453 155 2 304
1908 7 151 53 159 1 210 13 699 142 3 489 109 1 754
1909 7 659 58 515 1 397 15 270 158 3 975 118 1 822
1910 7 734 60 770 1 302 14 177 156 3 767 109 1 711

Neben dem Kohlenbergbau hat im ungarischen 
Bergwerksbetrieb nur noch der Bergbaü auf E i s e n e r z  
größere Bedeutung. Seine Förderung belief sich im 
Jahre 1910 auf 1,91 Mill. t, die einen Wert von 
13,63 Mill. K darstellten. Gegen das Vorjahr ist eine 
Abnahme der Förderung um 60 000 t =  3,04% und des 
Wertes um rd. 900 000 K = 6 , 1 9 %  eingetreten.

Die Eisenerzförderung Ungarns zeigt in den letzten 
Jahren  folgende Ergebnisse (in 1000 t ) :

1901
1902
1903
1904
1905

1 557 
1 562 
1 439 
1 524 
1 661

1906
1907
1908
1909
1910

1 698 
1 666 
1 936 
1 965 
1 906

Von den Hüttenerzeugnissen haben Roheisen und 
Kupfer eine Abnahme der Erzeugung auf zu weisen, wo
gegen die Produktion der übrigen Erzeugnisse gestiegen 
ist. Die Roheisenherstellung Ungarns hatte  in 1910 bei 
einer Menge von 502 000 t einen Erzeugungswert von

Entwicklung der Roheisen- und Stahlerzeugung im 
letzten Jahrzehnt ergibt sich aus der folgenden Zusammen
stellung (in 1000 t).

• Roheisen Stah l Roheisen S tah l
1900 456 427 1906 420 506
1901 451 374 1907 440 516
1902 435 394 1908 523 637

' 1903 416 373 1909 530 631
1904 388 401 1910 502 654

F1905 421 T ; 464

Von ändern^; Hüttenerzeugnissen sind mit einem
1 Mill. K übersteigenden Wert betrag nur noch Gold 
(9,96 Mill. K) und Silber (1,08 Mill. Iv) zu nennen.

'** Da die Kohlenförderung Ungarns nicht genügt, den 
Bedarf des Landes zu decken, so ist es auf die E i n f u h r  
fremder Kohle angewiesen. Zur Einfuhr gelangten 1910
2 129 419 (2 546 574 in 1909) t Steinkohle und 474 607 
(499 067) t Koks.

Beim Bergwerks- und Hüttenbetrieb Ungarns (außer 
den Salzwerken und einem Salzsudwerk) waren im 
Jahre 1910 80 409(84 568) A r be i t  er  beschäftigt, (einschl. 
1446 Frauen und 4954 Kinder). An Unfällen wurden 1910 
in den beiden Ge werbzweigen 1447 gezählt, von denen 
592 leichter, 720 schwerer N atur waren und 135 zum 
Tode führten.

Zur Ergänzung der vorstehenden Angaben sind in 
der folgenden Übersicht die Ergebnisse der ungarischen 
S a l z g e w i n n u n g  in den Jahren 1909 und 1910 da r 
gestellt.

1909
. . . 177 370 t
. . . 47 932 t
. . .  5880 t

Steinsalz . 
Industriesalz 
Sudsalz . .

1910 
175 249 t 

49 147 t
5 919 t

zus. 231 182 t

31 901 000 K
2 530

230 315 t

32 230 000 K 
2 605

Gesamtwert . .
Arbeiterzahl . .

Zum Schluß geben wir noch einige uns vom Kgl. Un 
garischen Statistischen Zentralamt in Budapest gemachte 
Angaben über die- ''Bergwerksindustrie Ungarns im 
Jahre  1911.

Gewinnung '
1000 t  1000 .«

B ra u n k o h le ............................... 8 155 65 620
S t e i n k o h l e ............................... 1 290 13 158
Koks .......................................  145 3 455
B r i k e t t s ...................................  118 1850
E i s e n e r z ................................... 1 950
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Technik.

Eisenbetonausbau von blinden Schächten und Füll
örtern. Auf der Zeche R ecklinghausen I der H arpener  Berg- 
bau-A .G . is t  zwischen der V. und  VI. Sohle ein blinder 
Schacht von  45,3 m  Teufe n iedergebrach t worden, der im  
ausziehenden S trom  liegt und deshalb einen A usbau in 
E isenbeton  e rha lten  h a t .

Die lichte W eite des Schachtes b e t rä g t  un te r  E in b e 
rechnung  der 0,20 m  m ächtigen B etonschicht 3,60 m. 
D as Füllort, dessen B etonausbau  eine S tärke von 0,30 m  
besitzt, h a t  bis zum  Scheitel gemessen eine Höhe von 3,7 
und eine Länge von 8 m. Die E isenausrüstung  des Schachtes 
(s. die Abb. 1 und  2) se tz t sich aus 2 K ränzen  senkrechter, 
13 m m  s ta rke r  R undeisenstäbe zusam men, die in wage
rech ter R ich tung  d urch  E isenstäbe  von gleicher S tärke in 
A bständen  von 0,20 m m ite inander verbunden  sind. 
U ntere inander weisen die beiden K ränze in A bständen 
von  je 0,20 m  eine zickzackförmige V erb indung  durch
4 m m  sta rke  E isendräh te  auf. Die E isenausrüstung  des 
Füllortes bes teh t aus einem äußern  und einem innern 
K ranzbogen von 13 m m  s ta rken  Eisenstäben, die in A b 
s tänden  von 0,10 m  durch  4 m m  sta rk e  D räh te  m iteinander 
verbu nden  sind.

Die Leistung beim  A usbetonieren be trug  in 2 Schichten 
im F ü llo r t 1 m, im Schacht 1,6 m. Die K osten  des Aus
baues beliefen sich bei den A rbeiten  am  Füllo rt auf
3150,8 M, d. i. 3938,55 Jl/li .  m, im Schacht auf 10 999,42 ,Ä, 
d. i. 264,41 M/U. m.

Die Schachteinstriche, die aus 138 x 180 m m  s ta rken  
im prägn ierten  E ichenhölzern bestehen, sind  in die B e ton 
schicht in A bständ en  von 1,6 m  eingelassen. D er K orb 
wird in 93 m m  s ta rken  G rubenschienen geführt. D er F a h r 
schach t is t  gegen die F ö rd e r trum m e du rch  ein D ra h t 
geflecht abgeschlossen.

A bb. 2- G rundriß  
des S chach tes  am  F ü llo rt .

E in  ähnliches V erfah ren  is t au ch  bei dem  A usbau 
eines b linden  Schachtes im  Felde der Zeche J u l ia  derselben 
Gesellschaft erfolgreich an g ew an d t  w orden.

Markscheidewesen.

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 16. bis 30. Dezember 1912.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Datum
Eintritts 

st min

ie it des 

Maximums
I

st min

Endes

st

D auer

st

G rößte  Boden
bewegung 

in der 
Nord- Ost-1 verti- 
Süd- West- kalen 

Richtung
‘/lOOO V1000 | VlOOO
mm 1 mm | mm

B e m e r k u n g e n D a tu m C h arak te r

22. vorm. 9 7 9 1 3 -1 6 91/. V. 4 5 3 sehr schwaches F ernbeben 16.—17. schw ach
(in K alabrien  gefühlt)

24. vorm . 1 14 1 53 3 l S/4 50 50 80 m itte ls ta rke s  F ernbeben 17.—30. sehr schw ach
bis

2 j 5
24. nachm . 7 39 7 | 58 83/„ 1 15 15 15 schw aches Fernbeben

bis
8 6

28. vorm . ? p 9 57 l l s/4 . 40 30 25 schw aches F ernbeben
bis

10 8
29. nachm . 11 4 11 3 4 - 4 2  12l/2 1V. 7 8 5 sehr schw aches F ernbeben

A bb. 1. Aufriß
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Volkswirtschaft und Statistik.
Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Stein- und 

Braunkohle, Koks und Briketts im November 1912. (Aus 
N. f. H. u. I.)

N ovem ber

1911 1912 
t  t

Jan .  bis Nov.

1911 1912 
t  t

S t e i n k o h l e

E i n f u h r ........................
D avon  aus

946 070 1002 271 9 958 356 9 480 998

B e l g i e n ................... 41 555 28 942 404 745 358 282
G roßbritann ien  . . 806 186 886 883 8571 015 8 199 423
den  N iederlanden  . 49 154 43 936 487 441 474 808
Ö sterreich- U ngarn 44 055 40 461 483 524 440 502

A u s f u h r .......................
D avon  nach

2560 572 2551839 24806 125 28275 622

B e l g i e n .................. 418 244 391447 4 252 617 4 823 809
D än em ark  . . . . 11 846 18 379 134 208 246 000
F ran k re ich  . . . . 234 015 224 876 2 596 148 2 806 791
G roßbritann ien  . . — 15 8 043 66 579
I t a l i e n ....................... 34 140 53 873 458 449 666 437
d en  N iederlanden . 552 490 462 935 5 416 591 5 942 818
Norwegen . . . . 1 472 215 15 181 56 537
Ö sterreich- U ngarn 970 579 1083 114 8 769 800 9 946 898
d em eu ro p .  R uß land 129 204 121 002 1 157 936 1 375 490
Schweden . . . . 5314 6 739 25 886 83 688
der Schweiz . . . 109 580 1 16 472 1 247 352 1 383 472
S p a n i e n ................... 15 220 9545 78 241 143 754
Ä g y p t e n .................. 20 480 5 870 150 294 82 727

B r a u n k o h l e
E i n f u h r ....................... 650 105 676 065 6 463 976 6 704 937

D av o n  aus
Ö sterre ich- U ngarn 650 080 676 057 6 463 744 6 704 738

A u s f u h r ....................... 4 216 5 629 52 582 50 395

D avon  nach
den  N iederlanden . 940 935 10 047 9 811
Österreich - U ngarn 3 233 4 643 42 110 39 988

K o k s

E in fuh r  .......................
D avon  aus

51 632 50 130 549012 544 304

B e l g i e n ................... 45 883 44 007 499 838 470 976
Frankre ich  . . . . 797 605 13 524 21 282
G roßbritannien  . . 1 725 7 603 4 823
Österreich- U ngarn 3 179 2 984 26 343 26 620

A u s fu h r .......................
D avon  nach

361 411 505 844 4 079 834 5 321 987

B e l g i e n ................... 46 085 76 882 457 699 683 172
D änem ark  . . . . 4 457 5 938 30 486 53 681
Frankre ich  . . . . 117 130 182 358 1 586 468 2 055 629
G roß britann ien  . . 188 3 527 6 576 19 620
I t a l i e n ........................ 3 685 13 430 110 835 155 608
d e n  N iederlanden . 23 065 ' 22 685 204 776 259 406
Norwegen . . . . 4 216 5 567 34 506 41 041
Ö sterreich- U ngarn 72 475 99 084 716 288 892 818
d e m  europ. R u ß lan d 32 587 28 261 303 705 400 548
Schweden . . . . 12 830 19 370 97 530 187 025
d e r  Schweiz . . . 27 783 28 501 288 519 291529
S p a n i e n ................... 90 1 500 1 843 34 409
M e x i k o ...................
d en  Ver. S taa ten

— 8 487 66 693 45 388

von  A m erika . .

S t e i n k o h l e n 
b r i k e t t s

3 300 13 271 24 968

E i n f u h r ........................
D avo n  aus

6 819 5 167 88 370 46 438

B e l g i e n ................... 4 034 2 869 52 532 27 426
den  N iederlanden  . 2 758 2271 32 437 18 270

O ktober Jan . bis O kt.

1911
t

1912
t

1911
t

1912
t

Österreich- U ngarn  
der Schweiz . . . 

A u s f u h r .......................

5
19

177 798

27

168 123

110
87

1 773 265

108
87

1 929 259

D avon nach 
Belgien . . . . .  
D änem ark  . . . .  
Frankreich  . . . .  
den N iederlanden . 
Österreich- U ngarn  
der Schweiz . . . 
Deutsch-S.W .-Afrika

26 501 
4 782 

32 042 
19 262 
16 083 
50 832 

1 665

30 534 
9 234 

36 360 
23 013 

5 088 
52 305 

540

235 420 
65 240 

251 967 
195 393 

71 821 
565 267 

8 938

318 624 
85 951 

338 820 
246 936 

48 899 
558 412 

2 010

B r a u n k o h l e n 
b r i k e t t s

E i n f u h r ....................... 14 216 16 276 107 614 121 271
Davon aus 
Österreich-U ngarn 14 132 16 208 107 105 120 728

A u s f u h r ....................... 56 534 73 885 463 642 549 421
D avon nach
B e l g i e n ..................
D änem ark  . . . .  
F rankre ich  . . . .  
den N iederlanden . 
Ö sterreich-U ngarn  
der Schweiz . . .

2 800 
1 203 
4 878 

24 178 
4 439 

17 784

8 245 
3 558 
7 661 

24 694 
6 980 

20517

20 110 
8 375 

54 019 
192 179 
27 660 

154 830

39 266 
23 229 
45 692 

220 663 
49 581 

152 530

Einfuhr englischer Kohle über deutsche Hafenplätze 
im November 1912. (Aus N. f. H. u. I.)

N ovem ber 
1911 1912 

t  t

Jan . bis Nov. 
1911 1912 

t  t

A. über H afenp lä tze  an 
der Ostsee:

M e m e l .......................... 20 473 145 375 135 006
K önigsberg-Pillau . . 44 217 28 906 358 249 276 656
D anzig-N  eufahrwasser 19 606 6 953 203 644 135 689
Ste ttin -Sw inem ünde . 238 102 66 905 1 332 276 595 444
K ratzw ieck-Stolzen

hagen  ..................... 9 997 17 284 105 954 134 060
R ostock-W  arnem ünde 9 804 8 725 130 974 79 045
W ism ar ..................... 4 712 16 208 109 440 121 698
L übeck  - T ravem ünde 7 924 15 667 139 991 116 933
K iel-N eum ühlen  . . 49 241 27 752 348 439 301 814
Flensburg  ................. 18 267 17 513 189 852 204 239
A ndere Ostseehäfen . 16 691 10 324 187 993 173 699

zus. A 418 561 236 710 3 252 187 2 274 283
B. über H afenp lä tze  an  

der Nordsee:
T ö n n i n g ...................... 2 023 6 259 48 692 44 725
R en dsbu rg  ................. 7 373 11 367 92 451 94 705
B ru n sb ü tte lk o o g 1 . . 4 065 13 825 76 677 68 945
H am burg -A ltona  . . 278 464 465 494 3 681 066 4 238 294
H a r b u r g ..................... 34 879 80 663 470 984 705 816
B rem en-B rem erhaven 27 019 22 749 251 134 211 709
A ndere N ordseehäfen 6 111 10 672 118 701 100117

zus. B 359 934 611029 4 739 706* 5 464 311
C. über H afenp lä tze  im 

B innenlande: 
E m m e r i c h ................. 25 369 33 334 517 279 403 293
A ndere H afenp lä tze  

im B innen lande  . . 2 013 5 679 49 936 53 75G

zus. C 27 382 39 013 567 2 l6 a 457 049
G esam t-E in fuh r über 

deu tsche H afenp lä tze 805 877 886 752 8 559 1092 8195 643

1 1911 E in fu h r  ü b e r  B run sb ü t te l .
2 N u r  in  der  Sum m e berich t ig te  Zah len  der  a m t l .  S ta t i s t ik ,  en tgegen 

der  V e rö f fe n t l i ch u n g  vom  vorigen  J ah r .
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Kohlenverbrauch im Deutschen Zollgebiet im Nov. 1912.
S t e i n k o h l e 1.

E infuhr 1 Ausfuhr V erbrauch
M onat Fö rd e rung (K oks und  B r ik e t t s  au f  K oh le

z u rückgerechne t)

t t t t

1911 .

J a n u a r  ............... 13 527 215 707 720 2 607 081 11627 854
F e b ru a r  ............... 12 666 622 691112 2 897 279 10 460 455
März ..................... 14 010 071 899 238 2 732 916 12 176 393
A p r i l ..................... 12 255 758 1 137 264 2 481456 10 911566
Mai ............ .......... 13 872 944 1 072 075 2 893 306 12 051 713
J u n i ...... ............... 12 331 613 1170 160 2 506 001 10 995 772
J u l i ........ .............. 13 611845 854 561 3 342 996 11 123 410
A u g u s t ................. 13 898 211 1 029 695 2 868 065 12 059 841
S e p te m b e r ......... 13 614 528 1 163 455 3 006 937 11 771 046
O k to b e r ............... 13 679 261 999 704 3 144 426 11 534 539
N o v e m b e r ........... 13 838 751 1 018 539 3 187 493 11 669 797
D e z e m b e r ........... 13 433 400 1 025 561 3 386 607 11 072 354

Jan . bis D ez.2 160 747 58011 769 079 35 054 434 137 462 225

1912
J a n u a r .......... .. 14 565 606 826 881 3 142 574 12 249 913
F e b ru a r  ............... 14 644 304 701 091 3 341 456 12 003 939
M ä r z ..................... 12 811823 554 775 3 249 660 10 116 938
April ................... 14 061 701 269 868 3 605 138 10 726 431
Mai ........................ 14 734 098 948 471 3 315 360 12 367 209
J u n i ...................... 13 888 848 1 252 742 2 522 722 12 618 868
J u l i ........................ 15 779 105 1291 486 3 847 761 13 222 830
A u g u s t ................. 15 909 840 1 078 851 3 573 037 13 415 654
S e p t e m b e r ........ 14 906 654 1 144 991 3 633 599 12 418 046
O k to b e r ............... 16 102 206 1 081 098 3 287 266 13 896 038
N o v e m b e r ........... 14 805 443 1 071 293 3 355 032 12 521 704

Jan .b isN ov . 19122 162 209 627 10 221 546 36 873 600 135 557 573
„ „  „ 1911* 147 309 185 10 743 518 31 668 085 126 384 618

B r a u n k o h l e 3.

E in fuh r A usfuhr Verbrauch
F örd erun g

(B r ike t ts  auf  Kohle  zuriickgerechnet)

t t t t

1911
J a n u a r ................. 6 319 544 572 774 122 428 6 769 890
F e b ru a r  ............... 5 819 204 526 258 113 310 6 232152
M ä r z ..................... 6 433 138 723 102 67 421 7 088 819
A p r i l ..................... 5 564159 599 388 78 357 6 085 190
M a i ........................ 5 866 190 680 200 74 543 6 471 847
Ju n i  ...................... 5 204 520 569 573 78 917 5 695 176
J u l i ....................... 5 611 596 534 796 79 507 6 066 885
A u g u s t ................. 6 079 193 454 760 101 992 6 431 961
S ep tem ber . . . . 6 455 455 568 341 86 194 6 937 602
O k t o b e r .......... 6 939 947 738 787 141 337 7 537 397
N ovem ber ......... 6 788 133 673 561 128 592 7 333 102
D e z e m b e r ........... 6 402 750 619 108 126 541 6 895 317

Jan . bis D ez.2 73 760 867 7 260 647 1 199 136 79 822 378

1912
J a n u a r ................. 6 865 208 613 648 136 395 7 342 461
F e b ru a r  ............... 6 506 749 588 318 116 393 6 978 674
M ä r z ..................... 7 041 990 727 693 108 822 7 660 861
A p r i l ..................... 6 356 025 576 457 76 729 6 855 753
M a i ....................... 6 442 672 516 035 85 757 6 872 950
Ju n i  ..................... 6 217 498 663 338 60 460 6 820 376
J u l i ........................ 6 645 181 650 967 92 742 7 203 406
A ugust ............... 6 805 332 572 302 147 601 7 230 033
S e p te m b e r ......... 6 832 013 636 872 129 499 7 339 386
O k to b e r ............... 7 947 179 656 488 136 548 8 467 119
N o v e m b e r ........... 7 558 561 702 920 168 176 8 093 305

Jan .b is  N ov. 1912* 75 218 408 6 905 034 1 259 120 80 864 322
................. 19112 67 081 079 6 641 539 1 072 594 72 650 024

A nm erkungen  s. Nebenspalte .

D em nach  b e trug  der V erb rauch  an  Kohle (K oks und 
B rike tts  au f  K ohls zurückgerechnet) in der Zeit von  J a n u a r  
bis N ovem ber.

1911 1912 1912 gegen 1911 +

Ste inkoh le .126 384 618t 135 557 5 73 t 9 172 9 5 5 t=  7,26%
B ra u n k o h le . . . .  7265 0024 t 80 864 322t 8 214 2 9 8 t=  11,31 A

Von diesen Mengen sind v e rb rau ch t  w orden in G esta l t  von 
S teinkohle: 1911 1912 1912 gegen 1911 +
K o h le .................  98 625 901t 105 01 2 1 0 8 t 6 416 2 0 7 t =  6,51 %
K o k s 1.................  19571632 t 21 657 778 t  2 086 1461=10,66 %
B r ik e t t s .............  2 898 783 t  2 988 1331 89 3501 =  3,08 %

B ra u n k o h le 3 : 1911 1912 1912 gegen 1911- r
K o h le .................  39 491 231t 43 548 622t 4 057 3 9 1 t=10,27 %
B r ik e t t s ............. 15099082t 16991 999t  1 8 9 2 9 l7 t= 1 2 ,5 4  %

Kohlengewinnung im Deutschen Reich im November 1912.
(Aus N. f. H . u. I.)

Förderbezirk
Stein- ) B ra u n 

kohle
K oks

Stein-1 B ra u n 

koh lenbrike tts

t  t t t t

N ovem ber

Oberbergam ts-
bezirk

Breslau 1911 3 670 465 183 282 230 781 34 807 38 411
1912 4 059 857 200 675 245 062 42 691 42 438

Halle a. S. 1911 7043 847 514 11895 8 453 862 570
1912 1 1604 276 671 11 000 7 838 925 726

Clausthal 1911 79 210 96 212 6 977 8 530 12 258
1912 81 470 101 762 6 935 5 582 12 876

D ortm und 1911 7 874 059 — 1 660 386 369 320
1912 8 234 464 — 2 002 448 378 989 —

Bonn 1911 1 398 893 1 396 285 292 590 6 950 380 892
1912 1 547 671 1 600 700 317 695 7 125 440 835

Se. P reußen  1911 13 023 3315 523 293 2 202 629 428 060 1 294 131
1912 13 924 6226 179 808 2 583 140 442 225 1 421 875

B ayern 1911 64 167 146 186 — — -
1912 65124 154 968 — — _

Sachsen 1911 484 153 415 224 4 924 4 958 91 560
1912 508 699 501 810 5 530 6104 95 545

E lsaß-L o th r .1911 267 100 — — _
1912 306 998 8 098 _ _

Ubr. S taa tenl911 — 703 430 — — 163 321
1912 — 721 975 — — 153 845

Se. D eutsches
Re'ieh 1911 13 838 751 6 788 133 2 215 273 433 0181 549 012 

448 329 1 671 2651912 14 805 443 7 558 561 2 596 768

J a n u a r  bis N ovem ber

313 380 
429 343

8 681 656
9 533 361

1 E insch l .  B ra u n k o h le n k o k s ,  der  se i t  1912 in  de r  a m t l i c h e n  A ußen 
h a n d e l s ta t i s t ik  m i t  S t e in k o h le n k o k s  n u r  in e ine r  S u m m e  a n g e g e b e n  
wird .

2 A bw eichungen  von  de r  S u m m e  de r  m o n a t l i c h e n  A ngaben  b e ru h e n  a u f  
n ach t rä g l i c h en  a m t l ich e n  B er ich t igungen .

3 O hne  B rau n k o h le n k o k s ,  de r  se i t  1912 in d e r  a m t l ic h e n  A u ß e n h an d e l 
s t a t i s t i k  m it  S te in k o h len k o k s  n u r  in e iner Su m m e  angegeben  w ird

O berb ergam ts 
bezirk

Breslau 1911 38 676 992 1 691 248 2 425 866 384 575
1912 43 390 255 2 000 920 2 668 211 440 043

H alle  a. S. 1911 6 406:39134162 126 80b 91 610
1912 8 955 42592532 110 634 66 341
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F örderbezirk
Stein- | B ra u n 

kohle

t  t

Koks

t

Stein-1 B ra u n 
kohlenbrike tts

t  t

C lausthal 1911 821 707 970 733 78 461 109 524 122 742
1912 820 413;l 034 844 77 556 77 033 139 338

D o rtm u n d 1911 83 646 607 — 17088386 1 869 454 __

1912 91681505 — 20031581 4 153 868 __
B onn 1911 15 705 398 13586387 3 250 155 69 7453 850 369

1912 17 336 207 16036926 3 404 519 77 3154 577 180
Se. P reußen 1911 138857110155382530 22964191 4 531 393112968147

1912 153237335161665222 26292501 4 814 600 14679222
B ayern 1911 700 0581 405 929 — — —

1912 728 690|1 548 541 — — —

Sachsen 1911 4 959 154 3 892 234 56 203 52 285 949 100
1912 4 992 163 4 858 975 56 568 56 354 1 011 093

Elsaß-Lothr.1911 2 781 597i - — — —

1912 3 251 439 - 86 392 —

Übr. S taatenl911 11 266 6 400 386 — 1 535 317
1912 — 7 145 670 — - 1 729 834

Se. D eutsches
Reich 1911 14730918567081079 23 102 454 4 583 678 15 455 110

1912|162209627175218408 26435461 4 870 954 17420149

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett

werken in verschiedenen preußischen Bergbaubezirken.

Bezirk

Zeit

In s g e sa m t  
geste ll te  Wagen 

(E inhe i ten  von  10.t)

1911 1912

A rbe i ts tä g l ic h i  ges te l l te  
W agen 

(E inhe i ten  von 10 t)
-f-

1 Qi 1 1 Qi o 1912 Segen 1311 lMi^J )911 0/o

R uhrbez irk
1.—15. D ezem ber 354 150 391 743 28 332 32 645 + 15,22
1. J a n .—15. ,, 7 637 613 8 374 205 26 246 28 630 +  9,08

Oberschlesien
1.—15. Dezember 131 293 130 715 11936 11883 -  0,44
1. J a n .—15. ,, 2 668 871 3 110 467 9 348 10 838 +  15,94

Preuß . Saarbezirk
1.—15. D ezember 40 900 37 846 3 272 3 154 -  3,61
1. J a n .—15. „ 849 861 947 138 2 998 3 266 +  8,94

Rheinischer
B raunkohlenbezirk
1.—15. D ezerrber 24 343 25 796 1 947 2 150 +  10,43
1. J a n .—15. ,, 432 623 510 840 1513 1 765 +  16,66

Niederschlesien
1.—15. D ezem te r 20 507 18 221 1 577 1 518 - 3,74
1. J a n .—15. ,, 392 166 418 564 1 343 1 419 +  5,66

A achener B ezirk
1.—15. Dezember 9 818 10 892 785 908 + 15,67
1. Jan .  —15. „ 227 607 245 616 790 844 +  6,84

zus.
1.—15. D ezem ber 581 011 615 213 47 849 52 258 ■f 9,21
1. J a n .—15. „ 12208741 13606830 42 238 46 762 + 10,71

1 Die  d u rc h s c h n i t t l ic h e  G este l lungsz iffe r  fü r  den A rb e i ts ta g  i s t  e r 
m i t t e l t  d u rc h  Division d e r  Zahl d e r  A rb e i t s ta g e  (k a th .  F e ie r tage ,  an 
denen d ie  W age nge s te l lung  n u r  e tw a  die  H ä lf te  des ü b l ic he n  D u rc h sc h n i t t s  
a u s m a c h t ,  a ls  halbe A rb e i t s ta g e  ge rechne t)  in d ie  g e sa m te  Geste llung.

Amtliche Tarifveränderungen. N iederländ isch-südw est- 
d eu tsch e r  G üterverkehr. A m  1. J a n u a r  1913 is t der N a c h 
t r a g  I X  zum  T arifheft 1 vom  1. O k tober 1902 in K ra f t  
ge tre ten . E r  en th ä l t  die A ufnahm e der S t i t i o n  N u th  
der  N iederländischen S ta a tsb a h n  in den A usn ahm etar if  19 
fü r  S te inkoh le  usw.

Oberschlesischer K ohlenverkehr nach den S ta tionen  der 
vorm aligen G ruppe 1, östliches Gebiet. Tfv. 1100. Mit 
G ültigkeit vom  17. D ezem ber 1912 ist der an  der N eben 
bahnstrecke  Scho ttw itz— Meieschwitz gelegene B ahnhof
4. Klasse W üstendorf des D ir.-Bez. Breslau einbezogen 
w orden.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken des Ruhrkohlenbezirks.

D ezember
1912

W agen
gewicht
re c h t 
zei t ig

geste ll t

(auf  10 t 
zu rü c k g e  
beladen 
z u rü c k 
gelie fer t

L ade 
führ t)

gefeh lt

Davon in d e r z e i t  vom 
16. bis 22 D e ze m be r  1912- 

für  die  Zufuhr zu den 
Häfen

16. 31 269 28 716 1 810 R u h ro r t  . . 20 804
17. 31 706 30 031 1 375 Duisburg . . 4 252
18. 32 460 30 589 1 061 Hochfeld . . 1 127
19. 30 714 28 972 2 808 D o r tm u n d . . 452
20. 28 548 27 572 4 778
21. 27 697 26 442 6419
22. 10 506 9 905 1 334

zus. 1912 192 900 182 227 19 585 zus. 1912 26 635
1911 171 125 164 954 3 878 1911 27 506

arbeits -f  1912 32 150 30 371 3 264 a rb e i t s -  f 1912 4 439
tägl» .l. ' | 1911 2B 521 27 492 646 tä g l ic h '  | ]911 4 584

Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen im 
November 1912.

E in n ah m e1 insgesam t E in n a h m e 1 auf 1 km

M onat ‘’“ u n d 6" '  Glite>- über 
Personen-

und Güter- ü b e r 
Gepäck-
v e r k e h r  Kenr

h a u p t2 G epäck 
ve rk e h r k e h r h a u p t2

1000 .11 1000 Jt 1000 M Jl JC

Preußisch-H essische E isenbahngem einschaft
Nov. 1911 42 854 139 219 191 969 1 155 3 657 5 072

1912 44 311 142 871 198 903 1 179 3 696 5 178
Ja n .— Nov.

1911 583 657 1353453 2 055 599 15 347 35 589 54 051
1912 618 868 1459274 2 204 985 16 036 37 812 57 135
Säm tliche  deutsche S taa ts-  u P r iv a tb a h n e n 3

Nov. 1911 55 418 173 454 242 425 1076 3 288 4 621
1912 57 433 178 868 252 495 1 103 3 348 4 754

J a n .—Nov.
1911 758 114 1699642 2 619 261 14 387 32 254 49 705
1912 800 073 1826001 2 798 733 14 988 34 207 52 430

1 G eschätzt .  2 E in sc h l .  der  E in n a h m e  aus  »sonstigen Quellen-!. 
3 Ausschl.  der  bayer ischen  Bahnen.

Marktberichte.

Ruhrkohlenm arkt im Monat Dezember 1912. Für
den Eisenbahnversand von Kohle, Koks und Briketts 
wurden im Ruhrbezirk durchschnittlich arbeitstäglich1 
an Wagen (auf Wagen zu 10 t  Ladegewicht zurück
geführt) im

November Dezember
1911 1912 1911 1912

gestellt
1. Hälfte . . . . . .  26978 26521 28332 32645
2. „ ...................... 28 103 26 245 29 072 32 0832
im Monatsdurchschnitt 27 541 26 383 28 678 32 3522

1 Die d u rc h s c h n i t t l ic h e  G este l lungsz iffe r  fü r  den A rb e i ts ta g  i s t  e r 
m i t t e l t  d u rc h  Divis ion  d e r  Zahl de r  A rb e i ts ta g e  in d ie  g e s a m te  
Gestellung.  2 Die  Zahlen  ü b e r  die  zw eite  D e zem berhä lf te  b e ru h e n  
z. T. a u f  vorläufigen  A ngaben .
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November
1911 1912 

es fehlten 
9 082 636
9 461 421
9 271 535

Dezember 
1911 1912

3 985 
25402 
3 263-

1. H ä l f t e ...................... 3 031
2. ................................. 2 266
im Monatsdurchschnitt 2 648

Die Zufuhr von Kohle, Koks und Briketts aus dem 
Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durchschnittlich 
arbeitstäglich1 (auf Wagen zu 10 t Ladegewicht zurück
geführt) :

Zeitraum
R uh ro rt D uisburg 

1911 1912 1911 1912

Hochfeld 

1911 1912

in diesen 3 
H äfen  zus.

1911 1 1912

1.—7. Dez. 2 757 3 324 1 083 849 140 136 3 9S0 4 309
8.—15. ,, 3 601 4195 805 1095 142 153 4 547 5 443

16 .-22. ,, 3 484 3 467 936 709 102 188 4 521 4 364
2 3 .-3 1 .  „ 2 684 . | 622 • 133 3 439

Der Wasserstand des Rheins bei Kaub betrug im 
Dezember am

1. 4. 8. 12. 16. 20. 24. 27. 30.
2,21 2,13 1,92 1,67 1,71 2,75 2,40 2,15 2,86 m.

Auf dem R u h r k o h l e n  m a r k t  kam im Berichts
monat die erhebliche Besserung der Wagengestellung, 
die allerdings noch entfernt keine vollständige Behebung 
des im Oktober und November hervorgetretenen Not
standes bedeutete, ebensowohl dem Versand wie der 
Förderleistung der Zechen zugute, die den Abnehmern 
wesentlich größere Mengen zur Verfügung stellen konnten. 
Der Abruf war sehr lebhaft, wozu u. a auch der Umstand 
beitrug, daß infolge der durch den Wagenmangel hervor
gerufenen unzureichenden Versorgung vieler Werke 
in den vorausgegangenen Monaten die bei diesen 
voihandenen Vorräte völlig aufgezehrt waren. Die 
Rhein-Ruhrhäfen waren sehr aufnahmefähig und die Ver
sendungen über die Rheinstraße hatten bei fast durchweg 
gutem Wasserstand einen großen Umfang aufzuweisen.

In F e t t k o h l e ,  in Gas- und G a s f l a m m k o h l e  
sowie in E ß- und M a g e r k o h l e  waren die verfügbaren 
Mengen in den einzelnen Kohlensorten im Monat De
zember größer als im Vormonat und fanden glatten 
Absatz.

Die starke Nachfrage nach allen K okssorten  hielt 
auch im Dezember an, indes schloß der Monat infolge 
der Andauer des Wagenmangels wieder mit erheblichen 
Rückständen ab.

Der Versand in B r i k e t t s  hat sich gegen den Vor
monat zwar günstiger gestaltet, jedoch reichte er zur 
Befriedigung der Nachfrage immer noch nicht aus.

Der Markt für s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  erfuhr 
•eine kleine Festigung und die englichen Tages
notierungen stellten sich auf etwa 13 £ 12 s 6 d gegen 
etwa 13 £ 5 s bis 13 £ 6 s 3 d im Vormonat. Im Inland 
überstiegen die Versendungen mit 30 500 t erheblich 
die des gleichen Monats im Vorjahr, und die durch die 
starke Koksherstellung gesteigerte Erzeugung konnte im 
vollen Umfang abgenommen werden.

Für Benzo l ,  T o l u o l  und S o l v e n t n a p h t h a  hielt 
die gute Nachfrage an, so daß die Herstellung nicht ganz

2 s. A n m e rk u n g e n  am Anfang dieses  Berichts.

der  N ach frag e  e n tsp ra c h . Die Preise  h a t t e n  g e g en ü b e r  
d em  V o rm o n a t ke ine  V e rä n d e ru n g e n  au fzuw eisen .

D ie a n d a u e rn d  s ta rk e  N a ch frag e  n a c h  T e e r ,  T e e r ö l  
u n d  P e c h  k o n n te  noch  im m er  ke ine  vo lle  B efr ied ig u n g  
finden , weil die V erh ä ltn is se  im  G ü te rv e rk e h r  im  B e 
r ic h ts m o n a t  n o ch  n ic h t  d ie  w ü n sc h e n sw e r te  B e sse ru n g  

e rfah ren  h aben .
F ü r  N a p h t h a l i n  u n d  A n t h r a z e n  is t  a u c h  w e i te r  

bei le b h a f te r  N ach frag e  e in  g u te r  A b s a tz  zu  verze ichnen .

Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren  
am  30. Dez. 1912 die N otie rungen  für Kohle, Koks und  
B rike tts  die gleichen wie die in Nr. 40/1912, S. 1653, v e r 
öffentlichten. Die M arktlage ist unve rän der t.  Die nächste  
Börsenversam m lung f indet M ontag, den 6. Jan .  1913, 
nachm. von 3 % — 4%  U h r s ta t t .

Kohlen preise der staatlichen Bergwerke in Ober
schlesien. Die Kgl. Bergw erksdirektion  Zabrze h a t  die 
vom 1. J a n u a r  1913 bis auf weiteres fü r  das In n e n g eb ie t  
geltenden Tagespreise der fiskalischen S te inkoh lenberg 
werke Oberschlesiens sowie ihre V erkaufs- u n d  Z ahl ungs- 
bedingungen bekanntgegeben. Die Preise, denen  in der 
nebenstehenden Ü bersicht die vo rher gültigen  vom  1. Sep
tem ber 1912 gegenübergestellt sind, gelten  fü r  1 t  f rei E isen 
bahnw agen auf der Grube. F ü r  die P lätze , die auf d em  
direk ten  Wasserweg über die U m schlagplä tze  der K lodnitz  
und Oder versorgt werden, w erden besondere Preise gestellt.

V e r k a u f s -  u n d  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n .
1. D er Verkauf der Kohle f in de t n ach  dem  G ew icht und  

dessen Festste llung durch  vere ide te  W iegem eister der 
betreffenden Berginspektion auf geeichten  B rückenw agen  
s ta t t .  M aßgebend is t  das auf der  G rube festgestellte  
Gewicht.

2. Die V ersendung der Kohle auf der E isenb ahn  f indet
n u r  in ganzen W agen ladungen  von  10, 11, 1212, 15
und 20 t  ne tto  s ta t t .  D as Z usam m enladen  m ehrerer  K ohlen 
sorten in e i n e n  W agen is t ausgeschlossen.

Auf W unsch  w erden bis zur M indestm enge v o n  
50 Zentnern Teilungen einzelner W agen  d u rch  B re t te rw än d e  
vorgenom men. Die Teilung erfolgt nach  A usm aß. F ü r  
jede B re tte rw and  w erden 2 .M berechnet. E ine G ew ähr 
fü r das Gewicht w ird n u r  fü r  den G esam tinha lt  des W agens 
auf der Grübe übernom m en, n ic h t  aber fü r  die einzelnen 
Teile.

Es wird nu r die V erpflichtung zur L ieferung aus einer 
bestim m ten  Grube, n ich t von einem  b es tim m ten  Schacht 
übernom men.

3. Die A nnahm e von Beste llungen und die V ersendung  
der Kohle erfolgen n u r im V erhältn is  der Leis tungsfäh igkeit 
der betreffenden G ruben. Die Erled igung  der Bestellungen 
geschieht in der Reihenfolge ihres E ingangs bei dem 
H andelsbureau  der Kgl. Bergw erksdirektion. W enn  auf 
einem s taa tlichen  S teinkohlenbergw erk Oberschlesiens der 
B etrieb  bee in träch tig t w ird d u rch  höhere G ewalt, im 
besondern durch  wesentliche B etriebsstörungen, W agen 
mangel, Arbeiterm angel, A rbeitseinstellungen, Krieg und 
Mobilmachung, so sind wir fü r die D auer der d a d u rc h  
notwendig w erdenden B etriebse inschränkungen  von der 
Lieferung entbunden .

4. Alle Bestellungen sind frei a n  d a s  H a n d e l s b u r e a u  
d e r  K g l.  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  in  Z a b r z e  zu r ichten , 
das die bestellte  Kohle auf K osten  und  G efah r  des E m p 
fängers oder Bestellers versendet. In  den K ohlenbeste ll
schreiben ist daher zur rich tigen  A usfertigung der F r a c h t 
briefe außer der Bezeichnung der gew ünschten M engen 
und Sorten überall der W ohn ort des E m pfängers , die 
E m pfangssta tion  sowie die Grube, aus der die K ohlen
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gew ünsch t werden, genau anzugeben. Die A usfertigung 
der  F rach tb rie fe  durch  das H ande lsbureau  der Kgl. B e rg 
w erksd irek tion  geschieht in V ertre tung  der A bnehm er.

5. D as Kohlenkaijfgeld is t im voraus portofrei e in 
zusenden, oder es is t  der B estellung die E rk lä ru ng  be i
zufügen, daß die B ezahlung der Sendung d urch  N ach 
nahm e bei der be treffenden  G üterabfertigungsste lle  e in 
gezogen werden darf.

Die V orauszahlung des K aufgeldes kann  erfolgen durch  
portofreie Ü bersendung des Betrages an  die K gl. B erg 
haup tkasse  in Zabrze, d u rch  Ü berw eisung auf deren G iro
ko n to  bei der R eichsbanknebenstelle  in Zabrze oder du rch  
E inzahlung  auf das P ostscheckkon to  Nr. 2229 bei dem 
P ostscheckam t Breslau.

F rach tb rie f-  und K onnossem entss tem pel sowie alle 
Steuern, die durch  Reichs- oder Landesgesetz e ingeführt 
werden und  den Versand belasten , h a t  der E m pfänger zu 
tragen.

6. D as K aufgeld wi rdr.ach den am  V ersandtage  der 
Kohle geltenden Tagespreisen berechnet.

7. Bei Bestellungen von  S taa ts -  oder K om m u na l-  
Behörden  bedarf es der V orausbezah lung  n icht. Auch wird 
ihnen  ohne Stellung von S icherheit K red it  gew ährt.

Gegen angemessene S icherheit wird den s tänd igen  
A bnehm ern größerer Kohlenm engen ein m onatlicher K red it  
gewährt. Die Sicherheit kann  au ßer  in deu tschen  S ta a ts 
pap ieren  oder ändern  m ündelsichern  W ertpap ie ren  noch 
bestehen in gezogenen Sichtwechseln oder B ürgscheinen 
sowie Hinterlegungsscheinen der R eichsbank  oder d e r  
Kgl. Seehandlung (Preußische S ta a tsb a n k )  ü b e r  do rt  
h in terlegte  deutsche S taa tsp ap ie re  oder andere  m ü n d e l
sichere W ertpapiere . Die Sichtwechsel m üssen von einem  
als sicher geltenden B ankhaus  angenom m en, auf d ie  
Kgl. B erghauptkasse in Zabrze, n ich t an  Order, ausgestellt 
sein. Mit den H in terlegungsscheinen h a t  der  S icherheits 
besteller eine V erp fändungsurkunde  beizubringen, w onach 
sich die R eichsbank  oder die Seehandlung  bere it  erklären, 
die h in terlegten  Pap ie re  gegen Ü bergabe der q u i t t ie r te n  
Hinterlegungsscheine jederzeit an  uns auszuhänd igen . 
Ü ber die Zulässigkeit der S icherheitspapiere, w orüber  auf 
Verlangen vorher A usk un ft e rte il t  wird, wird E n tsch e id ung  
Vorbehalten. B ar  h in terleg te  Sicherheit w ird  n ic h t v e r 
zinst. Rechnungen w erden m ona tlich  zugestellt u n d  sind 
innerhalb  ach t Tagen nach  E m p fan g  zu bezahlen. D ie  
Preise stellen sich für 1 t  frei E isenbahnw agen  auf der 
Grube wie folgt:

F lam m kohle Gas-u .Fe ttkoh le

K önigsgrube

1. Sept.  ' 1. Jan .  
1912 1913
M 1 Ji

Königin  L

1. Sept.  1 1. J a n .  
1912 | 1913
.11 1 Jl

uise-G rube

l. Sept.  1 1. Jan .  
1912 I 1913 
M Jl

R h einbaben -
Schächte

(Bielschowitz)
1. Sept.  1. Jan .  

1912 1913 
Jl Jl

von Velsen-Sch

l .  Sep t  l J a n .  
1912 1913
Jl M

achte  (K nurow )

1. Sep t.  1. J a n .  
1912 : 1913
Jl Jl

S t ü c k k o h l e ....................... 13,60 13,60 13,80 13,80 14,20 14,20 13,60 13,60 13,50 13,50 13,50 13,50
W ü rfe lk o h le ....................... 13,60 13,60 13,80 13,80 14,20 14,20 13,60 13.60 13,50 13,50 13,50 13,50
Nußkohle I ....................... 13,60 13,60 13,80 13,80 14,20 14,2o 13,60 13,60 13,00 — 13,00

I I ....................... 11,80 12,00 11,90 12,10 12,30 12,80 11,80 12,00 — _ 11,90 12,10
Gewaschene N ußkohle II — — 12,40 12,60 — — — — 11,90 12,10 — —
E r b s k o h le ........................... 9,80 10,30 10,00 10,50 11,00 11.50 9,80 10,30 — — 9,70 10,20
Gewaschene Erbskohle  . — — 10,50 11,00 — — — — 9,70 10,20 — —
F ö r d e r k o h le ....................... —  ■ — 11,70 11,90 12,00 12,50
K leinkohle I ....................... 9,80 10,30 9,90 10,40 — — 9,80 10,30 — — — —

K l e i n k o h l e ....................... — ' — — — 10,30 11,00
R ätte rk le in koh le  . . . . 8,70 9,20 8,90 9,30 — — 8,70 9,20 — —- — —

Gewaschene Grieskohle . 8,80 9,30 — —  ■

S t a u b k o h l e ....................... 4,90 5,20 5,40 5,70 — — 4,90 5,20 5,40 — — —

F lam m kohle |Gas-u. F e t tk o h le

Vom rheiniseh-wöstiälisehen Eisen markt. Die M ark t
lage m uß  für den  A ugenblick  ähnlich  beu rte il t  werden 
wie vor einigen W ochen. Es ist n ich t m eh r das einheitliche 
B ild wie in den  f rü h e m  M onaten. Die vor einiger Zeit 
im Z usam m enhang  m i t  der politischen Lage, der G esta ltung  
des G eldm ark tes  und  än dern  M om enten  einsetzende 
Z u rückh a l tung  und  U nsicherheit h ab en  angeha lten  und  
schein : n sich je länger je  m ehr zu verschärfen. In  den R o h 
stoffen und  auch  in den Erzeugnissen  des S tah lw erks
v erbandes  lassen sich noch im m er s ta rk e r  A ndrang, K n a p p 
heit und  Festigkeit verzeichnen, dagegen is t auf den freien 
M ärk ten  der G eschäftsverkehr inzwischen rech t still ge
worden. B edarf is t beim  G roßhandel zweifellos vorhanden , 
aber  die politische U nsicherheit und m anche  en tm u tigend e  
w irtschaftliche  Begleiterscheinungen lähm en die K au f 
lust. So ist in den m eisten  W alzerzeugnissen seit längerer 
Zeit schon nich t m eh r übe r  den  B edarf  des Augenblicks 
h inaus gek au ft  worden. E s is t ta tsäch lich  schwer, die 
künftige  E n tw ick lung  je tz t  schon abzusehen. E instw eilen  
spielen V erschiebungen in der  N achfrage fü r die W erke 
noch keine Rolle, da  die gebuch ten  A ufträge  und die flo tt  
e ingehenden Spezifikationen ihnen  reichlich Beschäftigung 
sichern und  m a n  auch  noch über den W in te r  h inaus vor 
sich sehen k an n ;  som it k o m m t eine geradezu pessimistische 
A uffassung n ich t eigentlich zum  A usdruck, und  auch  in

der durchw eg festen Preisste llung sp r ich t sich eine zu
versichtliche S tim m ung  aus. A nderseits  bleiben n u n  die 
B efürch tungen  einer bevors tehenden  A bschwächung, wie 
m an  sie no tw endig  an  die m a tte re  K au f lu s t  und  die 
U nsicherheit der Zeiten  knüpfen  m uß. Mit einiger D e u t 
lichkeit zeigt sich die beginnende A bschw ächung  schon in 
einem führenden  E rzeugnis wie S tabeisen. Bezeichnend 
is t wenigstens, d aß  bei der großen Berliner V erdingung 
von  Stabeisen  fü r den  Jah resbedarf  der S ta a tsb ah n en  die 
Angebote  b e träch tl ich  ause inandergingen u nd  eine Reihe 
von  A ngeboten w eit u n te r  den laufenden  M ark tpre isen  
blieb. Dies berech tig t  wohl zu dem  Schluß, d aß  m an  
andere  F orderungen  gestellt h ä t te ,  w enn m a n  w eiterh in  
m it  einer aufsteigenden E n tw ick lung  rechnete . —  In  den 
R ohstoffen  herrscht, wie schon bem erk t, du rchaus  die 
frühere R egsam keit und  Festigkeit.  E i s e n e r z e  gehen 
im Siegerland n ach  wie vor f lo tt  in den  V erbrauch . Die 
N achfrage is t d ringend  uijd die G ruben  sind n ich t in der 
Lage, den vollen Bedarf zu decken. Die V erb raucher 
suchen nach M öglichkeit auf lange Zeit h inaus ihren B edarf 
un te rzubringen  und  zeigen sich sogar geneigt, auf m ehrere  
Jah re  zu den  jeweilig laufenden Tagespreisen abzuschließen. 
F ü r  das erste H a lb ja h r  1913 is t bere its  m ehr R o s ts p a t  
v e rk a u f t  worden, als ta tsäch lich  auf den M ark t g eb rach t 
w erden kann . Von m anchen  Seiten wird einer neuen
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Preiserhöhung  das W o r t  geredet, wie m a n  sie du rch  die 
Lage der Dinge für gerech tfert ig t hä lt.  N assauischer 
R ote isenstein  geh t gleichfalls f lo tt  zu 145 M . In  allen 
R o h e i s e n s o r t e n  b le ib t die N achfrage sehr dringend, so 
daß  allen A nforderungen n ich t im m er nach  W unsch  e n t 
sprochen w erden kann . D er V erbandsberich t konnte  
schon im  N ovem ber feststellen, daß  die H ochöfen im 
nächsten  H a lb ja h r  m it  dem  A bsatz  der vollen Beteiligung 
w erden rechnen können. Die Preise sind unv eränder t  fest. 
A uch  vom  A usland gehen for tgese tz t A ufträge und A n 
fragen ein, und  die Preise gesta lten  sich günstig. Auf dem  
S c h r o t m a r k t  h a t  sich die N achfrage entschieden belpbt 
und  is t m anchm al dringend. K ernschro t no tie rt e tw a 
57 M, S tah lschro t 62 M, D rehspäne gehen zu 50 M. 
H a l b z e u g  is t noch im m er k n ap p  und  flo tt  gefragt. I n 
zwischen is t  der V erkauf fü r das erste Jahresv ier te l 1913 
zu u n veränder ten  Preisen  freigegeben worden. D er 
N ovem berversand  des S tah lw erkverbandes belief sich auf 
148 150 gegen 164 .380 t  im  O ktober und 161 433 t  im 
N ovem ber des V orjahrs. Rohblöcke notieren 92,50 Ji, 
vorgew alzte  Blöcke 97,50 M, K nüppe l 102,50 M, P la tinen  
107,50 M. Das A uslandgeschäft en tw ickelt sich ebenfalls 
rech t befriedigend. In  S c h i e n e n  und  anderm  schweren 
O berbaum ateria l liegen sehr gu te  A ufträge vor, und es 
kom m en s tä rkere  Mengen zum V ersand als im V orjahr; 
im N ovem ber 200 437 t  gegen 198 567 t  im O ktober und 
182 381 t  im N ovem ber 1911. Auch vom  Ausland sind 
gu te  A ufträge  hereingenom m en worden. . Grubenschienen 
und  R illenschienen verzeichnen ebenfalls einen gu ten  
M arkt. In  F o r m e i s e n  h a t  sich die N achfrage seit einigen 
W ochen verlangsam t, wie es fü r die Jah resze it nicht anders 
zu e rw arten  war. F ü r  das nächste  V ierte ljahr sind die 
Preise vom  V erband  um  2,50 M e rhö h t worden. Das Aus
fuhrgeschäft is t  flott. Im  N ovem ber kam en  144 060 t  
zum  V ersand gegen 177 639 t  im V orm onat und  gegen 
144 856 t  im N ovem ber 1911. Das S ta  b e i s e n  geschäft ist 
e in le itend  bereits  b e rü h r t  worden. Die V erbraucher sind 
angesichts der bestehenden U nk la rh e i t  sehr vorsichtig 
gew orden und decken im m er n u r  den unm itte lba ren  Bedarf. 
Die Preisste llung is t n ich t m ehr so einheitlich wie in den 
V orm onaten , wenngleich die obere Grenze noch im m er ein
geha lten  wird. Im  Ausfuhrgeschäft, das dem  U m fang nach 
befriedigen kann, haben  sich die f rü h e m  Preise n ich t m ehr 
b eh a u p te n  lassen. Die G ro b b le c h w a lz w e rk e  sind noch 
im m er s ta rk  in A nspruch  genommen. In  le tz ter Zeit sind 
allerdings größere Abschlüsse n ich t m ehr g e tä tig t  worden. 
Die H än d le r  sind auch  etwas zu rückha ltender  geworden. 
Im  übrigen sind die g roßem  W erke ihrerseits kaum  in der 
Lage, fü r  das e rs te  H a lb jah r  1913 weitere A ufträge an 
zunehm en. A uch  fü r  das d r i t te  Jah resv ier te l werden 
bereits  L ieferungen verhandelt.  Auf die laufenden Ab
schlüsse gehen Spezifikationen sehr f lo tt  ein. Die Preise 
sind  fest, und  die f rü h e m  Mindestpreise scheinen allmählich 
in  W egfall zu kom m en. In  F e i n b l e c h e n  is t die K auflust 
geringer gew orden; es ist reichliches A ngebot vorhanden  
und  die Preise sind en tsprechend  schwächer. Die B a n d 
e is e n w e rk e  bleiben du rchaus  befriedigend beschäftig t und 
verfügen  fü r  das nächste  H a lb ja h r  bereits  über ausreichende 
A rbe it ;  dem gegenüber fallen augenblickliche Schw an
kungen  der N achfrage weniger ins Gewicht. D er G ru n d 
preis is t fü r größere Abschlüsse von den  verein ig ten  W erken  
u n v e rä n d e r t  gelassen w orden; dagegen gelten je tz t  für 
Abschlüsse u n te r  50 t  P re iserhöhungen  um  2,50 bis 5 M, 
so daß  je  n ach  der Menge 145 bis 155 Jl n o tie r t  wird. In  
kaltgew alz tem  B andeisen  is t eine freiere E n tw ick lung  noch 
d u rch  die schw ebende V erbandsfrage  gehem m t. Im m erh in  
k a n n  die N achfrage  befriedigen, doch haben  die Preise 
e inen  schw ierigem  S tan d  gegenüber den A ngeboten  der

außerha lb  des V erbands stehenden  W'erke. Das W a  1 z- 
d r a h t g e s c h ä f t  h a t  bis zu der über das F o rtb es teh en  des 
V erbandes entscheidenden  Sitzung n a tu rgem äß  eine Z u rück 
h a l tung  des V erbrauches verspürt. Inzw ischen is t n u n  der  
V erband  zunäch st bis zum  1. Ju li 1913 verlängert w orden, 
w odurch Zeit gewonnen w ird  zu neuen  V erhand lungen  
m it  dem außenstehenden  W e ttbew erb  und  zur Syndiz ierung  
von S tif td räh te n  und  D rah ts ti f ten .  Die Preise sind  
u n v e rän d e r t  geblieben. D as A usfuhrgeschäft blieb t ro tz  
der politischen Lage gut, doch lassen die Pre isverhältn isse  
hier nach wie vor zu wünschen. In  g e z o g e n e n  D r ä h t e n  
und  D r a h t s t i f t e n  können  die M ark tpre ise  noch wenig 
befriedigen, der A bsatz  is t noch v erhä l tn ism äß ig  gu t. 
G as -  und  S i e d e r ö h r e n  verzeichnen  eine sehr lebhafte  
Nachfrage, so daß  die W erke Schw ierigkeiten  haben  m i t  
der L ieferung; die Preise  sind  u n v e rä n d e r t  fest. D ie lose 
Preisvereinigung der W erke  h a t  sich som it bew äh rt ,  was 
allerdings bei g u te r  K o n ju n k tu r  eine le ichtere  Sache is t ;  
in einer Zeit des N iedergangs d ü rf te  sich anderse its  das  
Fehlen  eines fe s tem  Zusam m enschlusses sogleich u n a n 
genehm  bem erkbar  m achen. Die augenblick lichen  Preise  
können  wenigstens e in igerm aßen  lohnend g e n a n n t  werden. 
Auch v om  A usland is t die N achfrage  u n v e rä n d e r t  lebhaft. 
G u ß e i s e r n e  R ö h r e n  sind A nfang  D ezem ber v o m  V er
band  um  50 Pf. fü r  100 kg e rh ö h t  worden, n ach dem  die 
Preisste igerung der R o hm ate ria lien  in den  b isherigen 
Preisen noch n ic h t b e rücks ich tig t w orden  war. A us d em 
selben G rund  h a t te n  bere its  die  E i s e n g i e ß e r e i e n  der 
n iederrheinisch-westfälischen G ruppe  die P re ise  fü r  alle 
H andelsgußw aren  u m  1,50 M, fü r  100 kg  e rhöh t.  —  Im  
folgenden stellen w ir die w ährend  der  le tz ten  drei M onate  
no tie r ten  Preise nebeneinander.

O kt.

.(t

N ov.

Jl

Dez.

.(t

Spateisenstein  g e rö s te t .. 
Spiegeleisen m it  10 — 12%

1S5 185 185

M a n g a n ............................
Puddelroheisen Nr. I

82 82 82

(F rach t ab  Siegen) . .  . 69 69 69
Gießereiroheisen Nr. I  . . 77,50 77,50 77,50

,, H I 74,50 74,50 74,50
S1,50 81,50 81,50

B essem ere isen .................... 81,50 81,50 81,5o

Stabeisen (Schweißeisen) 14 0 -1 4 3 14 0-143 140—143
,, (Flußeisen) . . . 122-125 122-125 12 0 -1 2 5

Träger (ab Diedenhofen) 117,50—120 117,50— 120 120—122,50
B a n d e is e n ............................ 145 145 145
G robb lech ............................ 130—135 130—135 132,50-135
K esselb lech .......................... 145 145 145—147,50
F e in b l e c h ............................ 145—150 145—150 14 0-143
M itte lb lech .......................... — — 137,50
W alzd rah t (Flußeisen) . . 127,50 127,50 127,50
Gezogene D räh te  ............. 142,50 142,50 142,50
D ra h t s t i f t e .......................... 140-142,50 in 0 1

 
0- IO o 140 -142,50

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. Börse zu N ew castle -upon-T yne  vom  31. Dez. 1912. 

K o h l e n m a r k t .
B este  no rthum brische

D a m p fk o h le ................. 15
Zwe te S o r t e ................. 14
Kleine D am pfkohle  . . 10 
Beste D urham -G askohle 16
Zweite S o r t e ................. 15
B unkerkohle  (ungesiebt) 16 
Kokskohle  ( ,, ) 15

1 long ton
s —r d 1 is 15 s 6 d fob.

— Y> 77 77 — 77 77

V 6 n r .  12 77 — 77

— » „ 16 77 « 77 77

— „ 15 IJ 6 7' 77

6 5) 17 77 — 77 77

>7 6 77 v  17 77 — 77 V
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B este  H au sb ran d k o h le  . 14 s — d bis 15 s — d fob.
E x p o r tk o k s ..................... 22 „ 6 „ „ 23 „ -  „
Gießei e i k o k s ...............31 „ — „ „ 33 „ -  „ „
Hochofenkoks................. 30 „ — „ „ — „ — „ f. a. Tees
Oaskoks .......................21 T, 6 ,, „ v v ff

F r a c h t e n m a r k t .
Tyne-London . , ..................  3 s 41/2 d bis 3 s I d

„ - H a m b u r g .........................  3 „ 6 „ „ 3 ,  9 „
„ -S w in e m ü n d e ....................  5 „ 9 „ „ — — n
„ - C r o n s t a d t .........................  5 „ 9 „ „ — „ — „
„ -G enua . . . . . . . .  10 „ — „ „ 10 „ 6 „

Marktnotizen über N ebenprodukte. Auszug aus dem  D aily  
Comm ercial R eport, London, vom 31. (20.) D ezem ber 1912. 
R o h t e e r  27 s 9 d —31 s 9 d 1 long to n ;  A m m o n i u m 
s u l f a t  14 £ (13 £ 12 s 6 d) 1 long ton. Beckton p ro m p t;  
B e n z o l  9 0%  ohne B ehälter  IO'/*—11 (11) d , 50%  ohne 
B ehä lte r  11 d (desgl.), N orden 90%  ohne B ehälter  9x/2—10 d 
(de.'.gl.), 50 %  ohne B ehälter 10'/2d (desgl.) 1 Gallone; T o l u o l  
L ondon ohne B ehälter  11 d, N orden  10% d, rein  1 s 4 d 
1 G allone; K r e o s o t  London ohne B ehälter  ö’/s- d. 
N o rd en  ohne B ehälter  3—3 ‘/4 d  1 Gallone; S o l v e n t n a p h 
t h a  London 90/i90%  ohne B ehälter  1 s— 1 s 1/a d, 90/](J0% 
oh ne  B ehälter  1 s 2 d — 1 s 2 '/2 d, 95/lu„ %  ohne B ehälter  
1 s 2‘/2 d— 1 s 3 d. N orden 90%  ohne B ehälter  10 y2 d— 1 s 1 d 
1 G allone; R o h n a p h t h a  30%  ohne B ehälter  ö‘/.2— 53/4 d, 
N orden  ohne B ehälter  5—5 '¡.z d 1 Gallone; R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  5—9 f  1 long to n ;  K a r b o l s ä u r e  roh 60%  
O stküste  2 s 3 d —2 s 4 d, W estküste  2 s 3 d —2 s 4 d 1 Gallone ; 
A n t h r a z e n  40— 45%  A l'/2 — l s/4 d U n it ;  P e c h  44 — 45 s 
fob-, O stkü ste  44—45 s, W estküste  41 s 6 d — 44 s f. a. s- 
1 long ton .

(R oh teer  ab  G asfabrik au f  der  Themse und  den N eb en 
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnapn tha , K arb o l
säu re  frei E isenbahnw agen au f  H erstellers W erk  oder in den 
üb lichen  H äfen im Ver. Königreich, ne tto . — A m m o nium 
su lfa t  frei an Bord in Säcken, abzüglich 2 % %  D iskon t 
bei einem G ehalt von 24% A m m onium  in g u te r ,  grauer 
Q u a l i tä t ;  V ergütung für Mindergehalt, n ich ts  fü r M ehr
gehalt. — »Beckton prom pt« sind 25% A m m onium  ne t to  
frei E isenbahnw agen  oder frei Leichterschiff n u r  am  W erk).

Metallmarkt (London). N otie rungen  vom 31. Dez. 1912.
K u p fe r  G. H ......................  76 £ 10 s — d bis — £ — s — d

3 M o n a t e .......................  77 „ 8 „ 9 „ „
Zinn S t r a i t s ..................... 229 „ 10 „ — „ „

3 M o n a t e ..................... 229 „ — „ — „ „ —
Blei, weiches f rem des ..  18 „ — „ — „ „ 18 „ 1 „ 3 „

en g lisch es ....................... 18 „ 8 „ 9 ,, ,. 18 „ 10 „ — „
Zink G. O. B .......................  25 „ 17 „ 6 „ „ 26 „ 2 „ 6 „

S o n d e rm ark en ..............  26 „ 15 „ — „ 27 „ — „ — „
Q uecksilber (1 Fia=che) 7 „ 8 „ 6 „ „

Patentbericht.
Anmeldungen,

die w äh ren d  zweier M onate  in der Auslegehalle des K a ise r 
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

Vom 16. D ezem ber 1912 an.
1 >). K. 52 003. M agnetischer W aizensclieider m i t  einem 

a u s m e h re re n  nach dem  U m fang  zu geschärften , u n a b 

hängig  voneinander achsial versch iebbaren  R ingen  b e 
stehendem  W alzenpol. Fried. K ru p p  A .G . G rusonw erk, 
M agdeburg-B uckau. 15. 7. 12.

10 a. O. 8 226. E in r ich tung  zur w ahlw eisen B eheizung 
eines Koksofens m i t  senkrechten  H eizzügen m itte ls  S chw ach 
gases, S tarkgases oder eines Gemisches be ider Gase. Dr. 
C. O tto  & Co. G. m. b. H., B ochum . 31. 8. 12.

10 a. St. 17 309. K am m erofen  m i t  senkrech ten  K am m ern  
und w agerechten von den  V erbrennungsgasen  in g le ich 
b le ibender  R ich tung  durchs tröm ten  H eizzügen. S te t t in e r  
C ham otte -Fabrik  A.G. vorm . Didier, S te t t in .  8. 5. 12.

20 a. B. 68 363. Seilhängebahn zur Personenbeförderung  
m i t  zwei nebeneinander auf M asten  au f  liegenden T ra g 
seilen und einem besondern Fangseil. Georg B eno it ,  K a r ls 
ruhe, Techn. Hochschule. 2. 8. 12.

27 c. A. 21 018. L eitrad  für K re ise lverd ich te r  u. dgl., 
dessen L eitkanäle  d u rch  zwischen zwei Scheiben einge 
se tz te  Blechschaufeln gebildet werden. Allgemeine E le k 
trizitäts-Gesellschaft, Berlin. 4. 8. 11.

27 e. G. 37 141. V erfahren  zur B e tä t ig u n g  eines A b 
blase- bzw. R ückström ven tils  an  K reise lverd ich tern  und  
P um pen . H ans  G uyer, Zürich; V ertr . :  H . N äh le r  u. D ipl.-  
Ing. F . Seemann, P a t.-A nw älte ,  B erlin  SW  11. 19. 7. 12.

27 c. V. 10 057. R ege lungsvorrich tung  fü r  K reise l
verd ich te r  oder -pum pen  zur E r lan gung  k o n s ta n te r  F ö r 
derm enge bei veränderlichem  D ruck. V u lkan  W erke 
H am b u rg  und  S te ttin , A.G., H am burg . 11.7. 12.

47 b. N. 13 509. Seilscheibe m i t  L e d e ra u s fü t te ru n g ; 
Zus. z. A nm. N. 13 335. F r i tz  N euhoff, Elberfeld, Spichern- 
s traße  8. .6. 7. 2.

50 c. M. 47 635. Kegelbrecher. F ried r. Meyer, E lb e r 
feld, Gesundheitsstr. 108. 11. 4. 12.

V om  19. D ezem ber 1912 an.
o b .  H . 56 802. K olbenvorschubvorrich tung , im  b e 

sondern für P reß lu ftbo h rh häm m er; Zus. z. P a t .  239 528. 
P au l H offm ann, Eiserfeld (Sieg). 5. 2. 12.

5 b. M. 46 074. Schräm w erkzeug, im besondern  fü r  
Kohle, m it  zwei oder m ehr schraubenförm ig um  den Schräm - 
schaft verlaufenden Schräm m essern von niedriger S teigung 
und  geringer H öhe sowie m it  Schräm zähnen. M avor & 
Coulson, L td., Glasgow (Schottl .); V ertr . :  H e n ry
E. Schmidt, Dipl.-Ing. Dr. W. K ars ten  u. Dr. C. W iegand, 
Pat.-A nw älte , Berlin SW  11. 31. 10. 11. P r io r i tä t  aus
der A nm eldung in G roßbritann ien  vom  10. 12. 10. a n 
erkannt.

10 a. P. 26 842. K oksofen m i t  senkrech ten  H eiz 
zügen. A ugust Pu tsch , Betlehem, Penns. (V. St. A . ) ; 
V ertr . :  Adolf Pieper, Pat.-A nw ., Essen (Ruhr). 21. 4. 11. 
P r io r i tä t  aus der A nm eldung in den V erein ig ten  S taa ten  
von A m erika für die Pa t.-A nsprüche  1 u. 2 vom  21. 4. 10 
und fü r den Pa t.-A nspruch  3 vom  27. 2. 11 anerkann t.

12 e. E. 17 830. V orrich tung  zur A bscheidung fester 
oder t ro p fb a r  flüssiger K örper aus Gasen. O tto  Elling- 
haus, Essen (Ruhr), W estfalenStr. 2. 27. 2. 12.

21 li. H . 57 487. M etallurigscher Induktionsofen . 
H ans  C hris tian  H ansen , Berlin, T liomasiüsstr. 25. 13. 4. 12.

26 b. B. 62 917. A zety len lam pe; Zus. z. P a t .  243 466. 
Ju lius B e rtram , Düsseldorf, R u h r ta ls t r .  23. 26. 4. 11.
P rio r i tä t  aus der A nm eldung in F rank re ich  vom  10. 10. 10. 
anerkann t.

59 b. S. 35 580. Kreiselpum pe. Siem ens-Schuckert
W erke G. m . b. H ., Berlin. 3. 2. 12.

81 e. F . 33 697. F örderrinnenan trieb . H . F lo t tm a n n  & 
Co., H erne  (Westf.). 4. 1. 12.

81 e. P. 28 486. E in r ich tu ng  zum Füllen , Lagern und 
A bzapfen feuergefährlicher Flüssigkeiten  un te r  V erw endung 
einer schw erem  neu tra len  Flüssigkeit. Ju lius  Pintscli,
A.G., Berlin. 10. 1. 12.

81 e. P. 28 487. E in rich tung  zum F üllen , L agern  u n d  
A bzapfen feuergefährlicher F lüssigkeiten  u n te r  Verwendung 
einer schw erem  neu tra len  F lüssigkeit. Ju lius  P in tsch
A.G., Berlin. 10. 1. 12.

Gebrauchsmuster-Eintragungen.
b e k a n n t  gem acht im  R eichsanzeiger vom  16. D ezem ber 1912.

12 e. 5-33 125. N euerungen  an  G asw asclieinriclitungen. 
M ax Scholz, Köln-Sülz, Rob. K ochstr . 1. 22. 6. 12.



20 e. 533 538. Selbs tkupp lung  fü r  W aggons, F e ld 
bahn en  und  Förderw agen . W ilhelmine Löber, geb. B raun, 
D o r tm u n d , Joh an ness tr .  20. 26. 10. 12.

21 c. 533 030. Schlagw etters icher geschlossene Schalt
kasten -A nordnung . D r. P au l M eyer A.G., Berlin. 23. 11. 12.

35 a. 533 081. Zur F ü h ru n g  des F örderkorbes  bei
A ufzugsvorrichtungen nachstellbare  Seile an  Stelle der 
üblichen Führungssch ienen , die von a m  K orb  angebrach ten  
Schuhen u m fa ß t  sind. Fa. W ilhelm Stöhr, Offenbach 
(Main). 19. 11. 12.

35 a. 533 214. Zahnradbrem se für Aufzüge. K arl
K lein sen., E ssen  (Ruhr), A lm astr . 1. 9. 11. 12.

47 c. 533 337. B rem svorrich tung  für M aschinenanlagen. 
L udw ig  I .u ch t jun ., Ziesar. 23. 11. 12.

89 a. 533 230. Fü llbehä lte r  für B rike ttp ressen . W ilhelm 
K öppern, Winz- b. H a tt in g en  (Ruhr). 14. 11. 12.

87 b. 533 006. D u rch  D ru ck lu f t  be triebenes Schlag
werkzeug. F rölich  & Klüpfel, B arm en. 18. 11. 12.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an  dem angegebenen 

T age auf drei Jah re  verlän ge rt  worden.
4 d. 405 936. K o n tak tv o rr ich tu n g  in G rubensicher

heits lam pen  usw. P au l Wolf, Zwickau (Sa.), R eichenberger
s traße  68. 30. 11. 12.

4 d. 405 937. G rubensicherheitslam pe usw. P au l 
Wolf, Zwickau (Sa.), R eichenbergerstr. 68. 30. 11. 12.

4 d. 435 321. G rubensicherheitslam pe usw. P au l 
Wolf, Zwickau (Sa.), R eichenbergerstr. 68. 30. 11. 12.

21 f. 406 818. G rubensicherheitslam pe usw. P au l
Wolf, Zwickau (Sa.), R eichenbergerstr.  68. 30. 11. 12.

6 1 a ,  482 053. A tm ungsvorrich tung  usw. Sauersto ff
fab r ik  Berlin  G. m. b. H., Berlin. 5. 12. 12.

Deutsche Patente.
1 a (3). 254 976, vom  9. F e b ru a r  1911. H u g o  B r a u n s  

in  D o r t m u n d .  Unterkolben fü r  Setzmaschinen.

D er K olben a h a t  eine in seiner Längsrich tung  ge
neigte R inne  b, nach  der die Kolbenoberfläche, die in der 
L ängsrich tung  des Kolbens keine N eigung aufweist, von 
b e iden  Seiten schräg  abfällt .

l a  (11). 255 021, vom  1. März 1911. J a k o b  H i l b e r  
in  N e u u l m .  Wasch- und Siebmaschine für Kies, Sand  
o. dgl. m it  außerhalb der Siebtrommel Hegender Förder
schnecke.

Die Förderschnecke der Maschine is t in einigem A bstand 
vom  T ro m m elm an te l  angeordnet und an den T rom m el
m a n te l  überragenden  Flanschen der T rom m elstirnw ände 
befestigt.

1 b (4). 254 778, vom 2. Septem ber 1911. M a s c h i n e n  - 
b a u  a n s t a l t  H u m b o l d t  in  K ö ln  - K a lk .  Elektro
magnetischer Scheider m it  innerhalb einer Trommel ein
ander gegenüberliegenden Primärpolen.

A ußerha lb  der um laufenden 
T ro m m eln  des Scheiders ist den in 
der  Trom m el angeordneten  P r im ä r 
polen d des M agnetsystem s b, d 
gegenüber ein E iseris tück c fest 
angeordnet, das dem  M agnet
sy s tem  b, d  als A nker d ien t and 
außerh a lb  der  T rom m el eine m ag 
netische V erb indung  zwischen den 
in der T rom m el liegenden Polen 
herstellt . D as Scheidegut w ird in 
den  Z w ischenraum  zwischen der 
T rom m el a u nd  dem  A nker c ein- 
gefiihrt.

4 d (19). 254 528, vom 31. J a n u a r  1912- T h e o d o r
W o z n i o k  in  P o s e n .  Pyrophore Zündvorrichtung, 11,1 
besondern für Grubenlampen.

D er gleichzeitig zum  Bedecken der B r e n n e r ö f f n n n g  
dienende Deckel der Z ündvorrich tung  is t als R eflek to i 
für d ie  F lam m e ausgebildet.

ö d  (9). 254 818, vom  1. A pril 1911. S t e p h a n ,  F r ö l i c h  
& K l ü p f e l  in  S c h a r l e y  (O.-S.). Spülversatzronr m it  
Verschleißfutter.

D as Y ersch le ißfu tter des R ohres b e s te h t  aus einzelnen 
übere inander angeordneten  Schich ten  von gleicher oc*er 
verschiedener Dicke, deren 7 ah l sich n ach  der  V ersch le iß 
w irkung  des zu fördernden  V ersa tzgu tes  r ich te t .  W ird  
n u r  ein Teil des R o hrq uerschn it tes  m i t  Sch ich ten  von '\ er- 
schleißm ateria l ausgelegt, so w ird  die A bm essung  der 
übereinanderliegenden Schichten  so gew ählt, d aß  die 
Schichten  sich über einen u m  so g ro ß em  T eil 'd e s  R o h r 
querschn ittes  erstrecken, ie n äh er  sie der  R o h rw an d u n g  
liegen.

10 a fl2). 254 449, vom  21. N ovem b er 1911. P e t e r
H o ß  in  L a n g e n b o c h u m ,  B ez .  M ü n s t e r  ( W e s t f . ) .  
Koksofentür m it  einer aus feuerfestem M asse durch Stam pfen  
oder Gießen herzustellenden Füllung.

Die Füllung  der T ü r  b e s te h t  aus einem  aus Zem ent, 
S cham otte  und  Asche hergestellten  B e to n  u n d  is t in einem 
aus Profileisen (z. B. U-Eisen) gebogenen R ah m en  oder 
in einem  gegossenen R ahm en  von  en tsp rechend er  F o rm  
e ingebette t.

20 a (18). 254 781, vom  5. O k to b e r  1910. A d o l f
B l e i c h e r t  & Co. i n L e i p z i g  - G o h l i s .  Durch das Wagen
gewicht angestellte Zugseilklemme fü r  Drathseilbahnen mit 
von unten eingeführtem Zugseil.

Die eine B acke I der K lem m e is t m i t  dem  L astgehänge m 
in einem im L aufw erkskörper a des W agens in senkrech ter 
R ich tu n g  verschiebbaren, die K uppelro llen  h t ragenden  
A rm c befestigt, w ährend  die andere  K lem m backe  an  dem  
einen Arm eines W inkelhebels e angeo rdne t ist, d e r  m itte ls  
eines Bolzens /  d reh b a r  am  A rm  c gelagert ist, und  dessen 
an d ere r  A rm  in eine A ussparung  eines A rm es b des Lauf- 
werkskörpers* a eingreift. D er das L astgehänge tragende 
Arm c is t ferner am  obern  E n d e  m itte ls  eines 7apfens 
zwischen gewölbten Gleitflächen g des L aufw erkkörpers  
gefüh r t und  am  un te rn  E nde  durch  ein G le i ts tü ck  d m it  
dem A rm b des Laufw erkkörpers  verbunden . Beim Auf
laufen der Rollen h auf fes ts tehende Schienen i (s. A bb. 1) 
bew egt sich der  A rm  c m i t  d e r  K lem m e und  dem  L a s t 
gehänge am  L aufw erkskörper nach  oben, wobei die K lem m e 
gelöst wird, da  der in die A ussparung  des A rm es b des 
Laufw erkskörpers  eingreifende A rm  des die K lem m e l 
t rag en den  W inkelhebels e fes tgehalten  w ird.

24 c (6). 254 669, vom  6. O k to b e r  1911. H u g o  R e h 
m a n n  in D ü s s e l d o r f .  Unabhängig vom Ofen bewehrter 
und abnehmbarer Ofenkopf für  Regenerativöfen. Zus. z. 
P a t .  227 668. L ängste  D au er:  5. Ju n i  1924.
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Die S toßflächen des Ofens a und  des Ofenkopfes b sind 
m i t  N u t  c und  Feder d versehen, die ine inander greifen, 
so d aß  eine sichere A bd ich tung  zwischen den  F lächen

erzielt w ird. Zur E rz ie lung 'desse lben  Zweckes sind der 
Ofen m i t  den Teilen des Ofenkopfes und  die le tz tem  u n te r 
e inand er  durch  S pannvorr ich tungen  e verbunden .

24 c (7). 254 329, vom  29. O ktob er  1911. H e i n r i c h
K o p p e  r in  M ü l h e i  m  (R u h r ) .  Umsteuer- und  Regelventil für  
Regenerativgasöfen, bei dem der Durchfluß des Frisch- und  
Abgases durch verschiedene hohe Wasserspiegel in  den K am m ern  
des Ventilgehäuses erfolgt. Zus. z. P a t .  226 705 u nd  z. 
Z u sa tz p a t .  242  959. L ängste  D auer: 31. Dezember 1923.

Von den  zu den V en tilkam m ern  des Gasventils der in 
d en  H a u p tp a te n te n  geschützten  Ventile  führenden  W asser
zu le itungsrohren  sind gem äß  der E rfindung  Abzweig
le itungen  zu den gleichartig ausgebildeten V entilkam m ern  
des L uftven ti ls  geführt, so d aß  durch  den verstellbaren 
W asserzufluß neben dem G asven til  auch das L uftven ti l  
ges teu ert w ird.

27 b (9).  254 835, vom  15. F eb ru a r  1910. M a s c h i n e n 
f a b r i k  A u g s b u r g  - N ü r n b e r g  A. G. in N ü r n b e r g .  
Steuerung der Säugventile von Kompressoren.

Die E rf indu ng  besteh t darin , daß  in das G estänge der 
kraftschlüssigen S teuerung  des Säugventils ein nachstell
ba res  federndes O rgan eingeschalte t ist, das u n te r  dem 
E in f luß  des jeweiligen D ruckes die L änge der Schieber
s tan g e  so beeinflußt, daß  die L eis tung  der Maschine durch  
O ffenha lten  des Säugventils  beim  Ü berschre iten  eines 
M axim aldruckes oder M inim aldruckes k raftschlüssig  ge
regelt w ird.

27 c (1). 254 912, vom  15. März 1911. D r.-Ing. K a r l  
P f l e i d e r e r  in B r a u n s c h w e i g .  Vorrichtung zum  Ver
dünnen  oder Verdichten von Gasen. Zus. z. d. P a t .  229 102 
u n d  243 493. L ängste  D au e r :  29. O ktober 1924.

D ie E rf in d u n g  bes teh t darin , daß  die ruhenden  W ände  
der  R in gdüsen  der V orrich tungen  gem äß den P a te n te n  
229 102 un d  243 493, denen eine F lüssigkeit u n te r  D ruck  
zugeführ t w ird , so angeordne t sind, daß  sie nach  der  M itte  
der V o rr ich tu n g  zu liegen, w ährend  die achsial versch ieb 
baren  W än d e  c der  Düsen, welche die D üsen au f  dieselbe 
L eis tung  einstellen, außen  angeo rdne t sind.

35 a (1). 254 887, vom  25. O k tober 1910. W i l h e l m
H i l g e r s  in D ü s s e l d o r f .  Laufkatze für  Schrägaufzüge bei 
Hochöfen u. dgl.

An einer un te rha lb  der F a h rb a h n  a liegenden Achse h 
der K atze is t  ein L enker c d reh b a r  befestigt. An dem  eine 
auf einer B ahn  r geführte  Laufrolle e tragenden  freien E nde  
dieses Lenkers greifen das übe r  eine U m kehrrolle  geführte  
Zugseil i  des Aufzuges und  das den K übel g t ragende  L a s t 
seil /  an, das über eine Rolle d de r  K a tze  gefüh r t ist, deren  
D rehachse oberhalb der F a h rb a h n  liegt.

5 0 c  (11). 254 953, vom  20. M ärz 1912. A m m e ,
G ie s e c k e  & K o n e g e n ,  A.G. in B r a u n s c h w e i g .  H am m er
mühle mit zwei um  parallele Achsen gegeneinander kreisenden  
Grnppen von Hämmern.

Die D rehachsen a der H äm m er b sind so zu dem  im 
Z uführungs trich te r e de r  Mühle angeordneten  t r ich te r 
förmigen R o s t /  angeordne t und die H äm m er so an  ihren 
D rehachsen befestigt, daß  die H äm m er d u rch  den R ost 
schlagen und  das auf diesem lagernde G u t (Salz, Kohle 
o. dgl.) abwechselnd von beiden Seiten treffen.

78 e (5). 255 026, vom  1. Ju n i 1911. D y n a m i t  A.G.
vorm . A l f r e d  N o b e l  & Co. in H a m b u r g .  Verfahren zum  
Guß von Sprengladungen aus schmelzbaren Sprengstoffen.

Gemäß dem  V erfahren w ird  vor oder n ach  dem  E inguß  
der Schmelze in die F o rm  ein k a l te r  s tab fö rm iger K örper 
aus Sprengstoff e ingebracht, u m  Sprengladungen  zu er
zielen, die keine H oh lräu m e  en tha lten .

Bücherschau.
Anleitung zur Berechnung einer Dampfmaschine. E in

H ilfsbuch für den U n te r r ic h t  im E n tw erfen  von D am p f
maschinen. V on R . G r a ß m a n n ,  ordentl. Professor 
a n  der Technischen H ochschule  in  K arlsruhe  i. B.
3. Aufl. 446 S. m it  274 Abb. und  1 Taf. K arlsruhe i. B.  
1912, C. F. Müllersche H ofbuchhand lung  m. b. H . 
P re is  geb. 8,50 M.
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Die rasche neuzeitliche E n tw ick lung  des D am pfm aschinen 
baues u nd  der scharfe W ettb ew erb  ih rer E rb au e r  erfordern 
von dem K o n s tru k teu r  ein hohes Maß schneller E rk enn tn is  
und  richtiger B ew ertung  der sich s te ts  ändernden  Be
d ingungen. D ie lange Zeit beliebte rezep tart ige  Lösung 
und  die F austregeln  lassen ihre  m odernen  A nhänger schnell 
im Stich u nd  bringen ihnen in em pfindlicher Weise zum 
Bewußtsein, daß hier ein Mangel ihrer A usbildung vorliegt. 
Auch dem  neuzeitlichen H ochschu lun terrich t ist es n u r  
schwer möglich, dem S tudierenden oder dem nach w eiterer 
E rk en n tn is  suchenden ausübenden  Ingenieur die erfo rder
liche gründliche K enn tn is  der K onstruk tionsun ter lagen  
für den E n tw u rf  einer D am pfm aschine  so zu geben, daß  
er selbständig und  erfolgreich jede gestellte Sonderaufgabe 
lösen kann. Diese E rfah rung  h a t  den Verfasser zur H erau s 
gabe des vorliegenden W erkes veran laß t, um  so durch  den 
schriftlichen E inze lun te rrich t die e tw a vorhandenen Lücken 
auszufüllen. In  g ründlichster Weise besprich t er daher 
an  H an d  des Beispiels einer E inzylinderdam pfm aschir.e  
m it  K ondensation  die grundlegenden G esichtspunkte für 
den E n tw urf  einer solchen Maschine, ohne sich dabei auf 
das Beispiel zu beschränken. D er eingeschlagene Weg 
en tsp rich t der sich beim  E n tw u rf  von selbst ergebenden 
Reihenfolge, d. h. der Leser w ird zuerst m it allen für die 
A ufzeichnung des D iagram m s der zu bauenden Maschine 
wichtigen G esich tspunkten  v e r t rau t  gem acht, le rnt dann 
die H aup tabm essungen  und das T riebw erk berechnen und 
endlich die S teuerung w ählen u n d  entwerfen. D urch  eine 
weise B eschränkung daiauf, dem Leser n u r  die verschiedenen 
Ziele zu zeigen, sie gegeneinander abzuw ägen und die Wege 
zu ihrer E rre ichung  anzudeuten, in der Voraussetzung, 
daß der Leser das R üstzeug  und  die Ü bung  besitz t, die 
e ingeschlagenen W ege selbständig bis zu E nde  zu ver
folgen, gew innt der Verfasser auch  bei dem  beschränkten  
U m fang  des Buches P la tz  für eine sonst n u r  in großem  
W erken mögliche G ründlichkeit und  Vielseitigkeit. D a 
viele der bisher angew endeten Verfahren und K onstruk tions 
g rundsätze  k ritisch  b e t rach te t  und  durch  neue Vorschläge 
erse tz t werden, d ü rf te  das W erk  auch für den ausübenden 
Ingenieur von  N utzen  sein. K. V,

Übungsaufgaben aus der Gleich- und Wechselstromtcehnik.
Von F r i tz  H o p p e .  (Sam m lung elektro technischer 
Lehrhefte , 10. H.) 242»S. m it  158 Abb. Leipzig 1912, 
Jo h an n  A m brosius B arth . Preis geb. 7,60 Jl. |
Dieses Schlußheft der Sam m lung  elektro technischer 

L ehrhefte  en th ä lt  Ü bungsaufgaben  aus den in den 
neun ersten  H eften  behandelten  G ebieten der E lek tro 
technik. In  einfacher und  logischer Weise wird die Lösung 
der einzelnen A ufgaben u n te r  Angabe der betreffenden 
G rundgesetze und  H inw eis auf das H eft, in dem  die A b 
le itung dieser Gesetze zu finden ist, angetre ten . D ie zahl
reichen Anwendungsbeispiele dienen sowohl zur W ieder
holung als auch zum tie fem  E indringen  in das W esen der 
E lek tr iz itä t .  So stellt das Buch eine w ertvolle Bereicherung 
der einschlägigen F ach l i te ra tu r  dar  u nd  dürf te  dem S tud ieren 
den sowie dem  im prak tischen  I.eben stehenden  E lek tro 
techniker eine gleich willkomm ene Erscheinung  sein.

K. V.

Abhandlungen und Berichte über technisches Schulwesen.
V eran laß t u nd  hrsg. vom  D eutschen  A usschuß für 
technisches Schulwesen. 3. B d . : A rbeiten  auf dem  Ge
bie te  des technischen n iederen  Schulwesens. 310 S. 
m i t  1 T ab. Leipzig 1912, B. G. Teubner. Preis  geh. 
10 Jl.
Die in den  le tz ten  Jah rzeh n ten  außero rden tl ich  schnelle 

E n tw ick lun g  der m echanischen G roßindustrie , besonders

der e lektrotechnischen, h a t te  dazu geführt, d aß  die 
G roßindustrie  ihren E rsa tz  an  Gehilfen zum  g röß ten  le i 
dem  H andw erk  und  den kleinen M aschinenfabriken entzog- 
Besonders w ar dies in den G roßstäd ten  der Fall. Die 
V erhältn isse  h ab en  sich neuerdings e tw as g eb esse r t; doch 
b le ib t noch  viel zu tun .

D er vorliegende B an d  m i t  seinem  a u ß e r o r d e n t l i c h  

reichen und  vielseitigen In h a l t  bekunde t,  welche beso ndere  
W ich tigke it der D eutsche  technische A usschuß der t r a g e  
beilegt, wie ein a n  Zahl ausreichender u nd  tüch tige r  N a c h 
wuchs industrie ller F ach arbe i te r  heran geb ilde t  wird.

Es is t  n ich t möglich, au f  die zahlreichen B erich te  u n d  
V erhandlungen  im  einzelnen einzugehen. An den V e rh a n d 
lungen des D eutschen  Ausschusses w aren  die  S taa ts -  u nd  
Schulbehörden, die technischen V erbän de  u n d  die In d u s t r ie  
durch zahlreiche m aßgebende V ertre te r  beteilig t, so daß  
die Ergebnisse der V erhandlungen  den A u sd ru c k  aller 
interessierten  Kreise darstellen.

Seine S te llungnahm e zu der F rage  der E rz ieh u n g  und 
A usbildung des N achw uchses der F a c h a rb e i te r s c h a f t  für 
die m echanische Ind us tr ie  h a t  der D eu tsche  A usschuß  
in 21 L e itsä tzen  dargelegt. Aus ih re r  großen Z ah l geh t 
schon hervor, daß  sie auch  in die E inze lhe iten  eindringen . 
Sie betreffen im besondern  die L ehrlingserz iehung  in  der 
mechanischen In d u s tr ie  (wobei u n te r  m e ch an isch e r  I n 
dustrie  der M aschinenbau, die E lek tro tech n ik ,  das H ü t t e n 
wesen, der Schiffbau u n d  die H o lzb ea rb e i tu n g s in d u s tr ie  
vers tanden sind), die L ehrlingsausb ildung  in der W erk 
s ta t t ,  die schulm äßige U nterw eisung  der L ehrlinge und  
die W eite rb ildung  des A rbeiters. An der  Sp itze  s te h t  
folgender L eitsa tz , der im W o r t la u t  w iedergegeben sei: 

»Die m echanische In d u s tr ie  ist, besonders m i t  R ü c k 
sicht au f  den W ettbew erb  m it  dem  A uslande, in s te igend em  
Maße gezwungen, hochw ertige A rb e it  zu leisten. Dies 
bed ingt s te tige F o r tsch r i t te  in der E rz ieh u n g  u n d  A us
bildung  des N achwuchses ih rer F a ch a rb e i te r .  Aus 
diesem G runde  is t es eine der w ich tig s ten  A ufgaben 
für die In d u s tr ie ,  für gu te  A usbildung  einer genüg end en  
Zahl von Lehrlingen Sorge zu trag en  u n d  sich  den  ihr 
zukom m enden  E influß  au f  die G esta l tung  der L eh rl ings 
ausb ildung  zu sichern.

E ine  geordnete  L ehrlingsausb ildung  fö rd e r t  auch 
die E rz iehung  des A rbeiters  zum  S taa tsbürger.«

D ie B erich te  u nd  V erhand lungen  m i t  ih ren  zahleichen 
A nregungen u nd  ih re r  Fülle ta tsäch lichen  M ateria ls  werden 
für die außero rden tl ich  w ichtige F rage  der H eran b ild u n g  
unserer F ach a rb e i te r  von g röß tem  W erte  sein.

Dr. H. H o f f m a n n ,  B ochum .

Jahrbuch der Weltwirtschaft 1912. Hrsg. v o n  R ich ard
C a lw e r .  1040 S. Je n a  1912, G us tav  F ischer. P re is  
geh. 18 Jl, geb. 20 Jl.
D as Jah rb u ch  der  W eltw ir tscha ft  fü r  1912 is t  die 

zweite A usgabe des bedeu ten den  s ta tis t i sch en U n te rn eh m en s ,  
dessen erste A usgabe 1911 erschienen war. In  e inem  s t a t t 
lichen B and  von  1006 Seiten sind w ir tsch a ftss ta tis t isch e  A n 
gaben  von e tw a  53 S taa ten , d. h. ungefähr allen, d ie irgend 
wie am  W elthande l beteilig t sind, vereinigt. Soweit es sich 
um B undess taa ten  oder S taa ten b u n d e  hande lt,  is t  jedes 
politische Gebilde noch einmal gesondert fü r  sich b e t r a c h te t .  
E inen  besonders b re iten  R au m  n im m t die s ta tis t isch e  
B earbe itung  des D eutschen  Reiches ein. Auf 110 Seiten  
ist das Reich, daran  anschließend die B u n d ess taa ten , sow eit 
sie eine selbständige S ta t is t ik  herausgeben, K olon ien  u n d  
Schutzgebiete  behandelt.  Diese eingehende V e rw er tu n g  
des s ta tis tischen  Materials des D eutschen  Reiches g éh t  w eit 
über den R ah m en  eines Werkes, das zu r  schnellen  O rien 
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t ie run g  b e s t im m t ist, h inaus und  sichert dem  Ja h rb u c h  
e inen dauernden  w issenschaftlichen W ert.

D as s ta tistische  Z ahlenm ateria l ist durchw eg der a m t 
lichen B erich te rs ta t tu ng  en tnom m en, w ährend  die S ta t is t ik  
der  In teressen ten  gänzlich unberücks ich tig t geblieben ist. 
D ie angeführten  Zahlen können  also, soweit irgend möglich, 
auf Genauigkeit und  Z u v e r lä s s ig k e i tA n sp ru c h  machen. 
D ie an e rk an n t  sorgfältige Arbeitsweise Calwers gew ähr
le iste t eine ob jek tive  und sorgfältige, auf wissenschaf tliche r 
Grundlage fußende Sichtung u nd  V erarbe itung  des M aterials.

In  der A usgabe 1912 des Jah rbuches  sind die L än der  
a lphabetisch  geordnet. Jedem  A bschn it t  geh t ein ku rzer  
V erm erk übe r  Verfassung und  V erw altung  des be tre ifenden  
Landes voraus, dann  folgen in einzelnen getrenn ten  A b 
sch n itten  s ta tis tische  Z usam m enstellungen —  soweit eben 
Zahlen vorliegen —  über  F läche und  G ebietseinteilung, 
meteorologische Verhältnisse, Bevölkerung, L andw irtschaft , 
B ergbau und Industrie , A ußenhandel, Geld und K red it 
wesen, V erkehr und  Finanzwesen. L in  S ch lußabschn itt  
g ib t  A uskunft über die deu tschen  K onsula te  in dem  be 
treffenden  L and  sowie übe r  die V ertre tu ng  des frem den 
L andes im  D eu tschen  Reich. —  Das Ja h rb u c h  1912 
en th ä l t  n u r  die neuesten e r re ich b a re n  Ziffern. D er V erfasser 
h a t  davon  abgesehen, die Zahlen d e r  vorhergehenden Jah re  
m i t  aufzunehm en, zunächst weil von einzelnen L ändern  
neues M aterial n ich t zu erlangen war, ferner um  R a u m  zu 
sparen. F ü r  die A ngaben aus f rü h e m  Jah ren  is t der B en u tze r  
daher  auf den ers ten  Jah rg an g  (1911) angewiesen.

Es is t  n un  verhä ltn ism äß ig  einfach, bei einem d e r 
artig  großzügigen und um fangreichen W erk, wie es 
Calwers Ja h rb u c h  der W eltw ir tsch a f t  darstellt, A ngriffs
pu nk te  u nd  Lücken  herauszufinden , d a rzu tun , wie vielleicht 
dieses besser und  jenes anders  h ä t te  gem ach t w erden 
können. E s  is t jedoch ohne w eiteres von der bedeu ten den  
Schaffenskraft Calwers anzunehm en, daß  jeder B and  eine 
V erbesserung des vorhergehenden  darstellen wird. U m  
n u r ku rz  d a rau f  hinzuweisen, erschein t uns eine E rw eiterung  
des je tz t  möglichst kurz  gehaltenen einleitenden T extes  
bei jedem  L and  geboten, ganz besonders aber dü rf te  es 
sich empfehlen, h ier schon eingehende E rläu te ru n g en  und  
U m rechnungen  der Längen- und  F lächenm aße sowie 
der  M ünze des frem den  Landes zu bringen. Im  
vorliegenden B and  steh en  derar tige  E r läu te ru n g en  als 
F u ß n o te n  gewöhnlich n u r  an  e i n e r  Stelle, sind also jedes
m a l m ü hsam  aufzusuchen, w enn  es dem  B en u tzer  n u r  um  
die E insich t in  einzelne K ap ite l zu tu n  ist. D er G ebrauch 
der  Zahlen w ird  ungem ein  erleichtert, w enn sie ein für 
allem al am  Schluß der  E in le itung  stehen. E in  idealer, aber 
k a u m  zu erhoffender Z ustand  wäre es, wenn wenigstens 
den  H au p tzah len  frem der L än der  Jschon eine U m rechnung  
in unser deutsches S y s tem  beigefügt wäre.

Calwers Ja h rb u c h  der  W eltw ir tsch a f t  soll in ers ter  Linie 
als N achschlagew erk für den  täglichen G ebrauch  dienen, 
dazu bestim m t, den  an  der W eltw ir tschaft in teressierten  
Kreisen  schnell e in Bild über die w irtschaftliche E n tw ick lung  
der verschiedenen L än d er  zu geben  und  die w irtschaftlichen 
B eziehungen zwischen den  einzelnen L än d ern  klarzulegen. 
D as Ja h rb u c h  w ird  heu te  noch  viel zu wenig gew ürdig t 
un d  gebraucht. Vielleicht is t  h ie ran  m i t  die allgemein v e r 
b re i te te  Z ahlenfurch t schuld, die du rch  den s ta tt l ich en  B and  
m i t  seinen unendlichen Zahlenreihen, der allerdings n ich t 
zu oberflächlicher L ek tü re  e in lädt, n ich t gerade beseitig t 
wird. A uf jeden  Fall k o m m t die H erausgabe des Jah rb u ch es  
einem dringenden  B edürfn is  entgegen, denn  die zahlreichen 
k le inern s ta tis tischen  N achsch lagebücher versagen zur 
F es ts te l lu ng  w eltw irtschaftlicher Beziehungen vollständig.

W.

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die R edak tion  b eh ä l t  sich eine Besprechung geeigneter 

W erke vor.)
Berg- und  H ü tte n -K a len d e r  fü r  das J a h r  1913. (Begr. und  

bis zu seinem Tode hrsg. v on  H u y s s e n ) .  58. Jg. M it 
m ehreren Ü bersich tskärtchen  in B un td ruck , Schre ib 
tischkalender und  drei Beiheften. E ssen (Ruhr), G. D. 
Baedeker. Preis 4 Jl.

B o d e s  W esten taschenbuch  fü r  Ingenieure. N eu  b ea rb . von 
Georg P r o m n i t z .  E ssen (Ruhr), G. D. B aedeker. 
Preis geb. 3 Jl.

v. D y c k ,  W alther: Georg von  R eichenbach. (D eutsches 
Museum, L ebensbeschreibungen u nd  U rkunden , 1. Bd.) 
140 S. m it  1 Titelbild, 75 Abb. und  8 Taf. M ünchen, 
Selbstverlag des D eutschen  Museums.

E b n e r ,  F . :  Technische Infin itesim alrechnung (Differential- 
und Integralrechnung) m i t  besonderer B erücksich tigung  
der A nwendungen. 179 S. m i t  45 Abb. Berlin, O t to  
Salle. Preis geh. 2,40 Jl,  geb. 2,80 Jl.  '

H a c k ,  K arl: Das W esen der A ggregatzustände u n d  d e r  
W ärm e auf G rund  des Expansionsprinzips der M aterie. 
77 S. S tad tprozelten  (Main), Physikochem ischer V erlag.

— , — : Eine neue Ä the rhypo these  auf G rund  des m e ch a 
nischen Satzes von  der D urchk reu zb arke it  d e r  G as
molekülwege. 143 S. S tad tp roze l ten  (Main), P h y s ik o ch e 
mischer Verlag.

K ö h le r ,  F ranz: E ine neue M ethode zur L ängenm essung,
u. zw. Präzisions-, gewöhnlichen und  flüchtigen M essung 
der Polygonseiten  des un te r täg igen  G rubenzuges. 
(Sonderabdruck aus der »Österreichischen Z eitsch rift  
fü r Berg- und H üttenw esen« 1912, Nr. 26— 30, 3 2— 35
u. 37). 35 S. m i t  34 Abb. W ien, Manzsche k. und  k. Hof-, 
Verlags- und  U nivers itä ts-B uchhandlung .

L e i m b a c h ,  G otthelf: Das L ich t im D ienste der M enschheit. 
(W issenschaft und  Bildung, 114. Bd.) 126 S. m i t  96 A bb. 
Leipzig, Quelle & Meyer. Preis geh. 1 Jl,  geb. 1,25 Jl.

M ü l l e n d o r f f ,  E ugen: T aschenbuch  fü r S ch iedsrichter und 
Parte ien . Im  A ufträge des Vereins b e ra tender  Ingen ieu re  
(E. V.) verfaß t. 77 S. Berlin, Carl H ey m an n s  Verlag. 
Preis geb. 1,60 M.

P l a t o :  Die Maß- und  G ew ichtsordnung vom  30. M ai 1908 
m it  den A usführungsbestim m ungen. U n te r  B en u tzu n g  
am tlicher Quellen e r läu te r t  und hrsg. 277 S. Berlin, 
Ju lius  Springer. Preis geb. 5 Jl.

P r e g e r ,  E rn s t :  W erkzeuge u n d  W erkzeugm aschinen .
(Bibliothek der gesam ten  Technik, 215. [64.] Bd.)
2., gänzlich neu bearb . Aufl. 293 S. m i t  487 A b b . L eip 
zig, Dr. Max Jänecke. P re is  geb. 6 Jl.

P r e u ß ,  E .:  Die p rak tische  N u tzanw end ung  der  P rü f u n g  
des Eisens d u rch  Ä tzverfah ren  und  m it  Hilfe des Mikro- 
skopes. K urze A nle itung  fü r Ingenieure, in sbesondere  
B etriebsbeam te. 105' S. m i t  119 Abb. Berlin, Ju l iu s  
Springer. Preis geb. 3,60 Jl.

C. R eg en h ard t’s G eschäftskalender fü r  den  W eltverkehr .  
V erm itt le r  der  d irek ten  A uskunft. Verzeichnis von 
B ankfirm en, Spediteuren , A nw älten , A dvokaten , K onsu 
la ten , H otels und  A uskunftserte ilern  in  allen nennens
w erten  O rten  der W elt  m it  A ngabe der E in w o h n er
zahlen, der  Gerichte, des Bahn- u n d  D am pfschiffs 
verkehrs  sowie der Z o llansta lten  usw. n eb s t  einem  
Bezugsquellenregister. 38. Jg. 1913. Geschlossen 
am  1. S ep tem ber 1912. Berlin-Schöneberg, C. R egen 
h a rd t .  Preis geb. 4,50 Jl.

S c h w i d t a l :  Technische M echanik nebst einem A briß  der  
Festigkeits lehre  fü r  Bergschulen  u nd  andere techn ische  
L eh ransta lten . 3. Aufl. 88 S. m i t  80 Abb. Leipzig, 
F ried rich  B ran d s te tte r .  Preis k a r t .  2 M.
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P .  S tüh lens Ingen ieu r-K alender fü r Maschinen- und H ü t te n 
techniker 1913. E ine gedrängte  Sam m lung der w ichtigsten 
Tabellen, F orm eln  und R esu lta te  aus dem  Gebiete der 
gesam ten Technik , nebst N otizbuch. Hrsg. von 
C. F r a n z e n  und  E. C. K a r c h .  48. Jg. 2 Teile. E ssen 
(Ruhr), G. D. Baedeker. Preis 4 Jl.

S y m p h e r  und  M a s c h k e :  K ar te  der deu tschen  W asser
s traßen  un te r  besonderer B erücksichtigung der Tieien- 
und Schleusenverhältnisse. 4., wesentlich veränderte  
Aufl. Im  A uftrag  des H errn  Ministers der öffentlichen 
A rbeiten  nach am tlichen  U nterlagen  bearb . von 
S y m p h e r .  Berlin, Gea-Verlag. Preis 12 Ji, auf L ein 
w and m it S täben  oder in M appe 22,50 Ji und  lackiert
27 M.

B. G. Teubners V erlagskatalog  auf dem Gebiete der M athe 
m atik , N aturw issenschaften, Technik  nebst G renz
wissenschaften. Mit einem Titelbilde Leonhard  E u l e r s  
sowie Bildnistafeln zur E ncyklopädie  der m athem atischen  
Wissenschaften, der K u ltu r  der G egenwart und zu r  
Reform des m a them atischen  und  na turw issenschaft
lichen U nterrichts. April 1908 bis Ju li 1912. Große 
(102.) Ausg. 318 S. Leipzig, B. G. Teubner.

W a l t h e r ,  Johannes: Lehrbuch  der Geologie D eutschlands. 
E ine E in führung  in die erk lärende Landschaftskunde

für Lehrende und Lernende. 2., verm . -Aufl. 441 ^ 
m it  242 Abb. und 1 geologischen K arte .  Leipzig, Quelle
& Meyer. Preis geh. 8,40 geb. 9,40 A .  

W y g o d z i n s k i :  E inführung  in die V o l k s w i r t s c h a f t s l e h r e .  

(W issenschaft und Bildung, 113. Bd.) 154 S. Leipzig, 
Quelle & Meyer. Preis geh. 1 M, geb. 1,25 M.

Dissertationen.
D u c z m a l ,  Casimir: U m setzungen  von  C h lo r e s s ig s ä u r e

m it Pheno lcarbonsäuren  und  N itrophenolen . ( T e c h n i s c h e  

H ochschule  Braunschweig) 40 S.
F in k ,  E ugen: Die T reppenan lagen  in den  a lten  B ü rge r 

häusern  der H an ses täd te  Brem en, H am b urg , Lübeck. 
(Technische H ochschule H annover) 28 S. m i t  155 Abb. 
H am burg , Boysen & Maasch.

K r a n e n d i e c k ,  F .:  Ü b e r  d ie  Z e r s e t z u n g s g e s c h w i n d i g k e i t

von A m m oniak  und  von  Schw efeltrioxyd. (Technische 
H ochschule H annover)  61 S. m i t  5 Abb.

K r o s e b e r g ,  W ilhelm : B eiträge  zur E rfo rsch ung  der
Angosturaalkalo ide. (Technische H ochschule  B ra u n 
schweig) 42 S.

R i n a u ,  W alte r :  Ü ber die Zerse tzungsgeschw indigkeit von 
Monochloramin. (Technische H ochschule  H annover) 
44 S. m it 5 Abb.

Zeitschriftenschau.

E in  S tern  (*) bedeu te t »mit T ex t  oder Tafelabbildungen«.

Die nachstehend  aufgeführten  Zeitschriften w erden regelm äßig bearbeite t .

A b k ü r z u n n g T i t e l A d r e s s e

Ann. Belg.

Ann. Fr.

Ann. Glaser.
Arch. Eisenb.
Bergb.
Bergr. Bl.

B. H. Rdsch.
Bergw. Mitteil.

B raunk .
Bull. Am. Inst.
Bull. Soc. d ’encourag.

Bull. St. E t.

■Ch. Ind .

•Coal Age 
Coll. G uard.

Compr. air 
Dingl. J.

Econ. L. 
Econ. P.
El. Anz.

E l. B ahnen  
El. u. Masch. 
El. W orld 
Engg.

Annales des mines de Belgique . .

Annales des m in e . [de France] . .

Annalen für Gewerbe und Bauwesen 
A rchiv fü r E isenbahnw esen . . . .
B ergbau .......................................................
Bergrechtliche B l ä t t e r ....................... .

Berg- u. H ü ttenm änn ische  R undschau
Bergw rtschaftliche  M itteilungen . . .

B raunkohle ............................................................................................
Bulletin of the  American In s t i tu te  of Mining Engineers 
Bulletin de la Société d ’encouragem ent pour l’industrie

nationale  ........................................................................................
Bulletin  e t com ptes rendus mensuels de la Société de 

l’industrie  m i n é r a l e ...........................................................

Chemische Indus trie

Coal Age . . . . 
Colliery G uard ian

Compressed Air Magazine . . . 
D inglers Polytechnisches Journal

E c o n o m i s t .......................................................
Econom iste  f r a n ç a is ................................  .
E lek tro technischer A n z e i g e r ..................

E lek trische  K raftbe triebe  u n d  B ahnen  
E lek tro techn ik  und  M aschinenbau . .
E lectrical W o r l d ..........................................
E n g i n e e r i n g ...................................................

L. Narcisse, Brüssel, 4 R u e  du  P re s 
by tè re .

H. D u nod  & E. P in a t ,  Paris , 47 u. 49 
Quai des G rands-A ugustins .

Berlin  SW, L indens tr .  80.
Ju lius  Springer, B erlin  W 9,1  inkstr.23.
Carl B ertenburg , Gelsenkirchen.
M anzsche V erlagsbuchhandlung , 

W ien  I, K o h lm a rk t  20.
Gebr. B öhm , K a tto w itz  (O.-S.).
M ax K rah m an n , Berlin N W  40, Platz 

vor dem  neuen T or 1.
W ilhelm  K napp , H alle  (Saale).
New Y ork, 29 W est 3 9 th  Str.

Paris, 44 R ue  de Rennes.

St. E tien n e  (Loire), 19 R ue  d u  Grand- 
Moulin.

W eidm annsche  B uchh an d lung , Berlin 
SWT, Z im m erstr . 94.

New York, 505 P earl Str.
London  E  C., 30 & 31 F u rn iv a l  Str., 

Holborn.
E aston , Pa . (Ver. S taa ten ) .
R ichard  Diétze, Berlin W  66, M auer 

s t raß e  15.
London  W.C., A rundel S tr ., S trand .
Paris, 35 R ue  Bergère.
F. A. G ü n th e r  & Sohn, A. G., Berlin  

SW  11, Schönebergerstr . 9/10.
R. Oldenbourg, M ünchen, G lückstr. 8.
W ien VI, T heoba ldgasse  12.
New Y ork, 239 W est 39 th  S tr .
L ondon  W .C ., 35 & 36 B edford  Str., 

S t r a n d .
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A bkürzung

Erig. Mag.
E ng . Min. J.
E . T. Z.
F e rrum
Fördertechn .
Gasm. T.

Gieß. Ztg.

J a h rb .  Geol. Berlin

Jahrb . Geol. Wien

Jahrb . Sachsen 
Jah rb . W ien

Jernk . Ann.

J .  Gasbel.
J. I. St. Ins t.
Ind . 61.
Ir. Age

Ir. Coal Tr. R.
K ali
Kohle Erz
Mem. Soc. Ing. Civ.

Metall E rz 
Metall. Chem. Eng. 
Min. J.

Min. Miner.
Min. E n g .  Wld. 
Mitteil. Geol. E l aß

Mitteil. Marksch. 
Mon. int. m at. 
M ont. Rdsch. 
Mont. Ztg. Graz 
Öst. Ch. T. Ztg. 
Öst. 7.

P etro leum

Proc. Inst. Civ. Eng.

Proc. S. Wal. Ins t.  
Rev. econ.
Rev. Metall.
Rev. Noire .
Rev. univ. min. met.
S ta t is t
St. u. E.
Techn. u. Wirtsch.

Tekn. Tidskr.
Trans. Engl. I.

Trans. N. Engl. Inst.

Turb ine

Ver. Gewerbfleiß 

W e n e r  D am pfk . Z.

T i t e l

Engineering  M a g a z in e ...................
Engineering and  Mining Jo u rn a l 
E lek tro technische Zeitschrift . .
F e r r u m .............................................
F ö rd e r tech n ik ......................................
G a s m o to r e n te c h n ik .......................

G ießerei-Zeitung . ..........................................................................

Ja h rb u c h  der Kgl. P reuß . Geologischen L andesansta lt  . 

Ja h rb u c h  der K. K. Geologischen R eichsansta lt  . . . .

Jah rb u ch  f. d. Berg- und  H ü ttenw esen  im Königr. Sachsen . 
Berg- und H ü ttenm änn isches  Ja h rb u c h  d. K. K. Mont. H och 

schulen zu Leoben  u P r i b r a m ..................................................

J e rn -K on to re ts  A nnaler

Jou rn a l fü r G asbeleuchtung  und  W asserversorgung 
Jo u rn a l of th e  I ro n  and  Steel In s t i tu te  . . . . .
In dus tr ie  é l e c t r i q u e .................................................................
I ron  Age ...................................................................................

I ro n  an d  Coal T rades R e v i e w ............................................................
K ali ...........................................................................................................
Kohle und  E r z ............................................................................................
Mémoires e t  com pte  rendu  des t r a v a u x  de la Société des

Ingénieurs Civils de F r a n c e .......................................................
Metall und E r z ............................................................................................
M eta llu rg ::al und Chemical E n g i n e e r i n g ....................................
Mining J o u r n a l ............................................................................................

Mines and  M in e ra l s ...................................................................................
Mining and  Engineering  W o r ld ...........................................................
M itteilungen der Geologischen L andesansta lt  von Elsaß- 

Lothringen  ...........................................................................................

M itteilungen aus dem  M arkscheidew esen................................
M oniteur des in térê ts  m a t é r i e l s ................................................
M ontanistische R u n d s c h a u ............................................................
M ontan-Zeitung für Ö s te r re ic h - U n g a r n ..................................
Allgem. Österreichische Chemiker- und  Techniker-Zeitung 
Österreichische Zeitschrift fü r Berg- und H üttenw esen  .

Petroleum , Zeitschrift für die gesam ten Interessen der Pctro- 
leum industrie  und des P e t r o le u m h a n d e ls ................................

Minutes of Proceedings of th e  In s ti tu t io n  of Civil Engineers

Proceedings of the  South  Wales In s t i tu te  of Engineers . . .
R evue économique in te rn a t io n a le .......................................................
Revue de M é ta l l u r g i e ..............................................................................
Revue N o i r e .................................................................................................
Revue universelle des mines, de la métallurgie usw ..................
S ta t is t  ..........................................................................................................
S tah l und  E i s e n ........................................................................................
Technik  und W irtschaft. M onatschrift des Vereins deu tscher

I n g e n i e u r e ............................................................................................
Teknisk  T i d s k r i f t .............................................. .........................................
T ransactions of th e  In s ti tu t io n  of Mining Engineers . . . .

T ransactions of the  N orth  of E ngland  In s t i tu te  of Mining and
Mechanical E n g i n e e r s .....................................................................

T u r b i n e ..........................................................................................................

V erhandlungen  des Vereins zur Beförderung des Gewe/b- 
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Wien, I .  Eez., E schenbachgasse 9. 
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W ien X V I I I /3 ,  Scheidlstr. 26. 
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W ien I, K o h lm ark t 20.

Verlag für F ach li te ra tu r  G. m. b. H., 
Berlin W  30, Motzstr. 8.

London S. W, W estm inster, G reat 
George Str.

Cardiff (England), P a rk  Place. 
Brüssel, 4 R ue du  Parlem ent.
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Lille, 18 Rue Jeanne  Mailotte. 
L ü tt ich , 18 Rue Bonne-Fem me. 
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39 V ictoria Str.
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Z. angew. Ch.
Z. B ayer. Rev. V.
Z. Bergr.

Z. Bgb. Betr . L.

Z. B. H . S.

Z. D am pfk . Betr.
Z. d. Ing.
Z. Geol. Ges.

Z. Kälteind.
Z. kompr. Gase 
Z. Oberschi. Ver.

Z. pr. Geol.

Z. Schieß. Sprengst.

Z. Turb. Wes.
Z. Ver. B ohrtechn.

Z. D. Eis. V. 
Zentralbl. Bauv.

A d r e s s e

Zeitschrift für angew andte C h e m i e ..................
Z eitschrift des Bayerischen Revisions-Vereins 
Z eitschrift fü r  B e r g r e c h t .....................................

Zeitschrift des Z entralverbandes der B ergbau-B etriebsleiter
Ö s t e r r e i c h s .................................................................................. ....  •

Z eitschrift fü r das Berg-, H ü tte n -  und Salinen-W esen im 
Preußischen  S t a a t e . ..........................................................................

Zeitschrift fü r Dampfkessel und  M aschinenbetrieb . 
Z eitschrift des Vereins deutscher Ingenieure . . . . 
Zeitschrift der D eutschen  Geologischen Gesellschaft

Zeitschrift fü r die gesam te K ä l t e - I n d u s t r i e ................................
Zeitschrift fü r  kom prim ierte  und flüssige Gase . . . . . . 
Zeitschrift des Oberschlesischen Berg- und H ü tte n m än n isch en

V e r e i n s .........................................................................
Zeitschrift fü r p rak tische G e o l o g i e ...................................................

Zeitschrift fü r das gesam te Schicß- und Sprengstoffwesen.

Zeitschrift für das gesam te Turbinenwesen . . . . . . . .
Z eitschrift des In te rn a t io na len  Vereins der B ohringenieure

und B o h r te c h n ik e r .............................................................................
Zeitung des Vereins D eutscher E isenbahnverw altungen  . . . 
Z en tra lb la tt  der B a u v e r w a l t u n g .......................................................

O tto  Spamer, Leipzig-R.
M ünchen 23, Kaiserstr. 14-
J. G u tte n ta g  G. m. b. H., Berlin 

W  35, G entinerstr. 38.

D ux (Böhmen), Bahnhofsplatz.

W. E rn s t  & Sohn, Berlin W, WilA 
helm str. 90.

Berlin SW, Jerusalem erstr. 46/49.
JuliusSpringer,BerlinW 9, L inkstr. 23.
Ferd in and  Enke, S tu t tga r t.

R. Oldenbourg, München, G lückstr. 8.
Carl Steinert, W eim ar, K unstschulstr .3 .

K attow itz , (O.-S.).
Max K ralim ann, Berlin  N W  23, 

Händelstr . 6.
J. F. Lehm ann, M ünchen, Paul 

H eysestr. 26.
R. O ldenbourg, München, G lückstr. S.

Wien X V iI I /3 ,  Pö tzle insdorferstr . 22.
Ju liusSpringer,B erlinW  9, L inkstr. 23.
W. E rn s t  & Sohn, Berlin W, Wil- 

helmstr. 90.

Mineralogie und Geologie.
D ie  K a l k s i l i k a t f e l s e  im  K e p e r n i k g n e i s m a s s i v  

n ä c h s t  W i e s e n b e r g  (M ä h re n ) .  Von K retschm er. Jahrb . 
Geol. Wien. Bd. L X II .  H . 3. S. 359/460*. Geologische, 
petrographische und  mineralogische Betrachtungen. M it
te ilung und  Besprechung von Analysenergebnissen. Gene
tische B etrach tungen .

D ie  m a r i n e  F a u n a  d e r  O s t r a u e r  S c h i c h t e n .  
Von v. Klebelsberg. Jah rb . Geol. Wien. Bd. L X II .  H. 3. 
S. 461/556*. Paläontologische und  geologische U n ter
suchungen.

D ie  s i e b e n b ü r g i s c h e n  E r d g a s a u f s c h l ü s s e  d e s  
u n g a r i s c h e n  F i s k u s .  Von Petrascheck. Mont. Rdsch. 
16. Dez. S. 1289/94*. Geschichte der Erdgasaufschlüsse. 
U rsprung  und  A uftre ten  der Gase. Die einzelnen bisher 
erschlossenen G asbrunnen und  ihre Ergiebigkeit. W ir t 
schaftliche B etrachtungen.

I r o n  f o r m a t i o n  jn  T e m a g a m i  d i s t r i c t ,  O n ta r i o .  
Von Höre. Min. Eng. W ld. 7. Dez. S. 1040*. Geologie 
eines bisher unaufgeschlossenen Eisenerzvorkom m ens in 
der N ähe des Temagami-Sees.

O c c u r r e r t c e  o f  n i t r a t e  d e p o s i t s  in  N e v a d a .  Von 
Gale. Min. Eng. Wld. 7. Dez. S. 1048/50*. Salpeter
vo rkom m en am  H um bold t-See  in Nevada.

T r u n k  c h a n n e l s  a s  o r e  l o c a l i z e r s .  Von Keyes. 
Eng. Min. J. 7. Dez. S. 1067/8. Einfluß des Grundwassers 
auf Erzlager.

Bergbautechnik.
D e r  K o h l e n b e r g b a u  in  N o r d - C h in a .  Von Dobbins. 

Z. Bgb. Betr. L. 15. Dez. S. 769/74*. A ngaben über die 
A usdehnung  des sehr bedeutenden  K ohlenvorkom mens 
im nördlichen Teil der Provinz Shansi und  den einfachen 
B ergbaubetrieb.

Ü b e r  d ie  L a g e r s t ä t t e n v e r h ä l t n i s s e  d e s  B e r g b a u 
g e b i e t e s  I d r i a .  Von K ropac. Jah rb . Wien. Bd. LX. 
H. 2. S. 97/146*. Geschichte und L itera tur. Beschreibung 
der w ichtigsten G rubenbaue. S tratigraphie . Tektonik.

T h e  g r e a t  m i n e s  o f  A f r i c a :  M a in  R e e f  W e s t  —  V. 
Von Letcher. Min. Eng. )Vld. S. 1051/2*. Beschreibung 
der Main Reef W est-G rube, einer T iefbauanlage zur G old 
gewinnung bei Johannesburg .

T h e  S a n t a  M a r i a  g r a p h i t e  m i n e s ,  M e x ic o .  Von 
H ornaday . Min. Eng. W ld. 7'. Dez. S. 1041/3*. A bbau  
von 7 G raphitlagern  der U. S. G raph ite  Co. in Mexiko.

E i n i g e  i n t e r e s s a n t e  G e b i r g s e r s c h e i n u n g e n  n e b s t  
G e b i r g s d r u c k b e r e c h n u n g e n  b e i  d e n  G e w ä l t i g u n g s -  
a r b e i t e n  d e s  S c h a c h t e s  »C am pi«  in  B o c h n i a .  Von 
N atursk i.  Mont. Rdsch. 16. Dez. S. 1294/7*. Die den 
A rbeiten  entgegenstehenden Schwierigkeiten. Vergleich 
der theoretisch  berechneten  G ebirgsdruckerscheinungen mit 
den ta tsäch lich  beobachte ten . A usfüh ru ngsart der Arbeiten, 
die schließlich zum Ziele führten .

T h e  c o n s t r u c t i o n  o f  t h e  S e v e r n  T u n n e l .  Von 
Schenk. Proc. S. Wal. Ins t.  Nov. S. 238/77*. Vor
arbeiten. Schwierigkeiten bei der Vermessung. Abteufen 
der Schächte. Tunnelarbeiten . W asserhaltung . Spreng
arbeit. Förderung. E ndsta tionen . B ew etterung. Leistungen.

A s t e a d y  t r i p o d  s e t - u p  o n  lo o s e  r o c k .  E ng. Min. J. 
7. Dez. S. 1069/70*. V orrich tung  zur Erm öglichung  des 
Aufstellens von Bohrsäulen  auf H aufw erk  usw.

N o tp s  o n  s h o t f i r i n g  b y  e l e c t r i c i t y .  Von Gunsolus. 
Coal Age. 7. Dez. S. 787/8. Vorteile der elektrischen 
Z ündung  gegenüber der Schnurzündung.

H o t  w a t e r  p o w d e r  h e a t e r .  Eng. Min. J. 7. Dez. 
S. 1070*. V orrichtung zum A uftauen  vo n  Sprengpulver. 
E in besonders gebautes Gefäß wird m i t  W asser gefüllt 
und  du rch  unm itte lba re  F euerung  e rw ärm t. N ach  E n t 
fernung des W assers und der Feuerung  w ird das P u lver  in 
dem Gefäß aufgetau t.

T h e  r e l a t i o n  b e t w e e n  s u b s i d e n c e  a n d  p a c k i n g ,  
w i t h  s p e c i a l  r e f e r e n c e  t o  t h e  h y d r a u l i c  s t o w i n g  
o f g o a v e s .  Von Knox. Ir. Coal Tr. R. 13. Dez. S. 935/7*. 
Besprechung der Vorteile des A bbaues m i t  V ersatz  in bezug 
auf die Unfallgefahr und  die A bbauverlus te . K osten  
des V ersatzabbaues.
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D ie  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  v o n  S c h a u f e l 
b a g g e r n  in  K a l i b e r g w e r k e n .  Von Geyler. Kali. 
15. , Dez. S. 612/6*. B eschreibung eines zerlegbaren 
Baggers zur V erladung des H aufw erkes in den  Firsten- 
anbauen .

T h e  W e l l e s l e y  c o l l i e r y  o f  t h e  W e m y s s  C o a l  Co., 
L td .  Von Welch. Ir . Coal Tr. R. 13. Dez. S. 940/1*. Angaben 
übe r  S chachtausbau  und innere E in r ich tu n g  der Schächte. 
W etterverte ilung .

Ü b e r  d ie  E i g n u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  T e e r e  z u r  
H ol zi m p r ä g n i e r u n g .  Von Moll. B raunk . 20. Dez. 
S. 601/6. B esprechung der verschiedenen Teersorten.

N e u z e i t l i c h e  K o h l e n f ö r d e r a n l a g e n .  Von Koehler 
Ann. Glaser. 15. Dez. S. 218/23*. Allgemeine B e tra c h tu n 
gen über G ruben  und  F örderan lagen . Beschreibung neuerer 
Förder- und  V erladeeinrichtungen. (Forts, f.)

N e w  a r r a n g e m e n t  i n  m i n e  l i o i s t i n g .  Von English. 
Coal Age. 7. Dez. S. 791/2*. B eschreibung einer e lektrischen 
Förderanlage. D er S tan d  des M aschinisten befindet sich 
auf der  H ängebank , so daß  er die B edienung  des Korbes 
überblicken kann.

D e v ic e  fo r  r e t a r d i n g  s p e e d  o f  c a r s .  Von Füller. 
Eng. Min. J. 7. Dez. S. 1069*. V orrich tung  zum  B rem sen 
von Grubenwagen. D er W agen  schleift m it  seinen Achsen 
übe r  eine zwischen den Schienen angebrach te  P la ttfo rm .

R e c o r d i n g  t h e  V e n t i l a t i o n  in  m i n e s .  Ir. Coal 
Tr. R. 13. Dez. S. 939*. B eschreibung selbstschreibender 
Ins trum ente , welche die Depression und  W ette rm enge  
aufzeichnen.

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  Von R yba . 
(Forts.) Z. Bgb. Betr. L. 15. Dez. S. 774/7*. Einige A n 
gaben über R esp ira torm asken , Schutzbrillen, Gesichts
abd ich tung  bei H e lm ap p a ra ten  usw. (Forts, f.)

T h e  >>Levy« a p p a r a t u s  f o r  t h e  e s t i m a t i o n  o f  f i r e -  
d a m p  a n d  e x a m i n a t i o n  o f  m i n e  a i r .  Ir . Coal Tr. R. 
13. Dez. S. 945*. Beschreibung der Vorrichtung, die für 
eine Verwendung in der G rube jedoch zu kompliziert und 
zerbrechlich sein dürfte.

G a s  i g n i t i o n  b y  e l e c t r i c  s p a c k s  —  I I I .  Von 
T horn ton . Coal Age. 7. Dez. S. 796/9*. Ü ber Schlag
w etteren tzündung  durch  elektrische Funk en . Gleichstrom 
weniger sicher als W echselstrom.

D ie  G e f a h r e n  d e r  S t e i n k o h l e .  Von D e n n s ted t und  
Schaper. Z. angew. Ch. 20. Dez. S. 2625/9. B eurte ilung  
der  Selbstentzündlichkeit.

D e r  D e l M o n t e - S c h w e l p r o z e  ß. V on Graefe. 
B raunk . 20. Dez. S. 607/9*. Beschreibung eines neuen 
Schweiverfahrens.

M o d e r n  p r a c t i c e  in  m i n e  t e l e p h o n e s .  Von 
Brown. Coal Age. 7. Dez. S. 789/91*. B eschre ibung  einer 
G rubente lephoneinrich tung  u n te r  besonderer B erücksich ti
gung  der Schutzvorrichtungen.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
N e u e r e  B e s t r e b u n g e n  i m  D a  m p f  k e s s e lb a 'u .  Von 

Münzinger. Z. d. Ing. 21. Dez. S. 2051/4*. N achtrag . 
Steilrohrkessel der L inke-H ofm ann-W erke , Breslau, und  
der F irm a  H . K etzer, D uisburg . D er R auchgasvorw ärm er 
der G. m. b. H . M. R . Schulz, Braunschweig.

I s t  d a s  V e r s t e m m e n  d e r  D a m p f k e s s e l - N i e t n ä h t e  
i n n e n  a l l g e m e i n  v o r z u s c h r e i b e n ?  Von Bach. Z. d. 
Ing. 21. Dez. S. 2071/2*. V erfasser sp r ich t sich gegen 
die Ü b e rtrag ung  der  fü r  Schiffskessel ge ltenden V orschrift 
auf L anddam pfkesse l aus.

D i f f e r e n t i a l  - V e r b u n d  - B a n d k u p p l u n g .  Von 
Springer. Z. d. Ing. 21. Dez. S. 2067/9*. B eschreibung 
einer K u pp lun g , bei der  2 nebene inander liegende B rem s
bän d e r  angeo rdne t und  du rch  das A usrückzeug m ite in an der  
ve rb u n d en  sind.

D a m p f t u r b i n e n  m i t  v e r ä n d e r l i c h e r  T o u r e n z a h l .  
Von Eisner. Turbine. 20. Dez. S. 97/102*. W irku ngsg rad 
kurven. G leichdrucktrom m el. (Forts, f.)

D ie  G a s t u r b i n e .  Von W alck. (Schluß.) Turbine. 
20. Dez. S. 95/7. F euerung  m i t  Gaserzeuger. Regelung. 
Vergleich der verschiedenen B au a r ten  von  G astu rb inen  
und  ihre Aussichten. H eiß lu ft-D am p ftu rb in e ; ihre N ach 
teile. Vor- und N achteile der E xplosionsturbine. Aussichten 
der Gasturbine.

D ie  K o n s t r u k t i o n  d e r  F r a n c i s - S c h a u f e l  n a c h  
d e r  L o r e n z s c h e n  T u r b i n e n t h e o r i e  u n d  i h r e  E i g e n 
s c h a f t e n .  Von Bauersfeld. Z. d. Ing. 21. Dez. S. 2045/51*. 
A bleitung eines zeichnerischen V erfahrens fü r die K on 
s truk tion  der Laufradschaufel. Schlüsse auf die V er
änderungen, welche die S tröm ung  im L au frad  bei v e r 
änderte r  W assermenge und  U m laufzah l erfährt.

Elektrotechnik.
E l- e c t r i c i t y  a p p l i e d  t o  c o a l  m i n i n g .  Von 

Jennings. Coal Age. 7. Dez. S. 779/80. S trom erzeugung, 
Förderung, W asserhaltung, W ette rführung , A ufbereitung, 
Telephon.

D ie  U r s a c h e n  u n d  d ie  B e s e i t i g u n g  d e r  S tö 
r u n g e n  a n  e l e k t r i s c h e n  M a s c h i n e n .  V on Montpellier. 
(Forts.) El. Anz. 12. Dez. S. 1284/6*. U m polung  der 
Magnetspulen. A uftre ten  s ta rk e r  F u n k e n  an  den  B ü rs ten  
von D ynam os. (Forts, f.)

T h e o r i e  u n d  P r a x i s  d e s  Ü b e r s p a n n u n g s s c h u t z e s .  
Von Pfiffner. (Schluß.) Ei. u. Masch. 1. Dez. S. 1002/7*. 
Wellen von beliebiger K urvenform . N ich t verzerrungsfreie 
Leitungen. E rk lä ru n g  der L e itungskonstan ten  in bezug 
auf elektrische Wanderwellen. E influß  der K on densa to r 
zuleitungen. U rsache und  U m fang der in elektrischen 
Leitungsnetzen au ftre tend en  Ü berspannungen.

V e r e i n f a c h t e  B e r e c h n u n g  d e r  S p a n n u n g s 
v e r h ä l t n i s s e  b e i  F r e i l e i t u n g e n  m i t  h o h e n  S p a n 
n u n g e n .  Von Forssblad. E. T. Z. 5. Dez. S. 1259/60*. 
Neues V erfahren zur B erechnung des Spannungsabfalles, 
deren G enauigkeit fü r p rak tische  Zwecke ausreichend ist.

Ü b e r  S e l b s t e r r e g u n g  u n d  N u t z b r e m s u n g  v o n  
M a s c h i n e n  m i t  R e i h e n s c h l u ß c h a r a k t e r i s t i k .  Von 
Scherbius. E. T. Z. 5. Dez. S. 1264/8*. A usführliche 
Behandlung  der N u tzbrem sung  bei K ollektorm otoren.

E l e c t r i c a l  e q u i p m e n t  o f  t h e  S h e l t o n  I r o n ,  S t e e l  
a n d  C o a l  C o .’s w o r k s .  Coll. G uard . 13. Dez. 
S. 1187/8*. B eschreibung der e lektrischen Zentrale  und 
der übrigen elektrischen Anlagen.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  B r i k e t t i e r u n g  v o n  E i s e n 

e r z e n .  V on Weiskopf. (Schluß.) Mont. Rdsch. 16. Dez. 
S. 1297/1306. W iedergabe des auf dem  Allgemeinen Berg 
m ann s tag  zu W ien gehaltenen V ortrages (s. a. G lückauf 
1912, S. 1636).

T h e  m o d e r n  b l a s t  f u r n a c e .  Von R oberts . Proc. 
S. Wal. Ins t. Nov. S. 279/315*. G eschichtliche und 
technische E ntw ick lung . Verschiedene m oderne  Ofen
form en u nd  W indzuführungen .

A m e c h a n i c a l  p u d d l i n g  f u r n a c e . *  V on R oberts. 
Proc. S. Wal. Ins t.  Nov. S. 317/28*. Beschreibung des 
Ofens und  der m aschinellen A usrüs tung  fü r die Puddel- 
arbeit.

Ü b e r  d  e n  E i n f l u ß  d e s  A r s e n s  a u f  d ie  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  F l u ß e i s e n s .  V on Liedgens. St. u. E. 
19. Dez. S. 2109/15*. P rü fu ng  der m echanischen E igen 
schaften. M etallurgische U ntersuchung . M agnetische 
U ntersuchung . D ie A nw endung  des Arsens im  großen 
schein t nach  den  U ntersuchungsergebnissen fü r  im m er 
ausgeschlossen zu sein.
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S t u d i e n  ü b e r  n o r d a m e r i k a n i s c h e  W a l z w e r k e .  
Von P uppe. (Schluß.) St. u. E. 19. Dez. S. 2115/27*. 
Feinblechwalzwerke. S treifenstraßen. Allgemeine Be
merkungen.

M e t a l l u r g y  o f  t h e  o r e s  o f  t h e  H o m e s t a k e  m in e .  
Von Clark u n d  Sharwood. Min. Eng. Wld. 7. Dez.
S. 1035/9*. Geologische B eschreibung der Kupferlager 
in Süd-D akota . D arlegung des V erfahrens bei der A uf
bereitung. (Forts, f.)

N i p i s s i n g  h i g h  g r a d e  m i l l ,  C o b a l t .  Von W atson. 
Eng. Min. J. 7. Dez. S. 1077/80*. A ufbere itung  der Silber
erze im K obalt-Bezirk. Das Erz en th ä lt  10% Silber, 9%  
K obalt, 6%  Nickel, 39%  Arsen und 36%  Gangmasse. 
97%  des Silbers wird durch  A m algam ation  in  R öh ren 
mühlen, der R es t  nach dem  Cyanidprozeß ausgezogen.

W e l l s  n i c k e l  e x t r a c t i o n  p r o c e s s .  Eng. Min. J. 
7. Dez. S. 1065/6. T rennung von Nickel aus Nickel- 
K upferverbindungen m it  Hilfe von  Chlorwasserstolfsäure.

F l o t a t i o n  p r o c e s s  a t  K y lo e ,  N. S. W. Eng. Min. J.
7. Dez. S. 1085/8*. A nw endung und A usführung des 
Schw im m verfahrens auf der K yloe-K upfergrube.

Volkswirtschaft und Statistik.
F i n g e r z e i g e  f ü r  d ie  B e g u t a c h t u n g  v o n  L a g e r 

s t ä t t e n  n u t z b a r e r  M i n e r a l i e n .  Von R zehulka. Erzbgb. 
15. Dez. S. 383/5.

Ü b e r  R o h m a t e r i a l b e s c h a f f u n g ,  S e l b s t k o s t e n  
u n d  R e n t a b i l i t ä t  v o n  Z i n k h ü t t e n a n l a g e n .  Von 
Ju re tzka . Metall Erz. 8. Dez. S. 129/38. Analysen 
verschiedener Zinkerze. K aulform eln für Erze. Bei
spiele yon Kaufform eln und K aufbedingungen für R o h 
blende und  andere Zinkerze der Gegenwart. Bleihaltige 
Muffelrückstände. Tone. Kohlen. Sonstige Materialien, 
Magazin. (Forts, f.)

M i n e r s  p h t h i s i s  o n  t h e  R a n d  —• II .  Von Hoif- 
m ann. Eng. Min. J. 7. Dez. S. 1081/3. Das D urchschn itts 
a l te r  der U n te rsu ch ten  b e t räg t  33 Jah re ;  k ra n k  sind 32% ; 
es w ird eine regelmäßige ärztliche U ntersuchung  empfohlen.

Z u r  G e s c h i c h t e  d e r  K ö n i g l i c h e n  E i s e n g i e ß e r e i  
in  G le i w i t z .  Von Martell. Gieß. Z. 1. Dez. S. 731/3. 
15. Dez. 9. 751/4.

D ie  E i s e n e r z e  d e s  S t a a t e s  N e w  Y o r k .  Von Bock. 
E rzbgb. 15. Dez. S. 385/7. Allgemeine Ü bersicht über die 
verschiedenen Bezirke und die A rt  der Lager.

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.

U n t e r s u c h u n g e n  v o n  V e r b r e n n u n g s m o t o r e n  a u f  
d e r  G e w e r b e a u s s t e l l u n g  in  J e k a t e r i n o s l a w .  Von 
v. H aller und v. Doepp. (Forts.) Gasm. T. Dez. S. 145/9*. 
N ap h th a -  oder Petro leum m otoren . (Forts, f.)

Z u r  E n t w i c k l u n g  d e s  B e r g s c h u l w e s e n s  im  
O s t r a u - K a r w i  n e r  R e v i e r .  Von Fillunger. Mont. 
Rdsch. 16. Dez. S. 1306/9*.

U b e r  d e n  U n t e r r i c h t  in  H y d r a u l i k  a n  t e c h 
n i s c h e n  H o c h s c h u l e n .  (Forts.) T urbine. 20. Dez.
S. 93/5*. S tröm ungsenergieverluste. (Forts, f.)

* Verschiedenes.

E l e k t r o t e c h n i k  u n d  M o o r k u l t u r .  (D as  K r a f t 
w e r k  im  W i e s m o o r  in  O s t f r i e s l a n d . )  Von Teich 
müller. E. T. Z. 5. Dez. S. 1255/8*. 12. Dez. S. 1297/1303*. 
Allgemeines über Moor und M oorkultur. D as elektrische

Ü berlandw erk  im W iesmoor: E n t s t e h u n g s g e s c h i c h t e .  a s  

B rennm ateria l. (Forts, f.)
K a l i a b w ä s s e r  u n d  T r ä n k w a s s e r  d e r  T i e r e .  \ on 

T jaden. Kali. 15. Dez. S. 616/8. M itte ilung von ' '.-'er
suchen, die es als möglich erscheinen lassen, d aß  st ir 
v e rh ä r te te t  W asser der E n tw ick lun g  junger l i e r e  schadet.

------------------- i!
J

Personalien.
Verliehen worden ist:
dem Geh. B erg ra t F i s c h e r  in D resden, V ortragendem) 

Technischem R a t  im F inanzm inisterium , das K om tu rk reu z
2. Klasse des Albrechtsordens,

dem B ergw erksdirektor P a p  e n t  in  zu H erne  der 
Rote A dlerorden v ie rter Klasse.

Der e ta tsm äßige  Professor a n  der Kgl. B ergakadem ie  
Dr. R o t h e  in C lausthal is t zum  e ta tsm äß ig en  P rofessor an  
der Technischen Hochschule zu H an n o v er  e rn a n n t  worden.

Bei dem K nappschaftssch iedsgerich t in Breslau is t der 
juristische H ilfsarbeiter bei dem  K gl.O berbergam t in Breslau, 
Gerichtsassessor J a n s k e ,  vom 1. J a n u a r  1913 ab  zum 
stellvertre tenden V orsitzenden e rn a n n t  worden.

Der bei dem Steinkohlenbergw erk D udw eiler als tech 
nischer H ilfsarbeiter beschäftig te  Bergassessor H o c h s t r a t e  
ist m it  der V erw altung einer Berginspektorste lle  bei dem 
Steinkohlenbergw erk F ried richs tha l auftragsw eise b e t ra u t  
worden.

D em  Bergassessor H a u ß  (Bez. Bonn) ist die Stelle
eines technischen H ilfsarbeiters  bei dem  S teinkohlen
bergwerk D udweiler ü bertrag en  w orden.

Dem Bergassessor H e s s e  (Bez. Bonn) is t die Stelle
eines H ilfsarbeiters im Bergrevier N eunk irchen  übertragen
worden.

Zur Ü bernahm e von V ertre tung en  sind  vorübergehend  
überwiesen werden:

der Bergassessor A d a m  (Bez. C lausthal) auf etw a
4 M onate an  die Berg inspektion  zu C lausthal und  der B erg 
assessor Pau l S c h u l z e  (Bez. Clausthal) auf etw a 3 Monate 
an  die Berginspektion  zu G rund.

B eu rlaub t w orden sind:

der Bergassessor K l i e  (Bez. C lausthal) zur F ortse tzung  
seiner T ä tigk e it  in D iensten  der B ergw erks-A .G . Tetiuhe 
in O stsibirien auf w eitere P 2 Jahre ,

der Bergassessor H o y e r  (Bez. Bonn) zur Fortse tzung  
seiner T ä tigke it  fü r  die l'ellus, A. G. fü r  B ergbau und  H ü tte n 
industrie  zu F ra n k fu r t  (Main), auf weitere l 1., Jahre .

D em  Berg inspektor E v e r d i n g  vom  Steinkohlenberg 
werk F ried richstha l is t  die nachgesuchte  E n tlassung  aus 
dem S taa tsd iens t e rte il t worden.

Gestorben:
D er B erginspektor B o r c h a r d t  bei der Kgl. Berg- 

inspekti'on zu G rund im A lter von  40 Jah ren .

Mitteilungen.
Der Verlag der Zeitschrift h a t  für das zweite H a lb 

ja h r  1912 E i n b a n d d e c k e n  in der be k a n n te n  A u ss ta t tu n g  
hersteilen lassen. Die Bezugsbedingungen sind aus der d ieser 
N um m er beigefügten Beste llka rte  zu ersehen. B este llungen 
werden ba ld igst erbeten.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.
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